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EUESTE NACHRICHTEN
Jpdrohung von drastischenMaßnahmen
jor Sicherung der deutschen Ernährung

General L. D . Clay spricht von Einsatz amerikanischer Truppen
Berlin , 9. Mai (DENA ) . General Lu -

d . Clay , der amerik . Militärgou-
^ jjeur für Deutschland, erklärte am

-a Mai in einem Interview mit einem
■gpL -Korrespondenten, daß , falls erfor-

. ^ riich, amerik. Truppen eingesetzt
werden würden, um die deutschen Bau-
^ dazu ZU bringen, ihrer Abliefe -

' - jngspflicht nachzukorrunen .'
. .um der Emährungskrise in West -
•jvutsdiland Herr zu werden , sei er
' jereit , den deutschen Beamten des
‘Zweizonen -Emährungsamtes noch grö-

; Vollmachten zu erteilen , und er
^jgj-de, falls dies erforderlich sei , dra -
fbsche Maßnahmen ergreifen.

Auf die Frage des Pressevertreters ,
unter drastischen Maßnahmen zu

« fctehen sei , sagte General Clay wört-
jidi - „Wir können die Vorräte der Bau-

-^ n beschlagnahmen . Wenn ich es tun
muß werde ich es tun , noch habe ich
ehe Armee hier“ . — Allerdings hoffe
B daß ein solcher Schritt nicht not-

■«endig sei.
Folgende zwei Hauptpunkte müßten

« reicht werden, wenn die deutschen
Bationssätze erfüllt werden sollten:
Erstens: Die Einfuhren aus den USA ,

vor allen Dingen Brotgetreide, müßten
pünktlich und in vorgesehenemUmfang
eintreJTen und zweitens müßten die
deutschen Bauern unter Drude gehalten
werden, damit so eine Ablieferung
ihres Überschusses sichergestellt wer¬
den könne. Wenn das Ablieferungssoll
der Bauern nicht erfüllt werde, bedeute
das nicht , daß die Nahrungsmittel ver¬
schwendet worden seien . Es wäre eine
wohlbekannte Tatsache , daß die Bauern
sich auf den Tauschhandel verlegt hät¬
ten . und aus diesem Grunde könne man
wohl annehmen, daß irgend jemand
diesen Überschuß erhalten habe.
Die Weizenlieferungen aus den USA
Uber die Möglichkeit einer Herab¬

setzung der Weizenlieferungen aus den
USA mache er sich einige Sorge , fuhr
General Clay fort . Allerdings würden
das Kriegs- und das Außenministerium
in Washington seine Bemühungen un¬
terstützen , die erforderlichen Lebens¬
mittel nach Deutschland zu bringen.
Man dürfe aber nicht vergessen, daß
es außer Deutschland noch andere Län¬
der gäbe , die . dringend der Hilfe be¬
dürfen.

„Ichbin immer nochOptimist"
sagte USA-Präsident Truman

Washington, 9. Mai (DENA-INS ) . „Ich
bin immer noch Optimist“ , sagte Präsi¬
dent Truman hier am 8. Mai auf ei¬
ner Pressekonferenz anläßlich seines
63 . Geburtstages , „und ich habe die
Überzeugung, daß wir den Frieden er¬
halten werden , um den wir uns be¬
mühen. Ich glaube auch , daß die Ver¬
einten Nationen in der Lage sein wer¬
den , ihre Charta erfolgreich m die Tat
umzusetzen, die Welt wird zu einem
dauerhaften Frieden gelangen, wenn
auch der Weg dorthin noch lang ist .“

Arabische Exekutive und JewishAgency
von den „Vereinten Nationen" angehört

Die internationale Verpflichtung für ein jüdisches Nationaiheim

New York , 9 . Mai (DENA-Reuter) . Die
Sondersitzung der ÜN-Voliversamm-
lung zur Erörterung der Palästinafragc
nahm am 7 . Mai den Vorschlag des Po¬
litischen Ausschusses an, wonach die

.arabische höhere Exekutive zur Vertre¬
tung ihres Standpunktes vor den Aus¬
schuß geladen werden soll . Die Jewish
Agency nahm am 7. Mai offiziell die
Einladung der Vereinten Nationen zur
Vertretung des jüdischen Standpunktes

| - In seiner Ansprache-erklärte Dr. Sil -
ver, daß die Verwirrung nur gesteigert
würde, wenn man versuchen wollte,
das palästinensischeProblem ausschließ¬
lich durch eine Versöhnung der beiden
Teile der Bevölkerung oder durch die
Aufnahme einer bestimmten Anzahl von
Einwanderern zu lösen . In der Bai-

four-Delegation habe sich . die britische
Regierung für die Errichtung eines Na¬
tionalheimes für das jüdische Volk in
Palästina ausgesprochen . Diese inter¬
nationalen Verpflichtungen könnten
jetzt nicht übergangen werden.

Wenn die Jewish Agency von einem
jüdischen Staat spreche , meine sie
nicht irgend einen rassischen oder Be¬
kenntnisstaat , sondern ein Land, das auf
die Gleichheit aller Einwohner vor dem
Gesetz ohne Unterschied auf Religion
und Rasse - sowie ohne- Beherrschung
oder Unterjochung irgendeines Bevöi -
kerungsteils aufgebaut werden soll.

Der Untersuchungsausschuß sollte die
Lager der verschleppten Personen in
Europa besuchen , wo die Menschen ver¬
zweifelt darauf hoffen , in ihre jüdische
Nationalheimat auswandern zu können.

Fortsetzung des Hilfs - Programms
der USA dringende Notwendigkeit

New York, 9 . Mai (DENA-Reuier) .
Dean A ch e s o n, der stellv. amerikan.
Außenminister, erklärte am 8 . Mai , die
USA müßten ihre Hilfsprogramme für
andere Nationen in den kommenden
Jahren fortsetzen , ■da keine , politische
oder wirtschaftliche Stabilität in der
Welt und kein beständiger Frieden oder
Wohlstand für irgendeine Nation be¬
stehen kann , bevor sich die einzelnen
Länder nicht wirtschaftlich selbst erhal¬
ten können.

Ohne fremde Hilfe würde der Pro¬
zeß des Wiederaufbaues in vielen Län¬
dern so lange Zeit in Anspruch neh¬
men , daß dadurch Hoffnungslosigkeit
und Verzweiflung erwachsen können.
Unter diesen Bedingungen kann die

I Freiheit und Demokratie sowie die Un-
• abhängigkeit der Nationen nicht lange
bestehen bleiben, da hoffnungslose und
hungrige Menschen oft zu verzweifel¬
ten Mitteln greifen.

Der Hunger in der US-Zone
Frankfurt (Main) 9 . Mai (ap ) . Siebzehn

Mill . Deutsche in der amerikanischen
Besetzungszone sind durch die unzurei¬
chende Ernährung in einem durch¬
schnittlich schlechteren Gesundheitszu¬
stand als vor einem Jahre , trotz der Le-
bensmittellieferungen der USA , die dem
amerikanischen Steuerzahler 240 Mill .
Dollar jährlich kosten, wie die amt¬
lichen amerikanischen Statistiken er¬
kennen lassen.

In der ganzen Zone durchgeführte
Untersudhungen der amerik . Militär¬
regierung zeigten, daß während der
letzten zwölf Monate bei Erwachsenen
Gewichtsverluste von 1,8 bis 6,3 Pfund
zu verzeichnen sind. Hungerödeme wer¬
den in vermehrtem Maße beobachtet.

Am 28. April 1847, be¬
gann in Lake Success die
Palästina- Konferenz der
Vereinten Nationen. Un¬
ser Bild zeigt links den
Generalsekretär der Ver-
einten Nationen Trygve
Ll < während einer Un¬
terhaltung mit dem Prä¬
sidenten der UN - Voll¬
versammlung Dr. Oswal-
do Aranha von Brasi¬
lien . (DENA -INP-Bild)
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New T • r k. Eta täglicher Nachrichten¬
dienst der UN für die Hörer der ganzen
weit vom vorläufigen Sitz der Vereinten
Rationen in Lake Success wird von der
«undtunkabteitangder UN angekündigt , (ap )

IFashlngton . Die amerik . und die
wk. Besatzungszone werden im Rahmen
tasätzlicher Exportzuteilungen im Mai und
« ai weitere 24 000 t Gerste und 9000 t Wei-

von den USA erhalten. (DENA-INS)
Rio de Janeiro . Die Regierung un-

ternaiim auf den Beschluß der Obersten
Wahlbehörde hin unverzüglich Schritte zur
■chl ießnng der 445 Zweigstellen der Kom-
.paulatischen Partei ln Brasilien , (ap )

London . Rund 800 Deutsche aus Tan-
•fcojika, die vor dem Kriege Mitglieder der
Razi-Bewegung im Ausland oder bekannte
JJ**tanhänger gewesen seien , werden nach
"«utschla» d znrücktransportlert werden.©ENA)

L o n d o n. Die britischen Besatznngsbe -
-örden ln Kärnten haben alle politischen“bsammenkünfte für Slowenen verboten.©ENA-Renter)

London . Der von der britischen Regte-
etagebrachte Zusatzantrag über eine

- » e??®rzim8 der Militärdienstzeit von 18 auf
Monate wurde mit 368 gegen 17 Stimmen

i® brit . Unterbaus angenommen. (DENA-
Reuter)

» ri s. Der französische Finanzminister
5t ?ert Schümann berichtete am 7. d .®»*- dem Finanzausschuß der französischen

ationaiVersammlung, daß die franz. Rc -
JrJJ

'tait eine Anleihe in Höhe von 250 Mill.
JJJ*R»r von dor Weltbank erhalten habe.
<D®RA- Reuter>
. Rom . Außenminister Graf Carlo Sforza

t dem Generalsekretär der UN, Trygve
kein das Tottaclle Gesuch der Italienischen
N*« run* um Aufnahme ln die Vereinten»Monen zugestellt , (ap)
gS * a r i d. In dem Industriegebiet von
1,

"™*° befinden sich zur Zeit etwa 6000 Ar -
ta einem Proteststreik gegen die

2 ~ mahmen des Zivilgouvemeurs G-enaro“»cstra, üer am 2. Mal die Bestrafung aller

Arbeiter angeordnet hatte , die am 1. Ma|
gefeiert hatten , (ap)

Belgrad . Die Belgrader Stadt- und
Gemetadewahlen brachten einen überwäl¬
tigenden Sieg für die von Marschall Tito
geleitete nationale Front. (DENA-Reuter)

Peking . Der Leiter der Kommunisten
ta der Mongolei und Mitglied des Zentral¬
ausschusses der Kommunistischen Partei
Chinas Tun Sehr hat die Bildung einer
autonomen Republik der inneren Mongo¬
lei proklamiert, deren Hauptstadt WangYeh
Miao (400 km westlich Harbin) ist . (DENA)

Stuttgart . Alles noch verfügbare
Getreide Ist durch die kürzlich durchge¬
führte Resterfassung eingebracht worden,
erklärte ein Vertreter im Ernährungsmini¬
sterium von Württ. -Baden. (DENA )

Frankfurt . Päckchen bis zu einem
Höchstgewicht von zwei und Pakete bis
zu einem Höchstgewicht von sieben Kilo
sind vom 15. Mai im Verkehr von Berlin
nach allen Zonen und umgekehrt zugelassen.
(DENA)

Hannover . Die Arbeiter und Ange¬
stellten aller öffentlichen und privaten Be¬
triebe der Stadt Hannover stad am Freitag¬
mittag um 13 Uhr ta einen Sstündigen
„Hungerstreik“ getreten . (DENA)

Berlin . Der sächsische Landtag be¬
schloß am 8. Mai die Annahme eines SED -
Antrages zur Einführung der Todesstrafe
für Schwarzhändler und Schieber. (DENA)

Berlin . General Eugene M. Foster ,
Chef der Ftaanzabteltang lm amerikanischen
Kriegsministerium , traf am 0. Mal mit dem
Flugzeug ta Berlin ein. (DENA)

Berlin . In der Zeitung des „Suchdien¬
stes für vermißte Deutsche" werden Jetzt
auch die Namen deutscher Kriegsgefangener
aufgenommen , die sich noch ta Gefangen¬
schaft befinden und deren Angehörige ver¬
mißt sind. (DENA)

Hamburg . Weit über 120 000 Hambur¬
ger Werktätige versammelten sich am Frei¬
tagmittag zu der Protestdemonstration ge¬
gen die Ernährungslage vor dem Hambur¬
ger Gewerkschaftshaus. (DENA)

Rinderspeisung Württ.-Baden
Stuttgart , 9 . Mai (ap) . An alle Kinder

und Jugendlichen zwischen 6 und 18
Jahren wird jetzt in 22 Städten Würt¬
temberg-Badens mit rrlehr als 10 000
Einwohnern in den nächsten 8 Monaten
sechsmal wöchentlich eine zusätzliche
Speisung im Werte von 350 Kalorien
ausgegeben. Die hierfür erforderlichen
Lebensmittel stammen aus den Bestän¬
den der amerikanischen Armee.

Lediglich durch die Annahme einer Verfassung erlangt kein
Land oder Volk die Vorteile der Freiheit und der Demokratie
Der Friede muß noch gewonnen werden

General Clay zum Jahrestag des Sieges der Alliierten in Europa
Frankfurt, 9 . Mai (DENA) . General

Lucius D . Clay, der amerikanische
Militärgouverneur für Deutschland,hielt am 7 . Mai anläßlich des 2 . Jah¬
restages des Sieges der Alliierten in
Europa eine Rundfunkansprache an die
amerikanischen Truppen in Deutsch¬
land. Der General erklärte : „Heute ist
der Jahrestag des Sieges in Europa.
Es ist ein Tag , an den sich alle frei¬
heitsliebenden Menschen erinnern soll¬
ten . Menschen starben an vielen Fron¬
ten , um die Grundlage für einen dau¬
ernden Frieden zu schaffen. Der Krieg
ist gewonnen worden. Der Friede muß
noch gewonnen werden. Mit ihrer Hilfe,
Männer und Frauen der Besatzungs¬
streitkräfte und der 'Militärregierung ,
kann er gewonnen werden. Um ihn zu
gewinnen, müssen die Menschen über¬
all verstehen lernen, daß der Krieg
mehr als Trümmer zurückließ. Er schuf
Verwirrung und Verzweiflung in den
Seelen und Herzen der Menschen. Wir
dürfen nicht vergessen, daß mit ihren
zerstörten Städten, ihrer erschütterten
Moral und ihrer zerrütteten Wirtschaft
der Weg der Deutschen zu einem neuen
Leben und zur Freiheit schwierig ist.
Nach zweijähriger Besatzung sind sie
immer noch im Unklaren über ihre Zu¬
kunft .

Dies ist die Schattenseite des Bildes.

Auf der Lichtseite hat die wirtschaft¬
liche Vereinigung der amerikanischen
und britischen Besatzungszone ein Wie¬
deraufleben des deutschen Handels und
der Industrie herbeigeführt. Die Deut¬
schen arbeiten jetzt daran, den Schaden ,der durch den Krieg verursacht wurde,
zu beseitigen. Eine neue Generation
wächst in Deutschland heran — eine
Generation, der junge amerikanische
Soldaten die Grundsätze der Demokra¬tie zu lehren versuchen. Wenn die Deut¬
schen , jung und alt , voll und ganz un¬
sere Auffassung von der Demokratie
annehmen und sie sich zu eigen machen ,
dann wird der Tag des Sieges in Eu¬
ropa eine größere Bedeutung haben als
jetzt an seinem zweiten Jahrestag. Die
Aufgabe, der wir Amerikaner in
Deutschland gegenüberstehen, kann nur
gelöst werden, wenn wir uns über ihre
Bedeutung im klaren sind und uns voll
der Lösung dieser Aufgabe widmen . Wir
müssen allen selbstsüchtigen Ehrgeiz
und alle gegenwärtigen nebensächlichen
Annehmlichkeiten vergessen , wenn wir
uns derer würdig zeigen wollen , die sich
den Weg nach Deutschland erkämpften,
um den Sieg zu vollenden . Dieser Sieg
kann nicht von Dauer sein , wenn wir
nicht ihren hohen Idealismus bei der
Errichtung des Friedens aufrecht
erhalten .

Dr . J . Newman , Direktorderamerik.
Militärregierung Hessen , sprach

über die Aufgabe der Presse

Der schwarze Sonntag im KZ-Steinbruch
Schwer belastende Zeugenaussagen im Buchenwald- und Flick -Prozeß

Dachau , 9. Mai (DENA) „Der Stein¬
bruch war eine weitere Methode der
SS , ihre unliebsamen Gefangenen ins
Jenseits zu befördern“

, erklärte in der
Verhandlung am 7 . Mai des Buchenwald-
Prozesses der polnische Zeuge Josef
Spektor.

Die SS-Führer überprüften nach' der
Aussage des Zeugen die Felsblöcke, die
die Gefangenen schleppen mußten . Er¬
schien ihnen ein Stein zu klein , stießen
sie den Häftling aus der Reihe und
er wurde dann auf der Flucht von der
Postenkette erschossen . Er erinnerte
sich noeji genau des „schwarzen Sonn¬
tags“ im Februar 1940, berichtete der
Zeuge weiter, an dem er zusammen
mit 150 Gefangenen zum Vergnügen
der SS schwarze Erde von einer Stelle
zur anderen tragen mußte . Der Ange¬
klagte Hans Mehrbach habe bei dieser
Gelegenheit schwache Häftlinge, die
nicht schnell genug vorwärts kamen,
mit einem Schaufelstiel erschlagen. Der
französische Zeuge Jose Rouß machte
den Häftlingsarzt Dr. Edwin Katzen¬

Das neue Arbeitsverpflichtungs- Gesetz
Wiesbaden, 9 . Mai (DENA ) . „Während

es bisher nach den Kontrollratsbestim-
mungen nur möglich war , unbeschäftigte
Personen zwangsweise in Arbeitsplätze
einzuweisen, gibt das neue Arbeits¬
verpflichtungsgesetz auch die Möglich¬
keit , schon in einem Arbeitsverhältnis
befindlichen Personen einschließlich der
selbständigen Gewerbetreibenden durch
Zwangsanordnung Arbeitsplätze anzu¬
weisen“ , erklärte Ministerialrat Dr. Her¬
bert E n g 1 e r vom hessischen Arbeits¬
ministerum am 8 . Mai einem PENA-
Vertreter .

Dr. Engler, .der Verfasser des neuen
Gesetzes, das kürzlich vom Länderrat
erörtert wurde und jetzt den Landtagen
der Länder der amerik . Besatzungszone
zur Beschlußfassung vorliegt , fügte hin¬
zu , daß es nach dem Arbeitsverpflich¬
tungsgesetz möglich sein werde, alle
jene Personen in eine für die augen¬
blickliche Wirtschaftslage notwendige
Beschäftigung zu bringen , die bislang
in Scheinarbeitsverhältnissen als be¬
schäftigt galten und sich als Schwarz¬
oder Schleichhändler betätigen . Ebenso
sei es nach den Bestimmungen des
neuen Gesetzes möglich , eine Umbe¬
setzung der Arbeitskräfte vorzunehmen.
Ferner gebe das Gesetz den Behörden
die Möglichkeit, die „gehorteten“ Ar¬
beitskräfte freizumachen. Darunter
seien Angestellte von Betrieben zu ver¬
stehen, deren Arbeitskraft nicht benötigt
würde , die aber als Angestellte gehal¬
ten würden , um als Reserve im Falle
einer Produktionssteigerung zu dienen.

Die dringende Notwendigkeit" einer
zusätzlichen Bereitstellung von Arbeits¬
kräften demonstrierte Dr. Engler an
dem Beispiel der Dyckerhoff-Zement-
werke Wiesbaden. Diese Firma könnte
mit 200 zusätzlichen Arbeitskräften zwei
weitere Brennöfen in Betrieb nehmen
und damit die Zementproduktion um
15 000 t pro Monat zu erhöhen. Den
Dyckerhoff-Werken seien Exportauf¬
träge angeboten worden, für deren
Ausführung alle erforderlichen Roh¬
stoffe und die zum Fabrikationsprozeß

benötigte Kohle zur Verfügung standen.
Die Aufträge hätten aber wegen der
beiden nicht im Betrieb befindlichen
Brennöfen nicht angenommen werden
können. Dies bedeute einen Verlust von
Millionen von für die Nahrungsmittel¬
einfuhr so notwendig gebrauchten De¬
visen.

Die Notwendigkeit, durch das Ar-
beitsverpflichtungsgesetz den Mangel
an Arbeitskräften zu beheben, ver¬
deutlichte Dr. Engler schließlich noch an
dem weiteren Beispiel , daß im Winter
Lebensmittel und Brennholz-Transporte
nicht hätten entladen werden können,
well es an den dazu benötigten Ar¬
beitskräften mangelte.

ellenbogen für den Tod eines französi¬
schen Häftlings verantwortlich.

Arbeiterwerbung mit Polizei
Nürnberg, 9 . Mai (DENA) . In der

Donnerstag-Verhandlung des Prozesses
gegen Friedrich Flick und fünf weitere
Direktoren des Flick-Konzerns setzte
der amerik . Anklagevertreter Thomas
E . Ervin die Beweisvorlage fort und
verlas Schriftstücke, die vor allem die
Anforderung ausländischer Arbeits¬
kräfte durch die „Reichsvereinigung
Kohle“ und die ungenügende Befriedi¬
gung dieser Forderungen zeigten .

Da die Zahl der tatsächlich zur Ver¬
fügung gestellten Arbeiter keineswegs
den Bedürfnissen der RVK genügte ,
wandte sich das Präsidium im Mai 1943
in einem Schreiben an den Reichsmini¬
ster Albert Speer und schilderte die¬
sem die kritische Lage . In dem Brief
heißt es u. a. : „Ab 1 . Juni soll die
Werbung durch Einsatz weiterer Wer¬
ber und vor allem von Polizeikräften
unter Ausdehnung auf den Lubliner
Bezirk verstärkt aufgenommen werden.“

Im Hinblick auf den Arbeitermangel
im Bergbau schrieb Speer am 10. Juli
1943 nach einer Besprechung mit Hitler:
„Falls die russischen Kriegsgefangenen
nicht beim Heer freigemacht werden
können , soll in den Partfcanen-Gegen-
den ohne Rücksicht die männliche Be¬
völkerung zu russischen Kriegsgefan¬
genen erklärt und in den Bergbau ab¬
geführt werden ."

Deutschland muß Lebens¬
mittel u. Rohmaterialerhalten

Washington, 9 . Mgi (DENA-INS ) . Die
USA müßten schnellstens Deutschland
mit Nahrungsmitteln und Rohmaterial
versorgen, oder „der Kommunismus
wird früher oder später sich in Deutsch¬
land und dem Rest Europas festsetzen“ ,
erklärten am 8 . Mai die von einer Reise
durch das besetzte Europa zurückge¬
kehrten amerikanlchen Industriellen .

„Nicht aus Sympathie für Deutsch¬
land, sondern weil ein angemessener
Plan zur Lösung dieser fast unmög¬
lichen chaotischen Lage imbedingt im
Interesse der USA und seiner Bürger
liegt“ , seien sie zu diesem Entschluß
gelangt

Vorbildliche Hilfsbereitschaft
Unserer Bitte an die Landbevölke¬

rung, eine besonders bedürftige Stadt¬
familie mit Lebensmitteln zu unter¬
stützen, hat außer einem ungenannt sein
wollenden Spender auch Herr Karl
E b e r 1 e IV, Heidelsheim, entsprochen.
Wir sprechen ihm für seine vorbildliche
Hilfsbereitschaft unseren Dank aus in
der Hoffnung,« daß sein Beispiel Nach-i
ahmung finden wird.

Ravensbrück-Urteile vollstreckt . Ham¬
burg, 9 . Mai (DENA -DPD) . Die Todes¬
urteile an acht der Angeklagten, die am
3. Februar im Ravensbrück-Prozeß we¬
gen Kriegsverbrechen zum Tode durch
Erhängen verurteilt worden waren
sind am 2 . bzw. 3 . d. Mts . in Hameln
an der Weser vollstreckt worden.

Zeugen für Prozeß deutscher Indu¬
striellen gesucht. Die amerikanische
Kriegsverbrechenabteilung benötigt für
den bevorstehenden Prozeß gegen füh¬
rende deutsche Industrielle Zeugenaus¬
sagen ehemaliger KZ-Häftlinge, die
Zwangsarbeit in deutschen Industrie¬
betrieben verrichten mußten. Meldungen
Werden erbeten unter dem Aktenzeichen
OFC/N an das Staatskommissariat für
rassich, religiös und politisch Verfolgte ,
München, Holbeinstraße 11 .

FrankfurtWirtschaftszentram
Frankfurt a. M., 9 . Mai (ap) . Frank¬

furt . sei als wirtschaftliches Zentrum
der englisch -amerik. Besetzungszonen
gewählt worden, wie der Oberbürger¬
meister Walter Kolb am 8 . Mai be¬
kanntgab.

Britische, amerikan. Dienststellen
werden nach Frankfurt/M . verlegt

Frankfurt , 9. Mai (DENA) . Zu der
vom Frankfurter Oberbürgermeister Dr.
Walter Kolb abgegebenen Erklärung
über die Verlegung der Zweizonen -Ver-
waltung nach Frankfurt teilt die Frank¬
furter Stadtverwaltung am 8 . Mai mit,
daß auch die entsprechenden brit . und
amerik . Stellen im Laufe dieses Jahres
ihren Sitz nach Frankfurt verlegen wer¬
den.

General Clay : Noch ist nicht
die Zeit für eine Parteipresse

Wiesbaden, 9 . Mai (DENA ) . „Wir in
den USA wissen seit langem von der
Macht einer freien Presse und ihrer
wichtigen Rolle als eine demokratische
Einrichtung. Ihre Presse steht jetzt auf
der Schwelle zu einer ähnlichen Posi¬
tion in Deutschland und die Augen der
Welt ruhen auf Ihnen , um mit Interesse
zu beobachten, wie gut Sie dieser An¬
forderung gerecht werden “ , sagte Dr.
Newman, Direktor der ameinc. Militär¬
regierung für Hessen auf einer Presse¬
konferenz. „Kein Land und kein Volk
erlangt die Vorteile von Freiheit und
Demokratie lediglich durch die An¬
nahme einer Verfassung . Zur Gewin¬
nung der Freiheit muß ein Volk den
Willen haben, ständig zu kämpfen , um
die Verfassung und die Einrichtungen,
die die Freiheit sichern, zu beschützen.
Den Zeitungen Deutschlands kommt ein
wichtiger Platz an der vordersten Front
dieses Kampfes zu .“

Das eigentliche- Wesen der Demokra¬
tie komme seiner Meinung nach am be¬
sten in der Unabhängigkeitserklärung
des amerikanischen Volkes zum Aus¬
druck , in der es heißt : „daß alle Men¬
schen als gleiche erschaffen und von
ihrem Schöpfer mit gewissen unver¬
äußerlichen Rechten ausgestattet wur¬
den , zu denen Leben , Freineit und
Streben nach Zufriedenheit gehören.
Daß , um diese Rechte zu sichern, Re¬
gierungen unter den Menschen gebildet
werden, die ihre Vollmachten aus dem
Einverständnis der Regierten herleiten ."

Freiheit heißt jedoch nicht Zügellosig¬
keit, denn zu dieser Freiheit und Macht
kommt eine Pflicht hinzu — die Pflicht,
offen zu sein, die Pflicht , Meinungen
ehrlich auszulegen, die Pflicht Nach¬
richten korrekt zu berichten und vor al¬
lem die Pflicht , Ihre Nachrichtenwieder¬
gabe frei zu halten von Ihren Ansich¬
ten als Herausgeber , mit anderen Wor¬
ten : Lassen Sie Ihre Leitartikel in der
Leitartikelspalte und die Nachrichten
in der Nachrichtenspalte.

In diesen kritischen Zeiten haben Ihre
Beamten außer dar Wahrnehmung des
Volksmandats auch noch die Aufgabe,
die Richtlinien der Besatzungsmächte
durchzuführen . Dieser Zustand verlangt
von jedem von Ihnen , daß Sie , bevor
Sie die Handlungen Ihrer Staatsbeam¬
ten tadeln, feststsllen , ob diese Hand¬
lungen von Ihnen verlangt werden oder
nicht, besonders in solchen Fällen, in
denen es den Anschein hat , daß Sie
über das Volksmandat oder den ver¬
fassungsmäßigen Ranmen hinausgegan¬
gen sind oder ihnen entgegengearbei¬
tet haben.

Sie haben das Recht, und es ist Ihre
Pflicht, für Ehrlichkeit unter Ihrer Be¬
amtenschaft zu sorgen und darauf zu
achten , daß diese in allen Dingen den

Fortsetzung auf Seite 2
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11. Mai : Doppelte Sommerzeit
Berlin, 9 . Mai (DENA -DPD ) . Uber die

für Sonntag vorgesehene Einführung
der doppelten Sommerzeit in ganz
Deutschland, hat die alliierte Komman¬
dantur Befehl Nr . 120 herausgegeben.
Er lautet : „Die Einführung der doppel¬
ten Sommerzeit wird in ganz Deutsch¬
land am Sonntag, den 11 . Maf, 3 Uhr
morgens, stattfinden . Die Uhren sind
zu dieser Zeit um eine weitere Stunde
vorzustellen.

Kux1} beleuchtet
General Clsy hat angesichts der völlig

verfahrenen Ernährungssituation drasti¬
sche Maßnahmen, darunter den eventl.
Einsatz amerikanischer Truppen ange¬
droht . Das ist so ungefähr das Beschä¬
mendste, was uns Deutschen geschehen
konnte . Es geht also bei uns nicht ohne
Befehl. Statt daß wir in dieser Zeit der
Not , der selbst verschuldeten Not, zu¬
sammenstehen,' statt daß wir uns nach
Kräften gegenseitig helfen , sind wir einer
Ichsucht, einer Besitzgier verfallen, die
den Nächsten, den Landsmann, nur noch
als lästiges Ausbeutungsobjekt ansieht.
Nehmp sich keiner aus! Stelle sich kei¬
ner hin und beginne im Kreis herum auf
„die anderen" als die Schuldigen zu
zeigen! Jeder ist schuldig. Wir sind an¬
scheinend nur der Extreme fähig : ent¬
weder eines dünkelhaften Nationalstolzes,
der alles Fremde verachtet, oder der
Sncht zum Zerfalll, in der jede Stadt¬
wohnungund jeder Bauernhof zum Klein¬
staat wird. Wir wissen , daß wir uns
selbst nicht ernähren können. Aber be¬
vor wir uns an das Ausland nm Hilfe
und Vertrauen wenden können, haben
wir in unserem Staat Ordnung zu schaf¬
fen , in unserem Staat und in unserem
ganz privaten Leben. Und darin haben
wir bisher versagt, wir alle . H. B.
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NEUESTE NACHRICHTEN
Unnötige Resignation

Daß in Moskau über Deutschland ■keine
Einigung erzielt werden konnte , daß zwi¬
schen westlicher und östlicher Auffassung
starke Differenzen zu Tage traten , hat
eine verständliche , aber auch gefährliche
Meinung in Deutschland entstehen lassen .
Daß nämlich , weil es vorerst bei der
Zweiteilung zwischen Westdeutschland
und Ostdeutschland bleibt , man sich mit
der Entstehung eines selbständigen West¬
deutschland abfinden müsse , weil doch
auf lange Zeit hinaus auf eine gesamt¬
deutsche Einheit nicht mehr zu rechnen
sei . Pessimisten gehen sogar soweit , die
Ostzone praktisch als verloren abzubu¬
chen . Sie argumentieren , noch ein wenig
vernünftiger als die ewigen Kriegspro¬
pheten , daß die Westmächte sich mit der
Sowjetunion Deutschlands wegen nicht
schlagen werden . Das wenigstens ist rich¬
tig , die deutsche Frage bedeutet für die
Westmächte und Rußland keinen Kriegs¬
grund . Diejenigen , die schon wieder ein¬
mal einer Kriegspsychose huldigen , sind
Narren jener Sorte , die nicht ausstirbt .
Die Meinung hingegen , daß eine Art
selbständiges 1Westdeutschland geplant
sein könnte , scheint etwas einleuchten¬
der . Aber es liegt in ihr eine äußerst be¬
denkliche Dosis Resignation — und sie
ist unangebracht . Die Direktiven , die
neuerdings von der amerikanischen Mi¬
litärregierung für die Demokratiserung
in der US -Zone gegeben worden sind ,
die sich jedoch darüber hinaus als die
Absichten der Vereinigten Staaten für
die politische und wirtschaftliche Neu¬
gestaltung Deutschlands ausweisen und
so praktisch Empfehlungen an alle Alli¬
ierten darstellen , beweisen keineswegs
den Willen , die gegenwärtige Zweiteilung
Deutschlands für die Dauer zu akzeptie¬
ren . Im Gegenteil , sie versuchen , zunächst
wenigstens die Wirtschaftseinheit zu er¬
reichen , für gewisse schwerwiegende Fra¬
gen wie die der Ernährung , der Wäh¬
rung , der Steuer , eine Einheitlichkeit
herbeizuführen . Es wird behauptet , die
wirtschaftliche Vereinheitlichung der
amerikanischen mit der britischen Zone
sei in Moskau ein Hindernis für eine
Verständigung gewesen . Dieser Einwand
ist nicht stichhaltig . Denn diese rein
wirtschaftliche Vereinigung zweier Zonen
ist erst erfolgt , nachdem die Niede 'r -
reißung aller . Zonengrenzen , die eine
Notwendigkeit für die wirtschaftliche Er¬
holung Deutschlands ist , von Rußland
und Frankreich abgelehnt wurde . Neuer¬
dings scheint Aussicht zu bestehen , daß
auch Frankreich sich unter gewissen Mo¬
dalitäten der Bizonalität anschließt . Wer
wollte leugnen , daß die zunächst wirt¬
schaftliche Einheit von drei Zonen in
gewisser Zeit günstige Auswirkungen ha¬
ben muß ' und auch eine Stoßkraft in
Richtung einer gesamtdeutschen Einheit
haben wird . Es wäre töricht zu leugnen ,
daß in Deutschland selbst Tendenzen
vorhanden sind , die auf einen selbstän¬
digen westdeutschen Staat zielen . Sie sind
besonders in den Kreisen zu suchen ,
denen ein den Sozialismus praktisch
verwirklichendes Deutschland aus eigen¬
süchtigen Interessen verhaßt ist . Wir er¬
innern in diesem Zusammenhänge nicht
nur an die bekannte Geheimkonferenz
der westdeutschen Schwerindustriellen ,
sondern auch an die Äußerung des hes¬
sischen LDP -Vorsitzenden August M . Eu¬

er gemessen und gewogen . Im Kampf
gegen die Korruption kann weder auf
die Zahl noch die Stellung der etwaigen
Opfer irgendwie Rücksicht genommen
werden . Hier handelt es sich um eine
Kernfrage der Demokratie und der Exi¬
stenz unseres Volkes . Aber ebenso muß
im Interesse der Wahrheit und der Ge¬
rechtigkeit jedem Gerede zu Leibe ge¬
rückt werden , als ob alles faul und der
Bestechung zugänglich sei .

Dazu hat der neue Präsident der bad .
Landesfinanzverwaltung Dr . Nikolaus
durch einen begrüßenswerten Erlaß eine
ausgezeichnete Handhabe geschaffen . Kein
Beamter oder Angestellter darf die ge¬
ringste Gefälligkeit von einer Person an¬
nehmen , mit der er dienstlich zu tun hat .Kann ihm dies mit Rücksicht auf eine
Verwandtschafts - oder sonstiges Verhält¬
nis nicht übel genommen werden , so darf
er eine solche Person steuerlich weder
veranlagen noch nachprüfen , sondern' muß sich als befangen selbst ablehnen .
Beschlagnahmungen dürfen nur gegen
Erteilung einer amtlich vorgeschriebe¬
nen Quittung vorgenommen werden . Ein
Stück dieser Quittung geht an den Be¬
sitzer . ein weiteres Stück in die Akten ,ein drittes Stück an die Stelle , an die die
beschlagnahmten Gegenstände abzuliefern
sind . Ohne Quittung gibt es keine Be¬
schlagnahme . Mit dieser Quittung kann
der Besitzer jederzeit nachprüfen , ob die
Gegenstände auch wirklich der öffent¬
lichen Verwaltung zugeführt sind . Als
Käufer oder Erwerber solcher Gegen¬
stände dürfen Angehörige der Finanzver¬
waltung weder direkt noch indirekt auf -
treten . Sollten Angehörige der Finanzver¬
waltung dienstliche Korruptionserschei¬
nungen in - oder außerhalb der Finanz¬
verwaltung beobachten , so ist es ihre
Amtspflicht , sie unnachsichtlich zur An¬
zeige zu bringen . Die Finanzbeamten sind
Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft und
können Personen , die über Korruptions -
fälle sprechen , amtlich um Auskunft er¬
suchen , So daß eine Nachprüfung und
evtl . Verfolgung ermöglicht wird .

Dieser Erlaß der badischen Finanzver¬
waltung , der noch vor kurzer Zeit durch
Finanzminister Dr . Köhler Widerstands¬
fähigkeit gegen die Korruptionserschei
nungän der Zeit öffentlich bescheinigt
wurde , verdient stärkste Resonanz u . Nach¬
ahmung bei Behörden u . Öffentlichkeit . WB.

Ungestörtes Zusammenleben unter einem ^ e
Dach entspricht Natur- u . Menschenrecht

Ministerpräsident Dr . R. Maier vor dem württ .-badischen Landtag
zu der Einladung der bayerischen Staatsregierung an alle Länder
Stuttgart , 9 . Mai (DENA) . Minister- daß die 40prozentige Kürzung der Köh¬

ler , der lt . DPD -DENA die „intensive

Hamlets Frage
Die in Frankreich aufgetretene Regie¬

rungskrise , in Verbindung mit den Vor¬
fällen in Madagaskar und den Streiks
bei den Renault - Werken , und das Aus¬
scheiden der Kommunisten aus | der Re¬
gierung , gibt Anlaß , eine Frage an die
Kommun . Partei Frankreichs zu stellen .

Die große Rede Präsident Trumans über
die Anleihe an Griechenland und die
Türkei mit ihrer klaren Frontziehung
hat in der Kommunistischen Partei
Frankreichs einen alten Riß wieder ge¬
öffnet , der seit , der Entwaffnung der
Miliz durch General de Gaulle kurz nach
der Befreiung Frankreichs bestand und
sich nur oberflächlich geschlossen hatte .
Diesmal waren die Militärkredite für die
Durchführung des Kolonialkrieges in
Indochina die Ursache .

Die fünf kommunistischen Midister im
Kabinett Ramadier hatten bei der Vor¬
beratung innerhalb des Kabinetts die Kre¬
dite bewilligt . Sie sind dazu bestimmt ,die kommunistische HOH Chihminh -Re-

präsident Dr. Reinhold Maier verlas
zu Beginn der Freitagsitzung des Würt¬
temberg. - badischen Landtages den
Wortlaut der Einladung des bayerischen
Ministerpräsidenten Dr. Hans Ehard an
die Regierungschefs aller Länder der
vier Besatzungszonen zu einer Bespre-v
chung nach München und gab den Ab¬
geordneten davon Kenntnis, daß der Mi¬
nisterrat in seiner Donnerstagsitzungdiese Einladung angenommen habe.

Da - Ministerrat hätte die Initiative
der bayerischen Staatsregierung sehr
begrüßt. Die deutschen^Länderregierun -
gen müßten gemeinschaftlich einen
Schritt zur Rettung des deutschen Vol¬
kes und zur Erhaltung des deutschen
Vaterlandes unternehmen . Die Not stei¬
gere sich täglich. Es würde mit jedem
Tag klarer , daß ein großes und mäch¬
tiges Volk , selbst mit gutem Willen ,ein anderes Volk nicht ernähren könne.Er bezeichnete die Forderung des deut¬
schen Volkes nach einem „ungestörten
Zusammenleben unter einem Dach und
unter einer Regierung“ als Natur- und
Menschenrecht und betonte, es handele
sich jetzt nur um die nackte Existenz
von 66 Millionen Menschen , von denen
die Mehrzahl unschuldig in ein namen¬
loses Elend gestürzt worden sei .

Anschließend trat der L&ndtag m die
Tagesordnung ein . Der Landtag nahm
in dritter Lesung den Entwurf des Ge¬
setzes Nr. 154 über den Staatsgerichts¬
hof gegen eine Stimme der SPD an .
Sitz des württ .-badischen Staatsgerichts¬hofes ist Stuttgart . Der Staatsgerichts¬hof setzt sich zusammen aus dem Prä¬
sidenten des Oberlandesgerichts als Vor¬
sitzenden, drei vom Oberlandesgericht
vorgeschlagenen richterlichen Mitglie¬dern , die vom Landtag bestellt wer¬
den, sowie aus fünf vom Landtag ge¬wählten Mitgliedern, die nicht dem
Landtag angehöfen dürfen .

Dem Landtag wurde anschließendeine
„große Anfrage“ des AbgeordnetenTheodor Heuß und Genossen (DVP ) zur
Debatte gestellt, in der die Regierung
gebeten wird, baldmöglichst Auskunft
über die Vorbereitung zur beschleunig¬ten Beschaffung von Baustoffen zu
geben.

r
Der Abgeordnete Dr. Johann P.

Brandenburg (DVP ) wies in seinen Aus¬
führungen zu dem Antrag darauf hin,

lenzuteilung für die Bauindustrie einen
schweren Schlag gegen die Bautätigkeit
bedeute und dazu führen würde, daß
weniger als im letzten Jahre gebautwerde. Die Baustoffproduktion habe
sich, erklärte Wirtschaftsminister Her¬
mann Veit (SPD) in seiner Antwort
zum Antrag der (DVP ) bisher trotz der
bekannten schwierigen Verhältnisse auf
einer beachtlichen Höhe gehalten. Die
Produktion der Baustoffe sei jedochdurch den rapiden Abfall der Kohlen¬
zuteilung nun außerordentlich gefähr¬det . Die Holzanlieferung würde durch
zusätzliche Transportmittel , wie Trak¬
toren und Zugmaschinen, gefördert wer¬
den. Der Verzicht der amerik . Militär¬
regierung in der Holzzuteilung zugun¬
sten des Zivilverbrauehs habe ebenfalls
zu einer gewissen Entspannung geführt.
Die Eisenproduktion sei bei einer Zu¬
teilung von 50 000 Tonnen vierteljähr¬
lich an die britische und ; amerikanische
Zone weiterhin stark angespannt . Das
Baugewerbe jn Württemberg-Baden er¬
halte davon 2500 Tonnen pro Viertel¬
jahr . Es sei weiter dringend notwendig,daß der Verwaltungsrat für Wirtschaft
mit zusätzlichen Exekutivrechten ausge¬stattet werde.

Ein von den Vertretern der vier

Militärregierung für Deutschland hat
angeordnet, daß die sogenannte Jugend-
und Weihnachtsamnestie keine Anwen¬
dung auf Mitglieder der vom Inter¬
nationalen Militärgericht für verbre¬
cherisch erklärten Organisationen fin¬
det . Von zuständiger amerikanischer
Seite wird hierzu am 7. Mai mitgeteilt,daß die Personen der nachstehend auf-
geführten Kategorien nicht von der
Amnestie erfaßt werden:

3 ) Alle Reichsleiter , Gauleiter , Kreis -
lei’ter , Ortsgruppenleiter oder Amtslei¬
ter der Stäbe der Reichsleitung, Gau¬
leitung oder Kreisleitung, die am 1 .
September 1939 oder nach diesem Zeit¬
punkt zu derartigen Posten ernannt
wurden oder darin verblieben sind .

b) Alle offiziellen Mitglieder der SS,auch soweit sie der Polizei angehört
haben , ausschließlich der Mitglieder der
Reiter-SS , derjenigen Personen, die die
Mitgliedschaft von Staatswegen erwer¬
ben mußten, ohne eine andere Wahl zu
haben und derjenigen , deren Dienst in
der SS vor dem 1 . September 1939 auf¬
gehört hat .

c) Alle Mitglieder des SD , mit Aus¬
nahme der zum SD versetzten Mitglie¬
der der Abwehr und derjenigen Per¬
sonen, deren Dienst im SD vor dem
1 . September 1939 aufgehört hat.

d ) Alle Mitglieder der Gestapo , außer
solchen Personen, die als Schreiber,Türhüter oder in sonstiger nicht-amt¬
licher, untergeordneter Funktion ein¬
gesetzt waren , Grenzschutzbeamten der
Geheimen Feldpolizei, sofern sie nicht

Das freie Wort
Herr Heinrich Bornhauser , Betn -w Iratsvorsitzender eines Baubetriebes . I

ruhe , Mathystraße 25 , schreibt unsVor wenigen Monaten hatte • ich in 1, V
Versammlung im Zieglersaal auf die I
längliche Versorgung mit BekleidungSchuhwerk im Baugewerbe hingewie * Iund dann auch von berufener Seite
sagen lassen , daß gerade das Bauhanth »,in diesen Dingen bevorzugt werden «J? :*Wir haben uns damit fürs erste '
gegeben , aber was erleben wir seit eihrVersammlung ? Gerade das Gegenteil , g

®5*?
unmöglich für die Bauschaffenden , mit
Zuteilungen an Bekleidung und Schuhiv *!?'
das ganze Jahr auszukommen . Wir for <u£?daß Sachbearbeiter aufs Wirt ichaftsa Ikommen , die für die Bedürfnisse 1
handwerks Verständnis haben und ihm a«

Ü'
gerecht werden . Wir Bauarbeiter tragen a?
Hauptlast des Wiederaufbaues und r *
in Werd*.den Zuteilungen sehr mangelhaft wr
dien .t Da wundern sich die Herr -!*
wenn Jeder vom Bau ~1— rabrückt
sich um eine andere Beschäftigung ^sieht . Wir alten Bauarbeiter sehen &ser Abwanderung mit Schrecken entg e«i!'
können sie aber im Grunde ffenotfim «*» ;

eil! !
können sie aber im Grunde genommenverstehen . In wenigen Wochen sindPaar Schuhe reif zum Besohlen wievj-iSchuhe aber können auf Reparaturka « 1
gesohlt werden ? Ebenso ist es mit den abeitskleidern und was bekommen wir azugeteilt ? Hier muß Wandel geschafftwerden und zwar sehr schnell . Wir Batarbeiter sind keine Paria , sondern h -Jtwerker , von denen heute der Wiederaufb ?
abhängt . Wir sind auch zum Aufbau bereitaber nicht unter diesen Verhältnisse *Schluß also mit der Zurückstellung der Baihandwerker . Unzählige Beschwerdenschon an mich ergangen von Bauarbeiter «

1
die schon seit Monaten auf Arbeitskleidu * *und Schuhe warten . Ganz besonders
gestellt sind die Bauarbeiter , die vomde kommen . Das kann nicht mehr so
tergehen , wenn der Aufbau weitergehen so£

Fraktionen eingebrachter Antrag , die i Mitglieder einer anderen Abteilung
Gemeinderatssitzungen in Nordbaden der Gestapo waren , und Personen,öffentlich durchzuführen, wurde mit deren Dienst in der Gestapo vor dem
großer Mehrheit angenommen. i 1 . Sept. 1939 aufgehört hat.

Amerik. Militäuegierung umÜbernahme
der

,
deutschen Volksversorgung ersucht

kratische Zentralregierung mit dem Sitz
in Frankfurt am Main “ forderte . Diese
Stimmen ließen sich mehren . Sie bilden
im Zusammenhänge mit dem sich hier
und da bemerkbar machenden Separatis¬
mus eine ernste Gefahr . Wir brauchen sie
nicht allzutragisch zu nehmen , aber sie
erfordert äußerste Wachsamkeit und ein
stetes Eintreten der Länderregierungen
für ein nicht nur wirtschaftlich , sondern
auch politisch einheitliches Deutschland .
Denn der Westen und der Osten Deutsch¬
lands sind durch Volk , Kultur und Wirt¬
schaft unlösbar miteinander verknüpft .
Nur ihre Zusammenfassung kann Deutsch¬
land wieder Lebensfähigkeit geben , es
aus der Rolle des Almosenempfängers
befreien und es zu einem Glied der Völ¬
kergemeinschaft machen , das wertvoll
und nützlich zugleich ist . Eine Zersplit¬
terung oder zumindest Zweiteilung ^ wäre
ein Widersinn , der sich schon allein aus
der Notwendigkeit der Zusammenfassung
des europäischen Wirtschaftsraumes ge¬
genüber den wirtschaftlichen und politi¬
schen Großgebilden der übrigen Welt
schlagend ‘offenbart . W . S.

Ein begrüßenswerter Erlaß
Anormale Zeiten bevorzugen verein¬

fachende Parolen . Sie waren früher will¬
kommene Werkzeuge der Herrschenden
zur Schabionisierung des Denkens . Man¬
ches ist in der Zwischenzeit untergegan¬
gen , aber die Vorliebe für allgemeine
Werturteile und die Abneigung gegen
eine differenzierte Betrachtung von Ver¬
hältnissen . Dingen und Personen hat sich
mit meÄwürdiger Zähigkeit in unserem
Volk erhalten .

Das kann jeder nachprüfen , der an den
Massierungspunkten der heutigen Zeit ,
Eisenbahn , Straßenbahn oder Schlangen ,
mit einer Vielzahl von Zeitgenossen in
engere Berührung kommt . Da wird im
Brustton der Überzeugung davon geredet ,
daß es keinen Beamten gebe , der .acht
durch Butter , Eier , Tabak oder Schnaps
käuflich wäre . Da wird als selbstver¬
ständlich hingestellt , daß beschlagnahmte
Waren nur zur Versorgung der Beamten
mit Mangelwaren dienten . Kaum einer
denkt dabei darüber nach , daß die Ver¬
allgemeinerung eines solchen Verdam -
mungsurteils eine schwere Ehrabschnei¬
dung für Tausende von Beamten und
öffentlichen Angestellten bedeutet . Daß
Korruptionsfälle in der Verwaltung Vor¬
kommen , wissen wir auch , daß sie nicht
beschönigt werden sollen , ist eine Selbst¬
verständlichkeit , daß sie mit aller Härte
ohne Ansehen der Person und Stellung
des Täters aufs schärfste geahndet wer¬
den müssen , steht außer Zweifel , aber
niemand sollte sich das Recht herausneh¬
men auf Grund von Einzelfällen die
Anständigen und die Unanständigen in
einen Topf hineinzuwerfen . In einer Zeit
der allgemeinen moralischen Verwilde¬
rung , hat gerade der Beamte als sicht¬
bare Verkörperung der noch so schwach
fundierten staatlichen Autorität die
Pflicht , ein Verhalten an den Tag zu

mit wechselndem Erfolg Indochina be¬
unruhigt . Nach der Beratung im Kabinett
wurde die Vorlage vor die Nationalver¬
sammlung gebracht . Nach menschlichem
Ermessen konnten die kommunistischen
Minister mit Maurice Thorez , dem Gene -
relsekretär der Partei äjs stellvertreten¬
der Ministerpräsident an der Spitze , hier
nicht einer Maßnahme ihre Billigung
entziehen , deren Durchführung sie in
dieser Form zusammen mit den Mini¬
stern anderer Parteien der Nationalver¬
sammlung empfahlen . Aber gerade das
verlangte die Kommunistische Partei von
ihren Ministern urvd vor allem Andrö
Marty und Casanova , der frühere Sekre¬
tär Thorez “ führten dafür einige gewich¬
tige , vom internationalen Standpunkt der
Kommunistischen Partei her gewichtige
Beweggründe an . Sie glaubten , daß die
Partei im Mutterland Frankreich die
höchste Grenze ihrer Verbreitung mit
1 300 000 Mitgliedern erreicht habe . Wei¬
tere Anhänger könne sie daher nur i* i
den „unterdrückten “ Kolonialvölkert 4also auch Indochinas , anwerben . Ferner
seien sie der Ansicht , daß die Partei
einer Regierung opponieren müsse , deren
außenpolitischer Kurs sich immer mehr
dem der anglo -amerikanischen Mächte
nähere . Diese Opposition solle mit den
Gewerkschaften als Waffe geführt werden .

Nach langen Beratungen , in denen die
Meinungen ziemlich heftig aufeinander -
geplatzt sein werden , entschied das Zen¬
tralkomitee der Partei gegen die An¬
nahme der Kredite und damit indirekt
für Unterstützung der indochinesischen
Kommunisten . Maurice Thorez hatte ver¬
geblich seinen Einfluß geltend gemacht ,in einer Sache , in der es , wie er erkannt
hatte , um das ganze Prestige der Par¬
tei ging . Gleichzeitig damit war mitten
in den Verhandlungen in - Moskau eine
Kabinettskrise heraufbeschworen wor¬
den ,% die Sozialisten und MRP in jedem
Falle zu vermeiden Wünschten ; sie wuß¬
ten , daß eine andere Koalition innerhalb
der Parteien schwer möglich war , und
ohne Kommunisten zu regieren , die Ge¬
fahr von endlosen Streiks , ausgerufen
durch die Gewerkschaften , heraufbe¬
schworen wurde . Premierminister Rama¬
dier faßte in seiner Rede vor der Natio¬
nalversammlung das ganze Problem in
dem an die Kommunisten gerichteten
Satz zusammen : „Entweder sind Sie für
die Republik oder gegen die Republik “.Danach erklärte er die Bewilligung oder
Ablehnung der Militärkredite zur Ver¬
trauensfrage .

Bei einer nochmaligen Beratung in¬
nerhalb des politischen Parteibüros der
Kommunistischen Partei wurde auf Drän¬
gen Thorez * ein in der Geschichte des
Parlamentarismus einzigartiger Beschluß
gefaßt : Die fünf kommunistischen Mini¬
ster sollten für die Regierung , also für
die Militärkredite stimmen , die kommu¬
nistischen Delegierten sich der Stimme
enthalten . So geschah es . Die Abstim¬
mung ergab , abgesehen von der Stimm¬
enthaltung der Kommunisten , ein ein¬
stimmiges Vertrauensvotum für Rama¬
dier . Als sich danach das Haus in Ehrung
der in Indochina gefallenen Soldaten

Lediglich durch Annahme . . .
Fortsetzung von Seite 1
Auftrag des Volkes erfüllt , beim Auf¬
bau eines demokratischen Staates im
Rahmen der Ihnen zu diesem Zwecke
gegebenen Freiheit alle ehr! idien Maß¬
nahmen zu ergreifen, um das Volk zu
einer besseren Erlangung der politi¬
schen Freiheit zu führen . Bauen Sie
die Demokratie auf — zerstören Sie sie
nicht. Richten Sie Ihren Grimm nur
gegen diejenigen, die hindern , hinaus-
zögem oder versuchen, dem Wachstum
der politischen Freiheit entgegenzu¬
arbeiten . Um Ihrer selbst willen und
für das Wohl des Staates, nähren Sie
diese kostbare Gabe , genannt „Frei¬
heit“.

Auf den Hinweis mehrerer Lizenz¬
träger , daß die Zeitungen infolge der
bevorstehenden Papierkürzung gar nicht
in der Lage seien, ausführliche Be¬
richte von den Sitzungen des Land¬
tages zu bringen, gab Dr . Newman be¬
kannt , daß General Clay ihm am 6. Mai
in Stuttgart erklärt habe, aus dem Ex¬
port- und Import -Programm würden
500 000 Dollar für zusätzliche Beschaf¬
fung von Zellulose für die Papierher¬
stellung freigegeben. Man rechne damit,diese Zellulose aus Kanada zu impor¬
tieren . Auf die Frage der Lizenzträger,ob eine Parteipresse , wie sie von den
politischen Parteien überall gefordert
werde, vor der Zulassung stünde, er¬
klärte Dr. Newman: „Es ist General
Clays unbedingte Meinung, daß die
Zeit für eine Parteipresse noch nicht
gekommen ist .“ '

Der Vorstand der Sozialdemokrati¬
schen Partei Karlsruhe hat , veranlaßt
durch die am 8. Mai veröffentlichten
weiteren Kürzungen in den Zuteilungen
folgendes Schreiben an den württem -
bprgisch -badischen Landtag über die
Fraktion der SPD geleitet : „Wir be¬
stätigen das Ihnen heute gesandte Te¬
legramm folgenden Inhalts :

Über die erneute Kürzung der lau¬
fenden Brot- und Fleischzuteilungen ist
die Karlsruher Bevölkerung äußerst be¬
stürzt . Einführung der doppelten Som¬
merzeit und- gleichzeitige Lebensmittel¬
kürzung sind untragbare Belastungen.
Es werden sofortige Vorstellungen bei
den zuständigen Behörden zwecks Zu¬
rücknahme dieser Maßnahmen erwartet .

Dieses Telegramm ist veranlaßt durch
eine in der heutigen Presse veröffent¬
lichte Kürzung der Brotzuteilung von
6000 auf 5000 Gr. und der Fleischzutei¬
lung von 600 auf 400 Gr. Wir bitten
also nochmals um Sofortmaßnahmen
zur Abstellung dieser weiteren Ein¬

schränkung der Zuteilungen in der lau¬
fenden Periode.

Allgemein stehen wir jedoch auf dem
Standpunkt , daß die Schwierigkeitenauf dem Gebiet der Ernährung sich in
letzter Zeit als so groß erwiesen haben,daß es nach Sachlage den deutschen
Stellen nicht mehr möglich ist, die Ver¬
sorgung der Bevölkerung ordnungsge¬mäß zu gewährleisten. Der Landtag
wird deshalb aufgefordert, mit den Re¬
gierungen der übrigen Länder der
anglo-amerikanischen Zone Fühlung
aufzunehmen und Schritte zu veranlas¬
sen, die zum Ausdruck : bringen, daß die
deutschen Behörden und Verwaltungs¬stellen nicht mehr in der Lage sind, die
Verantwortung auf dem Gebiet der Er¬
nährung zu übernehmen. Die Militär¬
regierung ist mit Bezugnahme auf die
Bestimmungen der Haager Landkriegs¬
ordnung auf diesen Umstand hinzu¬
weisen und zu ersuchen, die Versorgungder deutschen Bevölkerung in eigene
Zuständigkeit zu übernehmen.“ (SPD)

Dntete55ante5 in Kiitje
Trotfcköpfcftens Sommerzeit . Die Nord¬

seeinsel Pellworm führt , wie DENA -DPD
meldet , am IX. Mai um S Uffr statt der dop¬
pelten Sommerzeit die Normalzeit wieder
ein und stellt daher die Uhren nicht um
eine weitere Stunde vor , sondern um eine
Stunde zurück . Schon im ersfen Weltkrieg ,als erstmalig die Sommerzeit in Deutsch¬
land eingeführt wurde , hielten die Pell -
wormer an der mitteleuropäischen Zeit fest .

Dänisches Vieh für Hamburg . Als erste
deutsche Schiffe fuhren der Dampfer „Helgo¬
land ** und „Ascania “ von Hamburg nach
Dänemark urid brachten 830 Rinder zurück ,wie ap meldet . Es erregte großes Aufsehen ,als die Tiere in Herden von Je 100 Stück
durch die Straßen Hamburgs zum Schlacht¬
hof getrieben wurden .

Zoo ohne Tiere . Das letzte Tier des
„ Lübecker Tiergartens “ , der braune Bär
Mischka , ist an Futtermangel eingegangen ,wie ap meldet .

Roboter - KumpeL Einer Meldung von ap
zufolge werden demnächst in den sowje¬tischen Fabriken für die Herstellung von
Bergbau -Maschinen sogenannte „mechanische
Kumpel " in großen Massen fabriziert wer¬den . Jede dieser Maschinen kann die Arbeit
von 30 Bergleuten verrichten .

Ja , die liebe Neugierde ! Das Militärgerichtvon Toulouse verurteilte einen indochine¬

sischen Soldaten , der einen Unteroffizier
getötet und dann seine Leber herausge¬
schnitten hatte , zum Tode , wie ap meldet .
Der Unteroffizier hatte den Soldaten be¬
schuldigt . ihm 8000 fres .gestohlen zu ha¬
ben . Darauf wurde der Soldat so ärger¬
lich , daß er den Unteroffizier tötete und
ihm die Leber herausschnitt , um zu sehen ,
„ ob er wirklich so schlecht gewesen sei “ .

Kriegsgefangene in Polen
Berlin , 9 . Mai (DENA).* Jakwerth Franz 1« . 1, 12, Jales Arno *4. 5 .

27, Kallmeier Eduard 17. 2. 02, Kalloch Jo¬
hann 18. S. 27 , Kalweit Hana 21. 8. 02, LangeFranz 23 . 7. 15 , Lange Franz 12. 2. »0 , LangeFranz 12. 2. 04, Lange Fred 21. 4. 26, Max¬
einer Karl 21 . 8. 25 , Maximine Bruno 28. 2.
23 , Maxrath Heinrich 4. 9. 24 , Matkuth Her¬
mann 14. 3. 02 , N« t Rudolf 28 . 1. 10. Nest¬
ler Arno 16 . 2. 03 , Nestler Arno 19. 11. 10,Nestler Erich 4. 0. 20, Olbrich Gerhard 24 . 8 .
26 , Olbrich Josef 23 . 3. 05 , Olbrich Otto 14.10. io . Olbrich Otto 29 . 10. 23 , Fatzold Hel¬
mut 21. 1. li . Patzold Herbert 31. 12. 28,Patzold Kurt 28 . 10. 07 , Patzold Kurt 31 . 5 .21 , Rau Martin 29 . 5. 03 , Rau Werner 22 . 2.13 , Rau Wilhelm 26 . 1. 22 , Rau Victor 27 . 7.07 , Saueracker Maximilian 29 . 12 . 05 , Sauer¬baum Harry 27. 11. 10, Sauerbaum Helmut
13. 9. 18, Sauerbaum Karlheinz 11. 10. 25

Fortsetzung folgt

Der Brief eines Ketzers . 1
Wir ringen um neue demokratische Fop.men . Bei allem täglichen Elend muß aiHäJdiese Arbeit getan werden ; nur kleinlich «Menschen vergessen über dem Alltag

sittliche Pflicht , der Zukunft unseres Volk«zu diehen . Es ist wahrhaftig ein schwererDienst . Wer ihm seine Kraft opfert , darf ge*wiß sein , von Auch -Demokraten verleumdetzu werden . Hat er gar noch die Frechheit ,tüchtig zu sein und Minister zu werden , müs¬
sen die letzten Winkel seines Schlafzimmers
durchschnüffelt werden . (Vergl . Maier gegesMaier ) . Und wehe dem , der eigene Ideenhat und nicht auf populäre Schlagworte wj«
„ christliches Gedankengut “ , „ Sozialismus “,bedingungslos schwört . Zwar macht Wahrheit
frei ; da wir aber kaum wagen dürfen , diese
Wahrheit zu sagen , ziehen wir es vor , jemand
von „ drüben “ einmal zu Wort kommen wlassen . Viele werden sich noch an den voaden Nazis aus seiner Heimat vertriebenen
ehemaligen Karlsruher Rechtsanwalt Dr«Weilbauer erinnern , der uns aus der Höhe
der südamerikanischen Anden folgende *schreibt : „ Ich fürchte , daß die Deutschen ia
unserem Leben und vielleicht auch noch in
der nächsten Generation keine Demokraten !
werden . Ich war immer eingeschriebenes Mit.
glied dieser Partei , die doch , ganz abgesehen
von dem Judenproblem , von innen herauf
verachtet war . Der Vasallengeist und der
Neid waren die hervorstechendsten schlech¬
ten Eigenschaften , auf die letzten Endes auch
das ganze Unglück Deutschlands zurückzufüh¬
ren ist . Alle anderen Eigenschaften überra¬
gen £ ie Qualitäten der anderen , wie man
gerade sieht , wenn man außerhalb lebt . Und
der Begriff des demokratischen Geistes wurde
noch nicht einmal erkannt , geschweige denn
anerkannt . Die Liberalen nannten sich zwar
liberal , schätzten abdk* d ^s Herrensystem . Die
Sozen waren nur klassenkämpferisch , aber
keineswegs Demokraten im guten Sinne dee
Wortes . , In Amerika trifft man aber tatsäch¬
lich wirkliche Demokraten , so sonderbar oder
überraschend di « ein Außenstehender finden
mag , der Kapitalismus für nicht vereinbar mit
Demokratie hält . Das ist aber natürlich
durchaus möglich und der Kapitalismus hat
zugleich in diesem Kriege gezeigt , daß er
nicht nur den Erfolg gebracht hat , sondern
in Amerika lebt zugleich der Arbeiter ara
besten . Und darauf kommt es doch an . dsfi
die größtmögliche Menge der Bewohner
glücklich und wohlhabend und vor allem
frei lebt .“

Ein hartes Urteil ! Neid ? Kapitalismus ? Wie
wär *s , wenn wir im Zeitalter eines Franz
Karl Maier / Kaenemund und einer schwer
ramponierten Planwirtschaft uns einmal diese
ketzerischen Gedanken ruhig überlegen
würden ? Dr . K.

Demokratische Totfcspaktei

Paketsendungen aus der Schwei *
Bad Nauheim , 2 . Mai (dena ) Die Ab¬

teilung Wirtschafts- und Sozialhilfe der
schweizerischen Europa-Union hat di«
dena um Verbreitung folgender Fest¬
stellung ersucht. •

Liebesgabenpakete für deutsche Emp¬
fänger können bei der Europa-Union in
Basel» Erlenstraße 15 , nur bestellt
werden, wenn der Gegenwert entweder
in Schweizer Franken , US-Dollar oder
einer anderen ausländischen Währung
entrichtet werden kann.

legen , das nicht nur jede Art von Be
stechung ausschließt , sondern auch jeden i Frankreichs von den Plätzen erhob , blie -
Schein eine « Verdachts und jede Zwei - ben die Kommunisten sitzen . Hatten sie
deutigkeit , die zu Irrtümern Anlaß ge- | sich nun für oder gegen die Republik
ben könnte , vermeidet . Darnach wird entscliieden ? H .. B.

Goldfieber 3000 Jahre alt
Von Stanley Clark ,

autorisiert durch Reuter -Fiaturps — Limited
Den Köder , den das Gold für Menschen

darstellt , wirkte vor tausenden von Jah¬
ren schon ebenso stark wie heute . In
südafrikanischen Minen , die man vor kur¬
zem erschlossen hat , ist man auf die Spu¬
ren von Menschen gestoßen , die das kost¬
bare Metall schon im Morgengrauen der
Geschichte gesucht haben .

Auf der ganzen Welt war die Jagd nach
Gold schon vor 3000 Jahren in vollem
Gange . Selbst in diesen weit zurücklie¬
genden Zeiten überquerten Menschen
Tausende von Meilen feindlicher Meere ,
Wüsten und Dschungel , um das kostbare
Metall aus dem afrikanischen Busch her¬
auszugraben . Die Minen lagen in vielen
Teilen Südafrikas . Heute noch entdecken
die Minenarbeiter des „Randgebietes
alte Werkarilagen bei der Erschließung
neuer Minen — Werkanlagen , die ganz
offensichtlich Zeichen eines tausendjähri¬
gen Alters tragen . Und diese frühen
Minenarbeiter arbeiteten nach einem be¬
stimmten Plan . Obwohl die Minen , wo
sie Gold , Kupfer , Zinn , Diamanten und
Eisenmetalle förderten , über viele Hun¬
derte von Meilen verstreut lagen , gab es
doch eine zentrale Empfangs - und Ver¬
teilungsstelle bei Zimbabwe in Rodesien ,die mit dem Meer über die Sklavenkara¬
wanenroute nach Sofala verbunden war .

Einige nennen Zimbabwe die Gold¬
minen König Salomons . Einige behaup¬
ten , daß Tausende von Sklaven unter der
glühenden Sonne Afrikas sich zu Tode
arbeiteten , um Gold und andere Metalle
für ihren königlichen Herrn zu fördern .
Aber ob nun Salomon Gold , Zinn oder
Kupfer aus Afrika geliefert bekam oder
nicht , sicher ist , daß die Phönizier , die
Sabäer , di« Phrygier , die Ägypter , die

Babylonier und vielleicht sogar die Chi¬
nesen Zimbabwe aufsuchten und aus den
Mimen nicht weniger als 150 000 Pfund
Gold abtransportierten .All das ist festzustellen : Buschmalereien ,die man in Höhlen in vielen Teilen des
Landes entdeckte , zeigen die Bantu deg
Vorzeit in Gesellschaft von Besuchern
aus anderen Ländern . In einer Höhle bei
Ntshintshi in der Kapprovinz fand Bru¬
der Otto , eip Trapistenmönch aus dem
Kloster Mariannhill in Natal , ein Ge¬
mälde in rot , das zwei nackte Buschmän¬
ner zusammen mit zwei größeren Män¬
nern in asiatischer Kleidung darstellt .Einer trägt einen babylonischen Kopf¬
schmuck , der andere eine phrygische
Kappe . Ein Priester namens Schweizer
entdeckte ein anderes Höhlenbild , das
Buschmänner in ägyptischen Kleidern
und andere , ebenfalls offensichtlich Busch¬
männer , die chinesische Hüte tragen ,
zeigt - Ein Mann mit einer phrygischen
Kappe auf - dem Kopf wurde auf einem
Höhlenbild bei Rusapi in Rhodesien dnt 1
deckt . Und gegen Ende des letzten Jahr¬
hunderts fand man eine phönizische Ga¬
leere auf der Woltemade -Ebene in der
Nähe von Kapstadt . Sie lag in einer
Tiefe von 2 Metern zirka 3 Meilen vom
Meer entfernt und war 60 Meter la .ng .
Kürzlich entdeckte man auf dem Land¬
gut Houghten , Johannesburg , und auf
dem Killarney -Golfplatz , Spuren einer ,
frühen Zivilisation und entlang den Aus¬
läufern der „Rand “klippen Werkanlagen ,
die Wissenschaftler zu der Annahme
brachten , daß die „Rand “felder der Lage¬
platz des biblischen Ophie und der Mi¬
nen König Salomons und des Monomo -
tapa aus dem 17 . Jahrhundert seien , nach
dem Jan van Riebeck so begierig und zu¬
gleich so erfolglos gesucht , hatte .

Aber an keiner dieser Stellep gibt es
so viel Beweise für das Vorhandensein
von Minen aus der Vorzeit wie in Zim¬

babwe . Bis zu diesem Tage sind die
Werkanlagen klar erkennbar , zugleich
Zeugen dafür , daß die damaligen Minen¬
besitzer außerordentliche Kenntnisse als
Ingenieure besaßen . Ebenso gibt es in
den alten Anlagen Goldschmelzöfen . Zim¬
babwe liegt in einem Hügelring 400 Mei¬
len nördlich de« Witwaters -Rand , dem
jetzt wahrscheinlich größten Goldfeld der
Welt . Es wurde von Phillips im Jahre
1867 wiederentdeckt und von einem
Elfenbeinhändler namens Renders im
folgenden Jahr . Phillips hatte seinen
mühseligen Weg durch die Wüsten und
Dschungel Afrikas zurückgelegt , als er
auf den 80 Me.ter hoheji Hügel kam , auf
dem die Zimbabwe -Festung liegt , Die
Dschungelbäume hatten über den Ruinen
gewuchert und die Affenlianen ' hatten
ihre Greifarme über die mörtellosen
Wände geschlungen . Seltene und exoti¬
sche Orchideen wuchsen auf den Bäu¬
men und schöne blaue Lotusblumen in
den Teichen . Die blaßrote Zimbabwe -
Schlingpflanze wuchs zusammen mit Mi¬
mosen . Akazien und den Siegelwachs¬
blumen . Eine vollkommene Umgebung
für eine der romantischsten Ruinen cfcr
Welt . Über dem Hügel erhob sich ragend
das Fort mit Labyrinthen und dicken
Wällen . Hier war selbst nach diesen
Tausenden von Jahren klar zu erkennen ,
daß die Minenarbeiter überstürzt abge¬
wandert waren .

Während sich Phillips durch das hohe
Gras hindurch arbeitete , entdeckte er
herrliche Goldornamente und feingear¬
beitete Seifenschalen , in die Erde getre¬
ten . Dicht daneben , lagen , mächtige Gold¬
barren und warteten auf den Ofen . Un¬
terhalb des Forte im Tal ist der eliptisch
gebaute Tempel der Baalanbeter . Als
Theodore Bent die Tempelruinen im Jahr
1891 freilegte , traten Gebäude ans Ta¬
geslicht, die fast genau so angelegt wa¬

ren , wie die in Saba (jetzt Marib ) , der
alten Hauptstadt der Sabäer in Arabien -
Große flache Platten bilden die Wälle des
Tempels . An einzelnen . Stellen erheben
sie sich bis . zu 10 Metern mjf breiten
Basen , die nach oben spitz zulaufen , 1.»
Meter breit an der engsten Stelle sind
und drei Eingänge haben . Der Haupt¬
eingang führt durch einen engen Gang in
den großen Rundturm , der zehn Meter
hoch ist und die Reste von erhöhten
Plattformen und eines Altars einschließt -
Vogelzeichnungen befinden sich auf d«°
Seifenstein -Fußgestellen ; einer der Vogel
ist als Geier erkenntlich , bei den Phöni¬
ziern und Sabäern ein geheiligter Vogel-

Es scheint , als seien die Zimbabwe -
Minen bis zum Jahre 900 vor Christus 111
Betrieb gewesen , als , El Masoudi , den>
Herodott der Araber zufolge , die Zindp -
Stämme von Norden einwanderten . Nach
einer Zeit vollständiger Zerstörung wur¬
den die Anlagen aufgelassen und nicht*
mehr von dem großen Mineralreichtutn
wanderte aus dem Land bis gegen da»
19. Jahrhundert . Aber jetzt werden jede*
Jahr neue Spuren der alten Minenaroei -
ter ans Tageslicht gebracht , die zeig«0,
daß Afrika das Schatzhaus Asiens war,
3000 Jahre bevor die weißen Forsch « '
das Land zu erschließen begannen . Abge¬
sehen von Gold ist schlüssiger Bew«1
vorhanden , daß 3000 Tonnen Zinn au»
dem Roöberg -Gebiet in Transvaal gewon¬
nen wurden und Bronzestücke , die dort
gefunden wurden , beweisen , daß oie.
Metall dort produziert wurde .
irgendwo gibt es vielleicht noch einf ngrößeren „Rand “ , der unseren Vorfahr ®"
bekannt war , aber der modernen y

e‘
noch verborgen liegt . Die Geologen giaJ ;
ben immer noch , daß es möglich sei , u0°
suchen in der Hoffnung , daß e« irg «°° '
wo in diesem großen Gebiet liegt , &eSte
Zentrum Zimbabwe ist .
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.. Gottesdienste . Samstag , 10. Mai : Matthäuskirche :
"^ irhr Wochenschluß/eier . Sonntag , 11. Mal , Rogate :
*LSarrei : 9.45 Uhr Wenzel . Ceibelstr . 5 : 9 u . 10 Uhr

liarkoskirche : 9 .30 Uhr . Weeber . Christaskirche :
^ rntrLö ^ er. 18 Uhr Strauss . Mafthäuskirche : 9 .30 Uhr
1» ZZ . wetherfeld : $ Uhr Dreher . WilhelmstraSe 14:

Uhr Mondon . Luisenstr . 53 : 9 Uhr Strauß . 10.35
*JJ * ctielienberg . Haizingerstr . : 8 und 9.30 Uhr Zimmer-

jlntheim : 14 Uhr Fehn . Hagsleid : g .30 Uhr Stein -
göppoiT : 9 .30 Uhr Schulz. Diakonissenhaus : 10

Sfwenz . Städt . Krankenhaus «; 10 Uhr Wieland .
Gem^ ^öiaft , Amalienstr . 77. So. , 9.30 Uhr Predigt ;

^ ? Uhr Jugendgottesdienst , Friedenskirche , KarlslT. 49b ;
*? 18.30 Uhr . Bibelstunde , Amalienstraße 7? .

«-Tjoth- Gemc^ Oe, Biamarckstx . : 9 .30 Uhr , Gdst . anschi .
^ T̂ -iadeversaininlung .

“^ Gottesdienst , Sonntag , den 11. Mai 1947. St. Stephan :
**£ iesbaus , Hirschstr . 35b: 6, 7 , 9 , 10.15, 11.30 Uhr ; Chri -

fSkirche {ev . Kirche ) : 8 Uhi ; Kindergarten , Adlerst . 26 :

föi5 Uhr. U. L. Frau : Walhalla , Augartenstr , 27 : 6, 6.45 ,
} .i 9 10, 11.30 U . St. Bernhard : Kirche : 6, 7.30 . 8,45 ,

it 11.30 Uhr : St. Bonifatius : Kirche - 6, 7, 8, 9,
Ja 11.15 Uhn Herz -Jesu -Kirche , Grenadier ^tr . 17: 9 Uhr ,
ifgiisabeth : Matthäuskirche (evgl, ) , Vorholzst . 47 : 6.30 ,

Uhr. St. Michael , Beiertheim : 10 Uhr . St. Peter und

»aul . MöWburg: Herz-Jesu -Stift , Peter u. Pauls -Platz :

« Uhr ; Kheingold , Rheinstraße 77 : 8, 9.30 Uhr . St. Mi-

LZtl Beiertheim : Kirche : 6.30, 7.30 , 8.45, 10, 11.15 Uhr .
S ; Franziskas , Weiherfeld : Kirche : 6 , 7.15, 9 , 10.15 Uhr.
4» -Cyriakus , Bulach . Kinderschule , Litzenhardstr . : 6 .30 ,
JjO Uhr. Christ König , Rüppurr : Kirche : 6 .30, 7.30, 9,
1015 Uhr. Heilig Geist , Daxlanden : Kirche : 7, 8, 9.30 U,

ct Josef , Grünwlnkel : Kirche : 7.30, 9.30 Uhr . Heilig
grenz, Knielingen : Kirche : 8 .30 U. ; Ev . Kirche in Eggen-

sfein: 8 Uhr ; Schulhaus , Neureut : 10.30 Uhr . St. Konrad :

Telegraphenkaseme , Hertzstraße 18: 8, 10 Uhr . St. Mar¬

ti- Rintheim : Kirche : 8, 9.30 Uhr. St. Peter u. Paul ,
parlach : KiTche: 7, . 9 , 11 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 U. ;
Hrilig Kreuz, GrÖtzingen : Kirche , 7 .30, 9.30 Uhr .

ilt -kath. Gemeinde : 9 .30 Festgottesdienst mit Predigt von
Weihbischof Dr. Steinwachs . (60 . Gründungsfest des

frauenvereins .)
Kirche Jesu Christ ! der Heiligen der letzten Tage . Sonn-

t» sschule 10 Uhr , Predigt II Uhr . Im gr . Sitzungssaal der
Obefpost-Dir. , Zimmer 305, Ettlingertor .

mU Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -

Wagn .-Str. 11. Gottesd, : Jed . So. 10 U., jed . Mi. 7 Uhr.
Chrtsfen ffemc*,:isc*lari (Münz) : So . 10 Uhr , Weihehandlung .
Cajaetnsch. d . S .T.Adventisten , Kriegsst . 84 , Freitag , 20 Uhr ,

Gebetstunde . Samstag , 9 Uhr , -Bibelschulc , 10 Uhr Pred ’
igt ,

16 Uhr Jugend . Sonntag , 20 Uhr , öffent !. Vortrag , Mittw . ,
15 Uhr, Kinderrelig .-Unterricbt . Tägl . 20 Uhr Bibelgruppen .

jastor Steinmeier spricht am 11. Mai , 20 Uhr , im Schloß¬
saal ln Duriach über das Thema : Der Adventgedanke in
der Geschachte der Kirche Christi . Jederm . frdl . eingel .

Famlllen -Nachrichten

Ufiz. Knrt Müller : N . bg . Wart . a . ein Wieders . erh , wir
nun d . deftr . Nachr ., daß u . lb . , lebensfr . , einz , Sohn ,
Gatte u . Väterchen sdhon i . Febr . 46 in russ . Gef. gest .
ist . I . tf. Tr. f. a . Ang . : Baddir . Ernst Müller , Festpl . 1.

Karl Wem , Juwelier , uns . lb . Vater u . Großv ., ist nach
läng. Leiden am 2. 5. 47 gestorben u . in Neuffen zur
letzten Ruhe gebettet worden » Namens der Hinterblie¬
benen : Willy Wenz , Neuffen , Nürtlnger Straße 39.

Josef Kuch, mein innigstge ! . , tTeubes . Mann , uns . guter
Vater . Großv . , Bruder n , Onkel , ist n . schw . Krankheit
em 8.

*Mai 47 kurz n . s. 71 . Geburtstag v. uns geg . Iin
Namen, d. Farn. : Anna Kuch Wwe ., Links der Alb 8 .

jäegUnde Huck , geb . a . 19. 12. 1934, uns . lb . Kind und
Schwester , ist a . 7 . 5 . nach schw ., m . gr . Geduld ertr ,
Krkh. im A . ▼. 12 J . s . entschl . Best . Sa . , 10. 5 . , 12 U.

Hptfr. L N. d . Htbl . : ChaTl . Huck u. Kd . Neckarstr . 9.

Cafd am Zoo , EttHngerstr . SS. Jfcnzert und Tanz . Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Was Sie sich
wünschen , spielt Ihnen Samstags und Sonntags Fred Seitz
mit seiner Swing-Band.

»»Zum Lamm0 in K.-Durlach , jeden Mittwoch , Samstag ,
ab 19, Sonnt , ab 16 Uhr Tanz . Es spielt Kap . Lahnstein .

12. bis 24. Mal 47 : Sonderschau Fritz Häfellnger , Gemälde ,
Aquarelle , Radierungen im Kunstbaus Schlaile , Kaiser¬
straße 96. Näheres siehe Plakate .

Hochschule für Musik , Jahnsfr . 18. Violoncello -Klavierabend
Hans van Gelder (Cello ) und Irene Slavin (Klavier ) am
Dienstag , den 13. Mal 1947. 19.30 Uhr . Werke französisch .
Meister : C. Saint -Saens (Violoncellkonzert ) , Faurö und
Debussy (Violoncellsonaten ) , Klavierkompositionen von
Dacguin , Debussy , Ravel und Ibert . Karten zu RM 3 .30
4 .40' und 5.50 (einschl . Notgemeinschaft ) bei Büchle , Lud¬
wigsplatz , MaureT, Kaiserstr . 235, Schlaile , Kaisexstr . 96 ,
sowie im Sekr . der Musikhochschule u. a . d . Abendkasse .

Erste Kirche Christi Wissenschafter ladet Sie und Ihre
Freunde ein au einem Vortrag über die Christliche Wis¬
senschaft . ,,Christian Science : Die Wissenschaft , die alle
Furcht austreibt “

, gehalten von Miss Evelyn F . Heywood ,
C .S .B. , London , Mitglied des Lektorenausschusses der
Mutterkirche der Ersten Kirche Christi Wissenschafter ,
Boston , Mass . , i . Städt . Ko&zerthaus am Sonntag, ,18. 5. 47 ,
12 Uhr . Eintritt frei ohne Karten -. Der Gottesdienst be¬

ginnt an diesem Tage bereits um 9 Uhr .
Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84, b . d . Markthalle , Vortrag a .

Sonntag , 11. Mai , 20 Uhr , von E. Berner : , ,Die Erfüllung
des Lebens " . —• Eintritt frei !

Karlsruher Kleinkunst -Bühne, Dir. Jack Pflüger
Großer Bunter Abend mit crstkl . Kräften u . anschl . Tanz :

Montag , 12. Mai 47, Karlsruhe -Durlach , Gasthaus „ ,zum
Lamm" ; Mittwoch , 14. Mai 47, Karlsr .-Knielingen , Gast¬
haus ,,zur Krone " . Beginn jeweils 39.45 Uhr .

Konzertdirektion Hans Müller
Christine -Purrmann -Konzert . Die noch nicht zurückgegebenen

Karten für den Klavierabend Christine Purrmann müssen
bis spätestens Samstag , den 17. Mai, zurückgegeben sein .
Ein spät . Umtausch kann nicht mehr vorgenommen werden .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
'Violiu-Sonatenabend Professor Roman Wisata -Odile Crus <

sard , Donnerstag , 15. Mai, 19.30 Uhr, Munzsaal . Mozart :
Sonate C-dur Nr . 8, Respighi : Sonate h-moll , Beethoven :
Kreutzer -Sonate . Die Bad. N . Nachr . schrieben am 7. 11.
1946: „Prof . Wisata ist ein Violinist , dessen künstle¬
rische Ahnenreihe Kreisler , Burmester , Hubermann ,
Szidigeti , Manen , Menuhin nach Gipfelleistung heißt und
der dieser Tradition vollauf gerecht wurde . Ihm ebenibür.
tig erwies sich die überaus bescheiden zurücktretende ,
aber anmutig und meisterlich mitwirkende Odile Crussard
am Flügel ." Karten von 5 .50 bis 3 .30 bei Kurt Neufeldt .
A. Gräff und beim Germania -Kiosk .

Theater

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Oberacker »— Earl L. Gleason , Karlsruhe , Bi-auer -

sbaße 35 , Fayette , Ohio , USA.
Emilie Woilmann — Artur Grützmann . Khe . , Uhlandstr . 12.

Schützenstraße 61.
läge Späth — Kurt Kirner . Khe ., Torckstr . 4 , Glümerstr . 6.

1L Mai 1947.
Kos« Langer — Heinrich Walter Lesser . Karlsruhe , Zub¬

ringerstraße 60.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Emst Bischof — Gieseia Bischof geh , Dietz/Hoss , Karl-Wil -
helmstr. Tr. 15. 5 ., 15 U . Alf-kath . Gern. , Kriegsst . 88 .

Erich Meiazer — Carmen Meinzer geh . Klein , Karlsruhe ,
Gottesauerstraße 22. 10. Mai 1947.

Arthur Seitz — Hilde Sedtz geb . Kurz , Graben/Spöck .
Khe. , Kaiseiallee 41. 10. 5 . Tr . Khe -, Christ .-K. f 11.30 U .

Herbert Alker •— Malta Alker geb . Baumann . Karlsruhe ,
Zähringerstraße 55- 10. Mai- 3947 .

Heinrich G&ntzel Hanna Güntzel verw . Bing geb . Lotz.
Karlsruhe , Vorholzstraße . 17. Mai 1947 .

Oswald Nagel — Regina Nagel geb . Hemberle . Karlsruhe ,
Zähringerstr . 7. 10. 5 . 47. Kirchl . Trauung : 11.30 Uhr.

Fritz Kiefer — Elisabeth Kiefer geb . Höckel . K .-Rüppurr ,
Primelweg 5. Trauung : 10. 5., ev . Kirche Rüppurr , 13 Uhr .

Martin Krüger — Friedet Krüger geb . Nagel . Linkenheim ,
HL Mai 1947. Trauung : 17 Uhr ,

Irauo Rupp — Friedl Rupp geh . Teuscher . 10. Mai 1947.
Eggensteia h. Karlsruhe . Bahnhofstraße J5.

Geboren :
Ericb Berthold : Rainer hat ein Brüderchen bek . : Heinz Hö¬

nisch u. Frau Lisa geb . Zorn . Karlsruhe , Gluckstraße .
lernd : Uns . Stammh . ist da ! In gr . Fr .: W . Lanser u . Frau

Christel- geb . Brarefn . Bonn, Bornhei nar Str . 116. 6 . 5. 47.
Gabriele ist da ! In gr. Fr . : Helmut Weichelt u . Frau Gertrud

gb. Schwerdle . -Khe . , 5.5., z .Zt , L .-Fr .-KI . Prof . Liftzenmeier
Roswitha-Erna : Rolf-Dieter hat ein. Schwesterl . bek . Anton

Haubennestel u. Fr , Elfr. geb . Schorle , 12. 4 ., Hardtstr . 68 .

Badisches Staaistheater (Konzerthaus )
Sonntag , 11. 5. , 15 Uhr : Hänset und Gretel , Märchenoper v .

Humperdinck . 19 Uhr : Gräfin Mariza . Operette von Emme¬
rich Kalman . 19.30 Uhr : Im Bonif-aÜus-Saal : Heimlichkeiten .
Komödie von Scheu und Stiller .

Montag , 12. 5., 19 \ jhr : Adrienne (Kulturbund 3. Reihe ) .
Operette von 'Walter W . Goetze

Dienstag , 13. 5 ., 19 Uhr : Die Zauberflöte . Oper von Wolf¬

gang Amadeus Mozart .
Mittwoch , 14. 5. , 19.30 Uhr : Uraufführung : Nebel . Ein Stück

von Hans Schweikart .
Donnerstag , 15. 5. , 15 Uhr : Der Ukrainische Bandura -Chor

singt . 19 Uhr : Fidelio . Oper von Ludwig van Beethoven .
Freitag , 16. 5. , 19.30 Uhr : Der Soldat Tanaka (Kulturbund

4 . Reihe ) . Schauspiel von Georg Kaiser .
Samstag , 17. 5., 19.30 Uhr : Nebel . Ein Stück von Hans

Sdrwei 'kart .
Sonntag , 18. 5. , 14.30 Uhr : Angelika . Lustspiel von Impe¬

koven u . Mathern . 19 Uhr : Carmen . Oper v . Georges Bixet .
Montag , 19. 5. , 19 Uhr : Adrienne (Kulturbund , 5 . Reihe ) .

Operette von Walter W . Goetze .

Vereins -Anzeiger

Sängerbund Vorwärts . Sonntag , 11. 5. 47, findet uns . Halb¬

tagsausflug n . d . Schützenhaus -Turmberg statt . Treffpunkt
8 Uhr Straßen -b .-Endstation Durlach . Um zahlr . Erscheinen
wird gebeten . Bei schlechter Witterung findet der Aus¬

flug 8 Tage später statt .
Vegetarier -Union t Generalsekretariat , (44b) Ebhaüsen im

württ . Schwarzwald , wurde für Nordwlirtt .-Nordbaden ge¬
nehmigt . Prospekte V 6 frei .

Amtliche Bekanntmachungen _
Es

waar 1915 fti Duriach verstorben . Es ergeht aa die Be¬
rechtigten die Aufforderung , Rechte an dem Grundstück
bas spätestens in dem auf 15. Juli 1947, vorm . 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Karlsruhe , Aikademiestr . 6 , Zim¬
mer Nr . 245, anberaumten Aufgebotstermin anzumelden ,
widrigenfalls ihre Ausschließung erfolgen wird .

’ Khe .-
Durlach , 2 . Mad , 1947. Amtsgericht .

Dem Kaufmann Berthold Groß ln Khe . , Kaiserstr . Nr . 237 ,
wurde die Erlaubnis zur außergerichtlichen Einziehung
von Forderungen mit dem Geschäftssitz in Khe . erteilt .
Khe . , den 21. April 1947. Der Landgerrichtspräsident .

Vereinsregistereintrag : O.Z. 89 : Hausbauverein „ Volks¬
haus " Ettlingen in Ettlingen . Ettlingen , 24. 4. 47 . Amtsger .

Amtsgericht Karlsruhe Vereinsregister . Eintr . v . 18. 4 . 1947,
VR. XVI/16. Volkshochschule Karlsruhe in Karlsruhe .

VereirisregJstereintrag ; In ' Band I OZ. 8 wurde wieder einge¬
tragen : Kirchenbauverein Pfafienroi in Pfaffenrot . Als Sat¬
zung gilt die am 17. Dez. 1911 errichtete Satzung mit Nach¬
trag vom 8. September 1940. Nach außen wird der Ver¬
ein durch den jeweiligen Vorsitzenden vertreten . Der Vor¬
sitzende ist der jew^üjge Pfarrgeistliche für P/affenrot ,
Ettlingen , 8 . April 1947. Amtsgericht .

Muster -Registereiatrag : In das Musterregister wurde heute
unter OZ. 19 eingetragen : Josef Roitsch , Kunstgewerbler
in Ettlingen , ein unversiegeltes Paket mit 7 Mustern :
1. ein Trachtenhase , 2. eine Trachtenhäsin , 3. u . 4. ein
Trachtenmäusepaar fti Schw r̂zwäldertracht , 5 . u . 6. ein
Trachtenmäusepaar in Dirndl , 7 . ein Mäuseroller . Nr . 1*7
plastisches Erzeugnis , Schutzfrist 3 Jahre , angemeldet - am
7 . März 1947, 9.30 Uhr . Ettlingen , 13. 3. *7. Amtsgericht .

In das Güterrechtsregister Bd. I S. 226 wurde eingetragen :
Gärthöffner Hermann , Zig .-Hersteller in Oberhausen , und
Elisabeth geb . Böllinger . Gütertrennung . Phflippsburg , den
14. April 1947 . Amtsgericht .

Handelsregistereintragsänderung bei OZ . 82 des Handels ,
registers A betr . Porzellanfabrik Ettlingen , „Pöhlmann &
Gleißle " vorm . Emil Leonhardt in Ettlingen . Die offene
Handelsgesellschaft ist durch den am 1. Dezember 1945

erfolgten Austritt des Gesellschafters Anton Gleißle auf¬

gelöst . Die Firma lautet jetzt : PoTzellanfabrik EttÜngjen.
Alleininhaber ist Herbert Pöhlmann , Matrizenschlosser¬
meister in Ettlingen . Ettlingen , 8. April 1947. Amtsgericht .

Handelsregistereintrag : A Band 2 O .Z. 106, Steinzeugwerk
und Töpferei Gleißle Ettlingen in Baden , in Ettlingen . In¬

haber : Anton Gleißle , Kaufmann in Ettlingen . Ettlingen ,
den 24 . April 1947.‘ Amtsgericht .

Amtsgericht Karlsruhe/Bad . , Handelsregister A . Für die An¬

gaben in 1 ) keine Gewähr : Neueintragungen : Einträge

vom 15. 4. 1947 : HRA. 1298 : Schuhhaus Junghanns & Co-r
Khe .-Hagsfeld , [Schweteinger Str 90) . Kommanditgesell¬
schaft seit 1. April 1947. Zwei Kommanditisten . Persön¬

lich haftender Gesellschafter ist Hermann Junghanns ,

Kaufmann in Karlsruhe -HagsfeM
HRA. 1299 : Tschann &• Co. , Zement - u . Kunststeinwerk ,
Karlsruhe , (Oberfeldstr . 9) . Die Kommanditgesellschaft hat

am 49 . JuM 1946 begonnen . Ein Kommanditist . Persönlich

haftende Gesellschafter sind : Antonie Tschann geb . Au-

mann , Stefan Tschann , Kaufmann , beide in Baden-Baden .

HRA. 1300 : Georg Schnapptnger , Papierwaren , Bücher , Re¬

ligiöse Kunst , Karlsruhe , fAugartenstr . 47J. Offene Han¬

delsgesellschaft seit 1. März 1947. Persönlich haftende

Gesellschafter sind : Georg Schnappinger , Kaufmann , und

Theodor Schnappinger , Kauifmarri, beide in Karlsruhe .

Eintr . v . 17. 4. 47 : HRA. 1301: Schuster & Co ., Karlsruhe ,

[Betrieb eines Cafe -Restaurants und Bäckerei '
, Am Stadt¬

garten Nr . 11) . Offene Handelsgesellschaft seit 1. Januar

1947 . Persönlich haftende Gesellschafter sind Oskar Bühxle,
Kaufmann in Mannheim und Franz Schuster , Bäckermei¬

ster in Khe . Liselotte Schuster g . Bührle ist Einzelprokur .

Eintr . v . 18. 4. 4? : HRA. 1302 . Bekir Rafet , Karlsruhe .

[Vertrieb von Zeitungen und Zeitschriften , Karlstr . 14] .
Geschäftsinhaber ist : Bekir Rafet , Kaufmann in Karlsruhe ..
Veränderungen : Eintr , v . 12. 4 . 1947. HRA. 935. Johann

Mannherz , Karlsruhe . (Spedition , ( Möbeltransport , Kohien -

und Holzhandlung , Nebeniusstr . 36] ; Alwin Kloeß Ehefrau

Meta geb . Mannherz ist als persönlich haftende Gesell¬

schafterin in das Geschäft eingetreten .
Eintr . v . 23 . April 1947 : HRA. 1115- J . Stefnhardt & Co .,
Karlsruhe . |Lastkraftwagenverkehr , Hübschstraße 21] . Die

Prokura des Eugen Heinzier ist erloschen . Ein Komman¬
ditist ist ausgeschieden .
Eintr . v . 16. 4. 47 . HRB , 165: Handwerkskunst und Raum¬

beleuchtung ^Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Karls¬
ruhe , [Dragonerstraße 8] . Die Vertretungsbefugnis des

.Geschäftsführers Paul Hohl-och ist beendet . Fr! . Marita
Hohloch , Sprachmittlerin in Khe . , ist z . Geschäfts ! , best .
HRB . 173< Dr. Ernst Baur vorm . Georg Behrens Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ln Khe . , (Linkenheimer
Landstr . 13/27 ] . Frau Elisabeth Baur geb . Bührer in Khe

ist als weiterer Geschäftsführer bestellt .
Eintr . v. 21. 4. 1947 . HRB . 168: Verband Badischer Leder ,
händler , Gesellschaft mit beschränkt . Haftung , Karlsruhe ,
[Vorholzstr . 43] . Die Vertretungsbefugnis des Geschäfts¬
führers Rudolf Geißler ist beendet . Hans Herzog , Kauf¬
mann in Pforzheim , ist zum Geschäftsführer bestellt .

Steden • Angebot «
Vorher Arbeitsamt tragen !

Eug . ▼. Steffelin , Khe ., sucht :
Fuhrleute , Hallenarbeiter, '
Holzarbeiter . Vorstell , tgl .
8— 12 u . 14—18 Uhr , Bau-
meisterstr . 48 , Sekretariat . ■

Buchhalter (in) mit langer ,
Erfahrung System Tay - 1
lorix , in Karlsruher Betrieb Perf ' Drehc r gesucht gegen
sof . ges . Bilanzsicherheit

' 3“te Entlohn , u . Fahrgeld ,
erwünscht . El 8230 BNN . I rergütung . Haykiran K.-G ,

Tücht . Kaufmann v . GroBhan - ! Neuburgweier b . Khe. , Tel.
delsbetr . f . Büro u . Außen -

' M8,r5 ch, 7 <ib . Ferna . Khe.

dienst (u. a Kundenbe - Autolackierer n . Hilfsarbeiter

Maschiaenschlos «., Werkzeug¬
schlosser u . Dreher ges .,
eowie Lager -Hilfsarbeiter
u . weibliche Arbeitskräfte .
Süddeutsche Arguswerke ,
Karlsr ., Vogesenstraße 4 .

Schlosser u. Dreher ges . Rom¬
mel a . Bender , Maschinen¬
bau , Durlach , Hauptbahn¬
straße 12.

Zuvert . tticht , Haushälterin in I Jg . Konditorgehilfe sucht St .,
kL frauenl . Praxishaush . ge. : wo er das Bäckerhandwerk
sucht . Keine Wohngelegh . I mit Erlernen k. , Khe. od.
0 K 376 K BNN. | Umgebung . 3 7555 BNN.

suche ) gesucht . Ausführl .
handgeschr . El 7603 BNN.

Jg . Vers .-Fachmann f. hiesig ,
Sachversicherungsb . , mögl .
mit Erfahr , in d . Orgams .
u . mit Generalagenturaus -
bild . , in entwicklungsfäh .
Stellung gesucht . 3 unter
7667 an BNN.

Jg *. gew . Korrespond . , Tech¬
niker od . Kaufmann , mit
flott . Schreibmaschin .-Prax . ,
von elektrotechn . Büro ges .
ESJ unter 7623 an BNN.

Filialleiter , jüng . , zuverl . , so .
wie j . 1. Verkäufer aus der
Lebensmittelbr . , mit mir gt ,
Empfehlungen v . groß . Fi-
lialbetr . in . Stuttg . zu bald .
Eintr . ges . iS m. Bild, Zeug -
nisabschr . u . Lebensl . unt .
E 2992 dch . Ann .-Mayer ,
(14a) Stuttgart -W ., Reins .
burgstraße 87 .

Fachmann , vollk . rinn in der
Herstellung v . hochwertig ,
ätherischen ölen , Aromen
u . Essenzen , der die Fabrik

gesucht . Autolackierung
Kappler , Khe . , Bannwald
allee 1, Telefon 2012.

Kesselschmiede ges . Unter-
bringungsmögtichk . in Sam¬
mellag . ist gegeb . Krauss -
Maffei A . -G-, München .
Allach .

Meister f . Bau- u . Möbelschrei¬
nerei m . 25 Arb . f . Land¬
ort in Nordbaden ges . Be .
werber , die an selbst . Ar¬
beiten nach Zeichn . gew .
sind u . Kenntn . im Serien -
möbelb . u . Kalk , h . , reich ,
ih . Unterl . ein u . 7652 BNN.

Maiergehilfen in Dauerstellg .
gesucht . C . H . Roth , Khe. ,
Klosestraße 5 .

2 Maurerpoliere , Maurer und
Umschüler für* schöne Auf- i

Haushälterin , alleinst . , mittl .
Alters , mit Gartenkenntn .
v . alleinst , ält . H. (Pens .)
gesucht . S 7611 an BNN.

Tücht . Haushälterin für kin -
derl . Arzthaushalt sof . ges .
Vomist . 16— 19 Uhr . Dr.
Baumgart , Karlsr ., Kriegs¬
straße 246.

Zuvert . Haushälterin zu Er¬
wachs . ges , D .-Ing . Wehrte ,
Khe. , Eisenlohrstraße 28 .

Wirtschafterin , zuverl . , ohne
Anh. , zur Führung eines
kl . Haushalts mit Garten
gesucht . E u . 7703 BNN.

Stütze in gepflegt . Haush .
sofort gesucht . Bijouterie -
Fabrikant Karl Schopf ,
Khe. , Kriegsstraße 127.

Ält . Frau zur Betreuung r . 3
Kindern f . einige Tage ge¬
sucht . Köhler , Karlsruhe ,
Waldhornstraße 64.

Selbst . Vertrauensposten in
Haush . mit 2 Kind . (4 u . j
6 J .) , Hausfrau berufstät . ,j

Bäckergeselle sucht so/ . Stel¬
lung . Erich Bühler , Bruch¬
sal , Büchenauer Str . 56 .

Jg . Bäckergeselle , fl ., will .,
s . Arbeitsplatz , womögl . a.
d . Lande . S 8006 BNN.

Junge , 19 J . (Kondit .) , fieiß .,
zuverl . , sucht Bäckeilehr -
stelle . S 8109 BNN.

Ehern, PoUzeibeamter s . Ver-
trauensstell . Gt . Kenntn . L
Steno u . Maschinenschreib ,
K 8074 an BNN.

Tütenklebarbeit od . ähnlich ,
in Heimarbeit ges . Ö Wer¬
ner Sandow , Gochsheim /
Baden , Vorstadt 71.

Büro - od . Hausdiener su . St .,
auch Nachtwache w . evtl ,
übernomm . E3 7589 . BNN.

Ält . Mann sucht Arbpit bei
Landwirt gegen Kost und
Wohnung . 13 unter 5824 an
BNN Durlach .

Jüng . Mann sucht Heimarb .
gleich welch . Art . E5 unt .
7681 an BNN.

zu vergeben . £3 8024 BNN . ! Sekretärin , m . gt . engl , und
Zuverl. Frau od. Frl . tägl .

einige Std . in kl . Haush .
ges . Gute Bez. Vorzustell .
18—19 Uhr , Hellrigl , Khe . ,
Karl-Wilhelm -Str . 34 .

bauarbeiten sofort gesucht . | Mädchen oder jg . Frau für
E3 unter 7744 BNN.

Umschulung f. Baugewerbe
als Heizungsmonteur für
kräft , Arbeitswillige mög¬
lich bei Bechern & Post ,
Khe . , Treitschkestraße 1.

vollk . selbst , leiten kann ; Maurer -, Beton- u. Zimmer,

u . a . dies . Gebiet LeistunJ Poliere sowie Vorarbeiter

gen über den Durchschnitt ! sof . ges . Dyckerhoff & Wid¬

erzielt , von groß . Betrieb ; mann , K.-G . , Karlsruhe ,

baldigst ges . Dem Bewer - i Kreuzstraße 19.
ber , welcher den Beding , Einige Sprengmeister , tücht . ,

entspricht ; wird Zurugsge - i zu günstigen Bedingungen

nehmig . . Wohn . u . hohes ! sofort gesucht . Südwestd .

Gehalt gewährt . S u . Z .V . ; Sprenggesellschaft ; Khe. ,

12 693 an Ann .-Exp . Hans ! Rüppurrerst . 30 , Tel . 336 .

Kegeier , Bln .-Wilmersdorf, ; Männl . u. weibl . Detektive ,

Nikolsburger Straße 10. j auch für Halbtagsarbeiten
Geschäftsführer von Sozial . ( ges . Schriftl . E3 m . Lebens.

Verlag in Baden sof . ges . ’ lauf unter 7647 an BNN.

In Frage kommt nur erstkl . }Kraftfahr - f . PKW, gel , Auto-

Kraft , die mit allen Ver - [ mechan . u . gt . Wagenpfl .,

lagsgeschäften bestens ver - j gesucht . Tschann & Co. ,
traut ist . Eil® mit Gehalts - ! ' Khe . , Oberfeldstraße 9 .

anspr . K 672 K BNN . Selbständ . KFZ .-Handwerker

Erf. Lebensversicherungsfach ,
kräfte f . alle Aufgabengeb .
z , bald . Eintr . für unsere
neue Verwaltungszentrum i .
Khe . ges . Handschr . 23 m .
Kicken ! . Lebensl . , Zeugnis¬
abschrift . u. Darlegung der
vorl . pol . Verhältnisse an :

sof . gesucht . G . Gröhbühl ,
Auto -Rep .-Werkst . Grötzin.
gen , Telef . Durlach 178.

Arbeitskräfte von Zementw -
Fabrik zu gunst . Beding.

frauenl . Haush . ges . Zimm
vorhanden . Dentist Moser .
Durlach , Gritznerstraße 4 .

Haustochter , 14-18 J . , für kl ,
Landwirtsch » m . Obstgart .
Nähe Khe. b . Faan .-Anschl .
gesucht . Zu erfr . b . Bti&am ,
Khe. , Neckarstr . 45, III .

Jg . Mädchen zpr Mithilfe tm
Haushalt für Vorm . b . gt .
Bez . ges . IS 7740 BNN.

Küchenhilfe ges . Wirtschaft
zum Karlsplatz , Karlsruhe ,
Kantstraße 12.

Haushalthilfe vorm , bei gut .
Bezahlg, u . Frühstück ge¬
sucht . Karlsruhe , Kurfür¬
stenstraße 14, III .

Hausgehilfin , ehrt . u . zuverl . ,
f. Gesch .-Haush . (3 Pers .) ,
m. Fam.-Anschl . sof . ges .
Edelmann , Khe ., Steinst . 29

Hausgehilfin gesucht . Dr.
Oechsler , Khe .-Rüppurr ,
Fronstraße 24 . '

Hausgehilfin , ehrlich u . tüch¬
tig , in gt . Haush . , b . guter
Beh . u . Bez . sotf. gesucht .
Dr. Wechlen-y Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße 10a .

ges . Meid . v . 10-12 Uhr b . ; Jüng . Hausgehilfin sof . ges . }
R . Klöftn , Khe . , Moltkestr . j j akob Schühle , Karlsruhe , *
18, Eing . Kußmaulstraße . Sofienstraße 136.

Direktion der Aachener u . j Ehrt . Jg. Mann , 18-35 Jahre , 12 Haushaltsgehilfen (16—20

Münch . Lebensvers . -A .-G.,
Khe . , Ritterstr . 3 (Ecke !
KaiseTstraße ) . j

Vertreter f . chem . Produkte }
u . Reinigungsmittel v . che¬

franz . Sprachk ., m . Buch¬
halt . vertraut , sucht Stel¬
lung . SJ 8163 an BNN.

Buchhalterin , Kontoristin , zu-
verlass , u . an selbst . Ar¬
beiten gew . , sucht Stelle .
SJ 8067 an BNN.

Erf . Buchhalterin (amerikan .
Journal ) , bew . in all . vork .
Büroarb -« sucht Halbtags -
stell . «. 1. 6. tS3 7746 BNN.

Halbtagsbeschäft . f. Schreib -
masch . ; Buchhalt . u . evil .
Steno von verheir . tüchtig .
Kraft ges . CS28100 an BNN.

Verwaltungsangestellte , in
Gemeindeverw . u . Standes¬
amt a . Arb . er! ., s . entspr ,
Anstellg . 0 7640 BNN.

Lang] . , gewandte Sekretärin ,
Ia . Refer ., firm in sämtl .
BüroaTb . , s . p . St . Schreib ,
masch - vb . S1 7721 BNN.

Sekretärin , mit all . vorkom .
menden Arbeiten vertraut ,
sucht Halbtaqsstelle . 3 u .
7562 an BNN.

Perf . Stenotypistin sucht St .,
evtl , halbtags . S unter
7594 an BNN.

Kontoristin , vertr . m . sämtt .
Büroarb . , Buchhalt .. Korre .
spond . usw „ an selbst . Ar¬
beit . gew . , s . pass . Wirk -
Kreis . EI 7641 BNN.

Kontoristin , perf . in Ma-
schinenschr . , Kartei sowie
all . anfall . Büroarbeiten su .
Stelle , evtl , auch als Kas¬
siererin , Filialleiterin etc . ,
auch halbtags . EI unter
7620 an BNN.sof . f . kl . Landwirtsch . m . j j .) f , Geschäftshaus !! , a . d .

Gemüsegärtnerei gesucht . ; Lande sofort gesucht . El
Sehr gute Behand-1. u. Bez., : unter g0g2 an BNN. ! WeibJ . Bürokraft (Kenntn . in

sowie voll . _Fam .-Anschluß . 1Mädchen für Küche u . Haus . ■ Steno und Masch .) sucht

E9 unter 7642 BNN. ^ i halt sof . ges . Gastharus z . • Stellung . EI 8Ö63 an BNN.

nrischer Fabr . ges . IS u . • Hilfsarbeiter sofort gesucht . ! Pflug, Durlach , Orhsentor - j Witwe , mittl . Alters , kim.

111159 Anjz .-Büro H-ackert , j Wiessner , Kohlenhandlung , j straße .
’ geb . , verkehrsgew . , mit

Heilbronn . \ Karlsruhe , Westbahnhof , ■Saub> ehrl . Frau zur Uber - ; Scbreibm ., su . Wirkungs -

Tücht . Vertreter f . Einzel - i Telefon 5233 . nähme d . Hausarb . v . 2 be . ! - kreis , evtl . Büroraum und

kundenwerbung bei guter Holzfäller u . Hilfsarbeiter s° f; rufstät . Pers . ges . Wohnge - j Beteilig . £3 8061 an BNN.

ges . Gern. Verpfleĝ wird } legenh . vorh . El 7617 BNN . ' jg . Mädchen , 20 J . , Besch
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Veranstaltungen
fall , Herrenstr . U , Tel . 2502 . Nur wenige Tage : Theo

Iingen ia , .Tolle Nacht ** der einzigartigen Filmkomödie .
hi weiteren Rollen : Marte Harell , Gustav Fröhlich , Hansi
Ainsteadt . Beginn 15.00 , 17.30, 20 .00 Uhr . Vorverkauf von
10.00 bis 12.00 Uhr . Kasse ab 14.00 Uhr .

Atlantik-Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tot ) . Bis Don.
aerstag , 35. Mai 47, der deutsche Film Komödianten "

mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl , Gustav Dießl . Anfangs¬
zeiten : 15, 17.30 und 20 Uhr . Vorverk . tägl . ab 13.30 Uhr .

Gloria -Palast (Rondeilplati ) . Die ausgel . Filmkomödie #,Mr.
Deeds geht in die Stadt " (Mr . Deeds goes to town ) .
Bin Columbia -Filan mit der ausgez 1. Beseteung berühmter
Darsteller wie Gary Cooper , Jean Arthur , George Ban-
croft. Regie « Frank Capra . Beachten Sie bitte <?ie ge¬
ändert, Anfangsz . Beg^ 13.00 , 15.30 , 18.00 u , 20.30 Uhr .
Vorverkauf , t „ 10—12 Uhr für den gleichen <u . folg . Tag .

*,Dle Kurbel ' % Aa der Hauptpost . Ein außergewöhnl . Erfolg :
Fred Raymonds herrliche Melodie : , ,Schau einer schönen
Frau nicht zu tief in die Augen " . irDie Juliska aus Buda-

; pesf“, ,JTrühKng in San Remo" usw . erklingen wieder in
der- entzückenden Filmoperette <rMaske in Blau." mit Clara

Tahody, Wolf Albach -Retty , Hans Moser . TägL 5 Vorst . :
13.00, 15.00 , 17,00 , 19.00, 21 .00 Uhr . Tageskasse ab 12 Uhr .
Vorverk. tägl * außer Sonntag von . 1&—49 Uhr an uns . Vor¬
verkaufskasse , Erbprinzenstr . . für 6 Tage im voraus . Tel .
u. Nr. 3682 nur v. 10— 18 Uhr . Heute Samstag und Soim-
!*g Spätvorstellung um 23 Uhr.

Itetropol in K.-Weiherfeld . Neckarstr , 37, Tel . 951 . ,.Stolz
« d Vorurteil *- mit Greer Gareon u . -Laurence Olivier in
der heiteren Geschichte einer vielgeplagten Mutter , die
fünf heiratsfähige Töchter unter die Haube zu bringen
hat. Wo . 36 u . 20 .30 Uhr ; So. 36, 18-15, 20 .30 Uhr.

Xkrtngold |n K.-Mühlburg , Rheinstr. 77 , Ruf 6283 . Heute bis
Donnerstäg , 15. 5. , der Roman einer Lehrerin : „ Das gin¬
nende Korn-- mit Bette Davis , John Dali u . Joan Lorring .
Vorst .: Wo . : 15.30, 17.45 , 20 .15, So . : 13.30, 15.45 . 18, 20 .15.

SKALA in K.-Durlach , Ruf 180. Heute bis Donnerstag , 15. 5 .,
der spannende amerik . Kriminalfilm in deutscher Sprache
, Verdacht " m , Gary Grant , Joan Fontaine u . Cedric Hard -

wick. Vorst .: Wo . 15.00 , 17.30 u . 20 -15? So . : 13.00 . 15.00,
17.30 und 20.15 Uhr .

Kali in K.-Durlach , Ruf 675« Charles Boyer in dem her¬

vorragenden Filmwerk , ,Das goldene Tor " . Ein packen¬
der Film , der an deT Grenze zwischen USA und Mexiko

spielt. Beg. 15.45, 18,00 , 20.15 Uhr . So. auch 13.30 Uhr.
WT. in K.-Durlach , Ruf 864 : DeT spannende Kriminalfilm

in deutscher Sprache „ Verdacht " mit Cary Grant und
Joan Fontain . Der hochdramatische Konflikt eineT jungen
Ehe. Werkt . 15.15 , 18, 20.30. So. 13 .15, 35.30, 38, 20 .30 U-

«JH Ettlingen . Bis eingkhl . Donnerstag : , ,Jeder hilft sich
«r kann ." Ein Film über die Wohnungsnot in

Washington , die zu solchen Verwicklungen führt , - daß
schließlich ein Paar dadurch glücklich wird . Tägl . 19.30
Uhr, Sa . 17.00, 19.30 Uhr, So . 14.30, 17.00. 19.30 Uhr.
Mittwoch , 17 Uhr , Jugendvorstellung .

^ onzert-CaW „ Grüner Baum**, am Durlacher Tor , Kaiser -

rtraße 3, Tel . 7448. Jeden Nachmittag und Abend Kon-

* zeit . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ab 15.30 Uhr
fe ; Tanz. Montags Betriebsruhe . Ee spielt die Kapelle Kurt
' li- Groß mit seinen Solisten .
p-, Kabarett Just , Kaiserstr . 91 , Tel . 4259 . Mit Linie 2 bis vor

h die Tür. VorstelJg . täglich 20 UhT , Sonntag « 16 und 20

F' Uhr. Montags Betriebsruhe . Vom 1, 5. bis 15 . 5. , .Alles

neu im Monat Mai" . Peter Holm , der amüsante , aktuelle
• Plauderer von Film , Funk und Bühne präsentiert : Evelyn ,

die Zauberin ? Paul Now-akowski , den lyrischen Bazitoa
ftftd . andere namhafte Künstler . Vorverkauf von 11—13
Uhr im Lokal . Dienstag , Donnerstag u . Freitag Tanz .

Kaffee-Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Vollständ .
neues Programm (siehe Plakatsäulen ) . Miftw . , Samst . u.
Sonnt , sowie Feiertags ab 16 U. Nachm .-Vorstellungen
und Tanz zu klein . Preis . Tägl ab 19.30 Uhr . Zwisch . u .
noch d . Vorstellg . Tanz . Ab 16. Mai neues ‘Programm .

***Sage-Palast -Vartetö , Passage 20—26 , Ruf 4742 . 1.— 15. Mai
1947 »Schöne bunte Welt " . Beg. tägl . 20 .00 Uhr . Jeden
Mittw . 16.00 Uhr Hausfräuen -Nachmittag mit halben Ein¬

trittspreisen , Sonn - u . Feiertags Familien -Vorstellung . Be¬

ginn 16 Uhr , Freitag , Samstag und Sonntag Tanz nach

Programmschluß . — Kartenvorverkiuf tägl . v. 11—13 Uhr
und eine Stunde vor Beginn je ^ r Vorstellung .

«•Friais ' * Cafö-Bar. Ecke Krieg« - u . Ritterstr . (Palaisgarten )
Mittw ., Do . u . Samst . ab 16 Uhr Tanz . Sonntag ab 16 U .,
Montag u . Dienstag ab 19 Uhr bezaub . Operetten -Melo -

mit der Kapelle Mo-Ta -Rhy , gesungen von Charlotte
und Märcel Klein ,

Rationen für die 3. Woche der 101. Zuteilungsperiode .
können beliefert werden :
Brot. Erwachsene (11, 21, 31) der Brotäbschnitt der II .
Woche über 1000 g . Jugendliche (12, 22 , 32) , Kinder (13,
23 33) , Kleinkinder (14, 24, 34) , Kleinstkinder (15, 25, . 35) , T ” ” m r *»- rt„ ^«srha *tsrPfrisUr Pin

Säuglinge (16) die Biotabschnitte der III . Woche . Jugend . Amtsgericht Karlsruhe/Baden , ®e“ “" e“*
^
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liehe und Kinder (12, 13 22, 23, 32 , 33) erhalten weiterhin trage vom 14. < m/21 . 1- ndw Ein- u. ver

aut Brotabschniti H - 1500. g K-Bro, . |
Durch Beschluß der Generalvers , vom 29 . Dez . 1946 wurde

das Statut geändert . Hiernach gi-lt insbes .: Die Firma

lautet : Landw . Ein- u . Verkaufsgenossenschaft Liedols -

heim bei Karlsruhe e .G .m .b .H. in Lie-dolsherm .
Gn.R . 1/37. Landw. Konsum - u . Absatzverein Hochstetten ,
A . Khe ., eingetr . Genossensch . m. beschr . Haftpfl . in

Hochstetten . Durch Beschluß der Generalversammlung v.

17. Febr . 1947 wurde das Statut geändert Hiernach gilt
insbesondere : Die Firma lautet : Landw . Konsum- u . / b̂-

satzverein Hochstetten , bei Khe . e .G .m .b .H . Hochstetten .

Gn .R. 111/59. Milchgenossenschaft Linkenhelm , Amt Khe .

eingelr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht , Linken -

heim . Durch Beschluß der Generalversammlung vom 15.

März 1947 wurde das Statut geändert . Hiernach gilt ins¬

besondere : Die Firma lautet : Milchgenossenschaft Linken¬

heim bei Karlsruhe , e .G .m .b .H ., Linkenheim .
Der «. Ä. 12. 1908 in Leopoldshafen geb ., zuletzt in Leopolds ,

hafen bei Khe . wohnhaft gewesene Hermann Ludwig ist

tot . Als Zeitpunkt des Todes wird der 22. Februar 1945 ,
24.08 Uhr , festgestellt . Khe . , 25. 4. 1947. Amtsgericht A 3 .

Es wird festgestellt , daß der am 13. Dez. 1910 in Durlach -

Aue geb . , zuletzt daselbst wohnhafte Kaufmann Erwin
Hermann Selter tot ist . Als Zeitpunkt de« Todes wird der
3. Juni 1942 , 24 Uhr , festgestellt . Die Kosten des Verfah¬
rens , einschließl . der notwend , außergerichtlichen Kosten
der Antragstellerin faMen . dem Nachlaß zur Last . Karlsr ..
Durlach , den 24 . April 1947. Amtsgericht .

Der am 31 . Dez. 1912 in Karlsruhe geb . , zuletzt ebenda
wohnhaft gewesene Schreiner WilM Flick ist tot. Als Zeit ,
pzinkfc des Todes ward der 30. Juni 1945, 24 Uhr, fest -
gestellt . Karlsruhe , 29. 4 . 47 . Amtsgericht A 2 .

Nährmittel . Sämtliche Abschnitte der III . Woche .
Fleisch . Die Fleischabsclmitte der II . Woche mit Mengen ,

aufdnjck mit Ausnahme des Fleischabechnittes II über

100 g der Lebensmittelkarten 11 und 21 , der nicht be¬

liefert werden darf . Außerdem erhalten : Jugendliche (12,
22) auf Fleischabschnitt 6 * 50 g . Kinder (13, 23) auf

Fieischabschnitt 10 « 50 g , Kleinstkinder (15, 25) auf

Fleischabschnitt 16 — 100 g . ,
Fett . Erwachsene (11) : Fettafcschnitt 2 mit 50 g Butter ,
für die übrigen Verbrauebergruppen die mit Mengenauf -

dxuek versehenen Fettabschnitte der III . Woche mit den

aneegebenen Mengen in Butter .
Entrahmte Frischmilch . In allen Bezirken der Stadt Karls¬

ruhe wird am Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag
E- oder Buttermilch ausgegeben . Khe ., Ettl ., 7 . 5 . 47 .

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . -Land,
Unliebsame Vorkommnisse geben Veranlassung , darauf hin .

zuweisen , daß bei der Verteilung von Frischfischen der

100. Zuteilungsperiode die Abschnitte 001 und 002 weiter ,

hin noch Gültigkeit besitzen Es ist daher keine Gefahr

für den Verlust der Zuteilung zu befürchten , weshalb die

Hausfrauen dringend ersucht werden , unnützes Anstehen

vor den einschlägigen Fischgeschäften zu unterlassen .

Karlsruhe , den 9. Mai 3947. Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Bucheckern : Annahmestelle Theo Becker , Ettlingen , Rhein¬

straße 91 , Haltest . Exerzierplatz . Ab Montag , 12. Ma3 , An¬

nahme von alten und neuen Bucheckern . Geschäftszeit

tägl . von 9—12 Uhr .
„Wichtig für Auswanderer ! Das Emigration -Advisory -Office,

Dlrectfon Stuttgart , hat mit Zustimmung der Militärregie ,

rung für die US -Zone seane Tätigkeit aufgenonunen . Aus .

wanderungsinteressenten wenden sich umgehend an das

Emigration -Advisory -Office , Auswanderungs -Beratungs -Büro ,
Direktion Stuttgart 1, Postfach 724.

Aufgebotsvertahreu : Die nächst . axffge ( . Sparkassenbücher
der Bezirkssparkasse Bruchsal sind in Verlust geraten und

sollen für kraftlos erklärt werden . Nr . 2301 Ammann Al.

freu , Bruchsal ; 11121 Barle Dorothea , Bruchsal ; 11122 Barle

Gisela , Bruchsal ; 10563 Barle Johanna geb . Mößner ; 10380

Bauer Joh . Georg , Bruchsal ; 33013 Becker Wilhelm , Bruch¬

sal ; 7073 Berg Franz , Plattenleger ; 12003 Böser Anna ,

Hausgehilfin ; 3927 Bohleber Käthe , Bruchsal ; 9522 Bühler

Wolfgang Georg , Bruchsal ; 17218 Decker Elise geb . Mayer ;
1368 Ehlig Ferdinand jr . Bruchsal u . Nr. 6001 Ehlig Fer¬

dinand , Malermeister ; 2310 Fies Helmut , Bruchsal ; 4926
Friedrich Kurt , Bruchsal ; 4929 Friedrich Margot , Bruchsal ;
21488 Friedrich Elise geb . Wahl ; 12370 Fröhlich Willi ,
Lehrer ; 20991 Gutsch Robert , Bruchsal -; 6126 Friedhöfen
Walter Ehel . ; 1938 Friedhofen Gerhard , Bruchsal ; 1659

Friedhöfen Helga , Bruchsal ; 14090 Gailing Erwin , Schlos¬

ser ; 40555 Bruchs . Wach - u . Schließges . Inh . Karl Gailing ;
13776 Gailing Luise geb . Lehmann ; 17069 Gailing Otto »
Bruchsal ; 8134 Gailing Werner , Kaufmann ; 12574 Göpfrich
Anneliese , Bruchsal ; 6562 Grämlich Maria geb . Fischbach ;
16407 Hettinger Amalie , Gießen ? 1321 He2el Emilie , Bruch¬

sal ; 22183 Hürler Rösle , Bruchsal 14415 Huth Heinrich ,
Bruchsal ; 5275 Huth Günter Heinrich , Bruchsal ; 4596 Kaiser
Theresia geb . Detzel ; 7629 Kewitz Albert , Schreiner ; 2634
Klein Adolf , Angestellter ; 12462 Kilb Marie , Brucbsai ; .
20490 Kilb Kurt , Bruchsal ; 9404 Kistenberger Peter , Dach¬

decker ; 7507 Knoch Ignaz Franz , Bruchsal ; 12611 Kropp
Elisabeth , Mannheim ; 9553 Kropp Franz , Bruchsal ; 21263

Kuhn Käte geb . Schmidt ; 36021 Kuil Hedwig , Bruchsal ;
14984 Lang Gotthilf , Chauffeur ; 15113 Lehn Anna geb .
Walter ; 3724 Lenhard Martha , Bruchsal ; 3997 Lenhard Anna

Martha , Bruchsal ; 7562 Meid Maria Wwe . geb . Zinrmer -

mann ; 9568 Münzer Lina , Bruchsal ; 17599 Leder Jutta , geb .
29. 6. 35 ; 6271 Oßfeld Hermine geb . Haaf ; 14592 Roser
Hermann Ehel . ; 11251 Scharmacher Anneliese Wwe .? 19406
Scharmacher Ruth , geb . 9 . 7 . 44 ; 5337 ' Schelhor Georg »
Bruchsal ; 7563 Schelhor ' Martin , Säger ; 1549 Sptrenger

, Anna , Bruchsal ; 3676 Sprenger Josef , Bäckermeister ; 10959

Schmitt Marie geb . Hildenbrand ; 4257 Sparn Hedwig ,
Bruchsal ; 1236 Sparn Hildegard , Bruchsal ; 12064 Sparn
Sofie , Bruchsal ; 20320 Stadelbauer Gottlieb , Rentner ; 17490

Staub Paul , Bäcker ; 17567 Väth Elise geh . Walter ; 13690

Vargel Margot , Bruchsal ; 20047 Waidner Adolf , Werk¬
meister ; 20022 Waidner Martha , Bruchsal ; 11108 WalJ -

ecker Helmut , Bruchsal , Ferner folg . Sparkassenbücher
des Domänen amts — Mildeistiftungen -VeTwaltung — Bruch-

eal Nr . 40291 . 40157 , 40209 , 40246 , 40244 , 40188 , 40040 ,
40048, 40168 , 40114, 40142 , 40116 , 40231 , 40184 , 40084 , 40131 .
40038 40067 , 40129 , 40230 , 40236 , 40237 , 40245 , 40092 ,
40198,

*
40331 , 40210 , 50576 , 40046 und 40147 . Die Inhaber

dieser Bücher werden aufgefordert , sie binnen eines Mo¬
nats , von der erf . Veröffentlichung an gerechnet , bei der

Bezirkssparkasse Bruchsal vorzul . u . ihre Ansprüche gelt ,
zu machen ; andernfalls wird die Kraftloserkl . erfolgen -.
Bruchsal , den 28 . April 1947. Bezirkssparkasse Bruchsal .

Aufgebot : Nachstehende Sparbücher sind in Vertust geraten :
9831 Eble , 10113 Gottschalk , 11056 Wörz , 21631 Mutter ,
23102 Stemmle , 25202 Fliedner . Wenn Rechte nicht inner¬
halb 4 Wochen geltend gemaent werden , werden dia i

Sparbücher für kraftlos erklärt . Badäsche Beamtenbank j
e,G .m .b .H ., Karlsruhe .

Aufgebot , Postassistent Andreas Weingart in Duriach , Killis - j
feldstraße 4, hat das Aufgebot zum Zwecke der Aus -

Verdienstspanne sucht :
Puppenfabrik , .Odenwald " ,

• Bnchen -Odenwald .
Vertreter , haupt - u . neben -

amti . , von führ . Privatkran ,
kenkasse für Stadt - und
Landbezirk Khe . ges . Hohe
Provision . 7677 BNN.

2 tücht . Vertreter (Nord - und
Südbaden ) für leicht ver -
käufl . Artikel ges . Gute
Verdienstmöglichkeit . 13 ft -
8034 an BNN.

Rührige Vertreter und An¬
nahmestellen (Porträts , Ge¬
brauchsgraphik , Karikatur ,
Kunstbuchbinderei , Werbe -
Geschenke f . d . Einkauf )
v ; Künstlergruppe gesucht .
Offizin W . Gustav Böhm,
(24b) Preetz . (Holstein ) .

Wissenschaft !. Mitarbeiterin )
v . d . Amerik . Bibliothek
Khe . ges . Gt . engl . u . ame-
rik . Kenntn . , Interesse u .
Aufgeschloss . für Politik ,
Kultur , Wissenschaft erw .
polit . unbel . EI 677 BNN.

Mitarbeiter für Bibliothek :
Amerik . Bibliothek Khe . su .
Mitarbeiter . Gt . engl . Lese -
kenntn . , Aufgeschlossenh . ,
Interesse f. Bücher u . Zeit¬
schrift . erwünscht . Politisch
unbel . 13 K 678 K BNN.

Wareawerber (innen ) , zuverl .
u . redegew . , für Kosmetika ,
in Kaufhäusern bei gt . Ver - i

geb . Kempermann , Karlsr
Gerwigstraße 1.

Hilfsarbeiter u. Waldarbeiter
für Holzeinschlag sof . ge¬
sucht . Jakob Schühle , Khe. ,
Sofienstraße 136.

perl . Stenotypistin m, kaufra
Kenntn . , alsbald gesucht .
El mit handgeschr . Lebens,
lauf unter 8131 BNN.

Jg . Dame m . ausr . Kenntn . i .

Mädchen , das z . H . schlafen !
kann , b. gt . Beh . in kl . j
Hsh . ges . Stalling , Karlsr . , j

in Büro (Handelsakademie ) .
Hermine Uriel , Ettlingen ,
Hirschgass .e 12.

Graf -Rhena -Straße 4
Ehrl. fl. Mädchen , n . u . 18 J . ,

ev . , i . lan-dwirtschaftl . Hsh . i
aufs Land ges ., am lieb¬
sten Waise od . alleinsteh . I
Frau . Heimat geb . S
5825 an BNN Durlach .

»• «»» • K« m«n . Halbtagsmädchen gei . Specht . ; Bid ^ r
'
od WMe -

'

Steno u, . Schreihmasch , und Khe ., MathystraBe 29 . , ” ■ ' d *
, ! sm »NN

gt . Allgemeinbild , von Le - stundCB. biw f putzfrau *ei - f
8 ‘3.?(

BNN’

bensmittelbetr . zur Unter , j VorzusteHen K .-Weiherfeld, ;
G *Pr - SprechMun . -ffllfe sucM

Stützung d . Chefs gesucht . ; Schailinslandstr . 9 ; h . ! Stellung E3 7634 BNN.

Kl m . Lebenslauf u . Licht- Stundenfrau Praxisreinig . ; AU Spreehst .

I Tüchtige Vertreterin f . Foto -
vergößerung sucht passd .
Wirkungskreis . E3 u . 2256
an BNN Bruchsal .

1Lebensm .-Verkäuferin , mit
langj . Erf . als Filialleiterin ,
sucht passende Stellung ,

bild u . 7446 an BNiN. ' gesucht . Dentist Moser , i
Perf . Stenotypistin gesucht . ] DlirU(;l) | Gritznerstr . 4. j

Maschinenlaboratorium Te . t Stundenfrau ges . für Mittw . j
Hochschule , Karlsruhe , i n Freit , von 10 U . Nähe .
Kaiserstraße . ! Sonntagspl . ® 7597 an BNN

Jüng . Stenotyp . , flott . Arbei - Putzfrau tägl . 4 Std . f . Ge-
ter , v . hies . Großh . z . b
Eintr . ges . S 8037 BNN.

Perf . Stenotypistin , vertr ; m .
allen Büroarbeit ., z . sofort .
Eintritt in Khe ._ gesucht .
EJ unter 8015 BNN.

Perf . Stenotypistinnen • - von
Groß -Industrie -Unternehmen
für Karlsruhe gesucht .
EI unter 8064 BNN.

perf . Stenotypist (in) sof. ges .
EI 7604 an BNN.

perf . Stenotypistin sof . ges .
Aachener u . Münch . Feuer - Lehrmädchen f
Vers .-Ges .,, Khe . , Karlst . 47.

schäft ges . Geschw . Vetter, ; Pflegerin
Khe . , Kaiserstraße 124a .

Pntzfrau gesucht . Häusermann , i
Khe . , August -Dürrstraße 7. [

Jg . , saub . Putzfrau v. allein -
stehd . Herrn (Ostst .) ge¬
sucht . ® 8038 an BNN.

Putzfran , zuverl ., 2mal wöch . ,
gz .. o , halbt . , ges . Hülmer ,
Khe ., Hirschstr . 145, part .

Putztrau sofort gesucht . Be¬
leuchtung Karrer , Karls -
mhe , Kaiserstraße 241 .
snrmädchen f . interess . Bü-

• Hilfe möchte
25j . Mädchen auf eigene

Kosten bei Arzt in Khe .
ausbilden . (Handelsschule
besucht ) . M. Pfimnann ,
(22b) Wörth/Rh ., Ostrtr . 5,
Französische Zone .

sucht Stelle bei
alleinst . Herrn , wo Freun¬
din mitwohnen u . arbeit . k .
Haushaltführ . w . Übernom¬
men . Gartenarb . erwünscht ,
S unter 8225 an BNN.

Jg . Mädchen su . Beschäftig ,
in amerik . od . ausl . Haush .
(Eng! , beherrsch , u . sehr
kinderlieb .) Hermine Uriel ,
Ettlingen , Hirscbgasse 12.

Modistin , 1. Kraft , in allen
Arbeiten best , bewand ., sru.

dienst ges . Ausführl . IS u . | Fr^u*ri “ ' P « *: f .
Sle

T
no

t
M.K . 2172 . a . Ann .-Exp . Carl \ 11
Gabler , GmbH ., München I , halbtags nach Duriach ge-

TheatinerstraBe 8/1 ,
sucht - HandschriftI 53 unt .

Architekt (auch Flüchtl . an- > 5832 an BNN Durlach .

Stellung . S 7738 an BNN.
rotäUgkeit sof. ges . Ausf . Monogramm u . Buntstickerin ,
IS unter 7747 BNN. ■, perf . Zeichnerin , su . pass .

Beschäftig . {Kunstgewerbe
angenehm ) . El 8035 BNN-

: Haushälterin , 53 J ., ev ., selb -
Stellen - Gesuch #

Vorher Arbeitsamt fragen !

Bausparwesen

Ausstellung : Das kleine Wüstenroter Haus in all . fortschritt - .
liehen Bauweisen u . Ausführungen mit Modellen , Grund¬
rissen u . Plänen . Eine zeitnahe Anregung für die Ge¬
staltung künftiger Heimstätten und Wohnungen . In Karls¬
ruhe , Gaststätte Nowack , Etälnger Str . , von Samstag , 10. ,
bis Montag , 12. Mai 47. jeweils geöffnet von 10 bis 20 Uhr .
Eintritt frei . Älteste u . größte deutsche Bauspark . G .d .F.
Wüstenrot , g .G .m .’b .H ., Ludwigsburg . Uber 1400 Millionen
Vertragsbestand . Falls am Besuche verhindert , bitte Pro .
spekte anfondern . Khe . , Baumeisterstr . 19. Tel . 2498 .

Ausstellung : , ,Das wachsende Haus , das teilbare Haus , das
Kleinhaus ” mit Bildern , Plänen u . hübschen Modellen ,
am Sonntag , den 11. Mal 1947, von 10—48 Uhr . 1. Khe .-
Oststadt , Wirtschaft „ Georg Friedrich "

, Nebenzimmer ,
Gerwigstr . 2 , 2. Graben , in d . Räumen der Bezirksspar¬
kasse Graben . Eintritt freil Sie erhalten dort Auskunft
über die Finanzierung des Neubaus , Wiederaufbaus od.
Kaufs von Wohnhäusern . Wenn Sie am Besuch verbind ,
sind , verlangen Sie kostenlose Aufklärungsvorschriften .
Städtische Sparkasse Karlsruhe . Berirksspahkasse Graben
und Bad. Landesbausparkasse Khe ., Kxiegsstraße 212 .

Leichter als man denkt , kann man zum schönen Eigenheim
auf eigenem Grund und Boden kommen . Lassen Sie sich
durch uns beraten und fordern Sie noch heute Vorlage
unseres Bauahnanaches „Für Freunde des eigenen Heims " .
Ständige Mod .-Ausstedlung am Ludwigsplatz b. Fa . Meeß ,
Eing . Erfcprmzenstr . 29 , Auskunft und beb . Broschüre
„Der bequeme Weg zum Eigenheim " daselbst . Südd. Bau-
spar -KTedit A .-G . Singen (Hohentw .) , Khe ., Eisenlohrstr , 3.

Aktentasche , 6. 5 ., 15*H Uhr
Durl , Tor verl . Hohe Bel.
u . B.-Öl. (Evtl . n . Inh . zu¬
rück ) . Müller , Khe . , Schon-
feldstr . 3, Tel. 4328.

Umhang (Spessart —Ettlingen .
21 , 4. verl . Schlachthase
als Belohnung . Spessart ,
Weberstraße 29.

Brille m . Etui vl. Eisenlohr -
str . « Junker & Ruh. Roll,
Khe ., Eisenlohrstr . 39 .

Nummernschild WB 56 909
verl . i . StadtkT. Khe . Bel.
Herrn . Terbrak , Bauunter¬
nehmen . Durlach .

2 Taschenkalender 5 . 5. nach
18 Uhr Tel .-Zelle Bahnpost
liegen gebl . Gute Belohn .
£3 unter 8283 an BNN.

D.-GIacd-Handschuhe 7. 5 .
Spruchkammer od . Linie 4
u . 5 verl . Gt. Bel. Stanelle ,
Eisenlohrstr , 37.

Dr . H. Zell , prakt . Arzt , Sil-
cherstx . 7 . Sprechz . ab 15.
Mai 47. täglich 8 .30—11 U .

Dr. med . A. Braun , homöo -
path . Arzt , Wohn . u . Prax .
Khe ., Leopoldsir . 49 . Mo. ,
Di ., Do., Fr . 14}är- 17, Mi.
10-12. Fernr . 2907 . Sa . keine

Dr. med . Fred Stieb , Fach¬
arzt f . Frauenkrankheiten ,
Eisenlohrstr . 31 . Tel. 5124 .
Spreehst . ab jetzt tägl . v .
16-16 U . , außer Mi . u . Sa.

Dr. R . Mutschler , Facharzt f.
Urologie , Khe . , Handelst ! .
23 . Tel . 3696 . Vom 12. 5.
bis 3. 6. 47 keine Spreehst .

Dr . Kart Beinert , prakt . Tier ,
arzt , hat in Bruchsal , Kai¬
serstr .- 15, seine tierärzll .
Tätigkeit ausgenommen .

Rieh . Schneider , staatl . gepr ,
Dentist , Khe . , Kriegsst .248 ,
Ecke Schillerst ! ., früh . Her¬
renstr . 7 , Telefon 4595 . Aus,
Gefangensch . zurück , habe
ich meine Praxis wieder
aufgenommen ,

7490 an BNN.
Jüng . Bautechniker m . Praxis

a . Büro u . Baustelle , gt .
Zeichner , von Privatarchit . ,
z . bald . Eintr . gesucht . 13
unter 7494 an BNN.

Meister m . Erfahr , in Serien¬
fertigung von Kleiderfabnk
sofort ges . E3 unter 8201
an BNN.

Stadtgärtnermsfr . , m . gründl .
Erf. in all . gärtner . Spar¬
ten (Gemüsebau , Baumpfl . ,
Landschaftsgärtnerei ) von
Stadtverwaltung Ettlingen
f , 1. 10. 47 , evtl , früher ,
gs . Charakterv ., ruh . u. so.
zial denkend , tücht . Mann
kann sich Lebensstell , er¬
werben . Besold , nach Über¬
einkunft . Schriftl . Bewerb ,
mit Zeugnisabschr . , Ref . u .
Lichtbild an Si-adtverwalf ..
Ettlingen i . B. ( Ratschreib .

Perf . Wickelmeister f . Dreh ,
strommot . bis 30 Kw. in
Serienherst . m . Kenntniss .
v . Transformat, u . Gleich-
strommasch . nach Vorder¬
pfalz ges . 3 u. 7668 BNN.

Kinovorführer , l . Kraft sof .
ges . 13 K 734 K an BNN.

Groflstückschneider , Ände¬
rungsschneider und junge
Näherin bei gut . Bed . sof .
ges . Maßschneiderei Jos
Redf , Khe, , Südendstr . 8a .

Bäckermeister , led -, tücht .,
der selbst , arbeiten kann ,
gesucht . S 7489 BNN.

Tücht . Bäckermeister in Vor-

renttekt (auch Flüchtl . an- 1Tüchtt Stenotypistinnen,
’
mög. . Buchharier , 38 J ., sucht Ver - i ständ . , oh . Anh ., su . Stelle

l ^
eib

TS
- “ ‘

Ä
63 7M7

r
Tn BNN .

aUSh ' 3 U” teI

neue Verwaltungsstelle in , Bankkaufmann , 49 J . , mit Als Bedienung su . jg . Frau

Khe . ges . Handschr . S m . ! langj . Prax . , v . russ . Gef . ; stelle in gut . Lokal . 3 u .

lückenl . Lebensl ., Zeugnis , j xurückgek . , su . pass . Be - j 7676 an BNN.

abschr . u . Darlegung der ; sebäftig . KJ 8122 BNN. Alleinsteh . jg . Frau , im Hsh.

vorlieg . pol . Verhältn . an Kaulmann , 55 J . , bei Beh . j erf . , su . sof . pass . Wirk .-

Direkt , der Aachener und ! u . Verwalt , tat . gew ., su . , Kreis , ta 7737 an BNN.

Münch . Lebensvers .-A .-G . ,i Stetig als Karteiführer , La- Damc.( 54 _ Fichtl „ 0 . Anh .,

Karlsruhe , Ritterstraße 3 ' gerist od. ähnlich . Posten .

(Ecke Kaiserstraße ) . 3 8064 an BNN.
möchte alleinst . ält . Herrn
d . Hsh . /führ . BI 8058 BNN.

Kontoristin , perf . in Masch .- Volljurist , Auf. 30 , pol . nicht a H lb ( (eUe ge5ucW Klein
cj- i. - — _tt Diii-A9Th 1 höl . m. nratf . T*rf . ir» Wirt . ' ? _ . a . .
Sehr . u . all . voik . Büroarb
v, Großhandlung sof. ge¬
sucht . 1SJ 7750 an BNN .

Kontoristin , perf . in Steno u.
Masch .-Schreib ., sow . Büro¬
arb ., sof . g«s . 3 m . Zeug¬
nisabschriften 8014 BNN .

Weibl . Büro-Hilfskraft , jüng . ,
tüchtige u . gewissenh ., in
Schreibm . v u . Stenographie
gt . bew ., sofort gesucht ,
evtl , mit Schreibm . , jed-och
nicht Beding . 3 7697 BNN.

Werberinnea (auch Anfänger )
f . leichte Werbetätigkeit ,
arbeitswillig , b . gt . Ver¬
dienst , sof . Provisionszahl .,
sofort ges . ß3 8056 BNN .

Alf. Schwester od. Hausdame
f . frauenl . Arzthaushalt m .
2 Kind , in nordbad . Klein¬
stadt (gleich«, als Sprech¬
stundenhilfe ) ges . E3 mit
Zeugn ., Bild u . Gehaltsan¬
sprüchen S 636 an SUWEG

Geschäftshsh . bevorzugt . 33
unter 3702 an BNN.

bei . , m . prakt . Erf . in Wirt - '
schaftsverband , Anwaltsch . ,
Notariat u . Ind ., su . pass .
Witkungskr . 63 B 1535 an | I s ie )| | gung an -Kapitalm « kt
Annonc .-Gabler , FraolchTt ' « aMMMMMMM
(Main) , Steinweg 9 .

Techn , Zeichn . sucht neuen
Wirkungskreis , am liebst .

Beteiligung mit ca . 40—50 000
RM v . Kfm. ges . Branche
glench . C33 K . E . 4206 an

Architekturbüro . ES 8036 Ann .-Exp . Bonacker & Rantz .
an ' BNN . j Düsseldorf .

Jung . Maschinenbauingenieur, »Suchet Sie eine stille od. Mt.
27 J , su . pass . Wirkungs - j Betel !. , an sol . Wiederaufbt
kreis . Khe . od . Umgebg
bevorz . E3 3266 an *-lng
Werbung , Anz. -Exp ., Khe . ,
Zähringerstraße 19.

Architekt eu . interess . Ax-
beitsfeld ; Schreibmasch . u .
Zeichenger . k . gest . werd .
0 8110 BNN.

Linotypesetzer , langj . Praxis ,
mit allen Arbeiten vertr . .
sucht sof . Stellung . IS unt .
8204 an BNN.

Elektromeiste r m . Fachschul -
ausbildg ., m . sämtl . Arbei -
ten vertr . , auch Autoelektr .Änn .-Exped . , Stuttgart f ,

Postfach 900 .
Pe

w
» ••Sch”eiä « in S« . M . j f

Akktt , ffl- SWl , El ünt , 3
“

0
“
0 RM „ Untern .

Wachter, _Damenschneiderei,j 8045 an BNN. j ^_ 3 J b gt Verz v .

Untern ., sow . Geldanl . gl -
w . Art , So wend . Sie sich
vdrtrauensv . an R . Huber ,
Grundst .- , Hypoth .-, Teilh .-
u . Geschäftsvexm ., Khe .,
Degenfesldstr . 11, Ruf 3174 .

Bau -Ingenieur 11. Architekt ,
m . gt . Praxis , 35 J . alt , su .
Beteil . (auch Übernahme ) ,
an mittlerem Baugeschäit .
13 unter 8140 an BNN.

Beteiligung mit Baumate¬
rialien an. Ladenausbau in
der Kais -arstraße geboten¬
es Unter 8235 an BNN.

_ _ Karlsr . , Gebhardstr . 45. Mechanikermeister für sämtl . ]
"
« rkh

”
; h . ges .

*
a mit ! Pelznäherin , die evtl , auch j Büromaschmen ^

sucht pass . , £ i .
“

H^ thek

Zeugn . u . 7476 an BNN . ! et »«« Kurschnerarbeit ausfJ Wirkungskr . IS1 8095 BNN . : ' _ zinsforderunq

Jg . Koch sof . ges . Bewerber j ^an
,
n
,' ^

Meister d . JCfz .-H. sucht ^ ch un , r gggg BNN.
Sol . auszuleihen : RM 30 000

bis 50 000 an 1. od . 2 . St -,
od . stille Beteiligung geg.
H .-S . Rieh . Huber , Immob . ,

i Khe . , Degenf .st. il , Ruf 3174

kann , für selbst . Posten ge- Meister d . Kfz.-H. sucht sich
sucht . Beteil . nicht ausge - , zu veränd . Mit sämtl . Re- :
schlossen . S unter 7599 : paraturen voll vertraut , i
an BNN. Spezialist auf Diesel und j

Bandagist f . Prüthes
'
en

"
und ;

Schneiderin i . Pelmähen to ! Ottomotor «. S 7695 BNN.

jüng . Bandagist f. Leibbin - angenehme , gutbez . Stell , f . : Znven . Kraniahrer, _ Führer - 1

mit sol . Interesse u . Kennt¬
nissen an : Kaiserhof , Khe . , !
Marktplatz . Tel . 1485.

Verloren / Gefunden

Schließung des Eigentümers des Grandstücks Grundbuch ]Päckchen in d . Fernspr .-Z -

Karlsruhe —Durlach Band 88 Hesft 21 Lgb . Nr. 49177/1 be- j hinter der Hauptpost 7. 5.

antragt . Die im Grundbuch Kbe .-Dujlach bisher eingetrag . liegen geblieben . Hohe Be-

Eigentümerin des vorgenannten Grundstücks ist am 2. Ja - < lohnung . S 8182 BNN.

Ki. Schnauzer (Pfeffer u . Salz)
entl . BäckermstT . P . Müller ,
Ludwig-Marum -Str . 43 .

Engl . Zwerg -Fox , Langhaart
schw . ., br . Läufe , 26. 4 .»
entl . Stoesser , Friedenst . 9 .

Kl. schw . Hund . weiß . Brust ,
6. 5. entl . Hohe Belohn .
(Schokol . oder Zigaretten ) .
Flohr , Goethestr . 15a , L

Kl > ält . Taschenuhr 6. 5. gef .
Rüppurr , Hegaustraße 1, I,

den u . Bruchband , gesucht ,
K. H . Lange , Hagen -Haspe ,
Heubingstraße 37 .

Jg . Herrenfriseur , der sich i .
Damenfach ausbilden will ,
in eistes Geschäft gesucht . . .
Bl u . 7473 an BNN j

Herrenstraße 24.

Tücht . Frtseurgehilfe sofort F1° “ f Näherinnen Nähbei¬

gesucht . Otto Kluge , Fris .. ^ilfe in erstkl D.-Schnet-

Mstr ., Khe . , Kaisers *. 107. 1 der ®4 3es - 13 ’f83 BNN '

Jüng . Mann mit etwas Vor - Näherinnen u. Volontärin sof.

jetzt oder später gesucht . I schein III , mögl . PKW, su .

kenntn . in der Elektrobr . f,
uns . Abt . Lautsprecherbau
sof . ges . Vorst , erb . Karls¬
ruher Run-dfunkgerätef -abrik ,
Nuitsstr . 33 , Ruf 3051 .

Maurer u . Hilfsarbeiter bei
günst . Arbeitsbeding , lfd . f . 1
uns . Baustellen in Khe , ge- j
sucht . Otto Pfisterer , Hoch - ,

S3 unter -.7598 an BNN . ] Stellung . Wagenpfl .- u . Mo.
Weißnäherinnen , gel . od. ge. torktn . vorh . 8 ) 820? BNN.

übte Kräfte , und Büglerin , Kraftfahrer (Fernfahrer ) su .
evtl , auch nur halbt . ges . j Anstellg . in groß . Transp .-
Wäschehaus Schulz , Khe . , Untern , in Süd- od . Wesf -

deutschl . E3 8157 an BNN.
Kraftfahrer (gel . Kfz .-Hand -

werker ) , s Stelle in Khe .
od . Ettl . , für Nah - u . Fern . :
verkehr , Führersch , I , II , u . J
III . 3 u . 8226 BNN.

Kfz .-Meister , langj . Tätigkeit , j
su . Dauerst . O 7748 BNiN .

gut . Atelier , Khe ., in
Dauerstellung gesucht . S
unter 7622 an BNN.

Nähhilfe z . Anlernen ge¬
sucht . Bosch , Karlsruhe ,
Stefanienstraße 1.

Platzanweiserin aus Durlach
ges . Markgrafen - Theater ,
K.-Durlach .

Bausparvertrag Über 14 000.-
eingoz . ca . 1000.—i- RM, zu
verkaufen . E3 8048 BNN.

Verkauf

Motor , .Adler -Diplomat ** mit
Getriebe , generalüberholt ,
1. besch . , für 200 RM zu
verk . K . Brückeä , Söllingen ,
Bahnwartshaus 13a .

Dosen Verschlußmaschine , neu ,
zu verkaufen . RM 125.—•

unter 8209 an BNN.

Tief - und Eisenbetonbau, . Haushälterin , gt . empfohlen ,
Karlsruhe , Weifenstraße 9. j zu 2 beruistät . Pers . ges . !

Telephon 3568 . I. G3 unter 7714 an BNN . I

Meister für das Zentralhei - j Decupiersäge f . 150 RM zu

zungsbauer -, sowie Gas - u . I verkaufen . 23 8164 BNN.
Wasserinställateurhandwerk , Sägespäne , l Post ., zu verk .

perf . Schweißer , gt . theo - j He Ha Grt , Bau- u . PreB-

retische Kenntn . , ' s . sich zu ' Stoffe , Khe . , Salmenstr . 23 .
verändern . IS 8051 BNN. 5 Pferde -Rollen , gebr ., 60-80

Tücht . Konditor su . Stellg . inj Ztr . Trgkr . , zu verk . Preis
Bäckerei oder Konditorei . je 150 M . Springer , Bruch.
S 8155 an BNN. i aal . Württemberger Str . 33.



obiiieo
WWI, Bougeschäft in Khe.od. Kreis , y. Bauingenieur» pachten oder kaufen

gesucht . S uut . 8143 BNN.
{Geschäft der Lebeisoittel -

Branche, noch in Betrieb
befind}. , nebst Zimmer u.Küche , in Kleinstadt derUS-Zone zu pachten ges .Still« Teilhaberschaft im
Geschäft möglich . £3 SN
3929 an. WEFRA Werbege6 .Frankfurt/M ., Stiftstr . 2.

Zit --Werkstätte mit 2 Z .-W . ,»u. Kfz,-Meister tu übern .Mit sämtlich . Reparaturen .iandÄ 'irtschaftl . Maschinen
tL. Gerät . vertr . Friedricn ■
Bednicke, Ffm. - Griesheim ,Stadtweg 42 . I

Anwesen mit Wasserkraft, ;
«nögl . u . Fabrikat . , Büro- {u . Lagerrätwnen , evtl , auch- '
ausbaufäh . Sägerei , Mühl « jod . ähnl ., y . ruh ., solid . '
Arzneiw . -Betr. za ki . od . :

y ^rntehfag von MHÖoti«»- rw . neaitttlci m Wen ge » | MM . n. Wotatfnnaer nwerten u. Seuchenverbrei - , Evtl . Tausch gegen Jung - kaufen ges . Strecker , Khe .,. ® ?ilKi die FoHf «? tiere . H . Brehm, Karlsruhe, ! Boeckhstraße 15.Auftreten » von Ratten .Ihre Bekämpfung muß des¬
halb mit sicher wirksamen
Mitteln durchgeführt werd .Muritan -Paste wirtet sicher
gegen Haus . u. Wander¬
ratten , es ist sparsam im
Verbrauch und einfach in
der Anwendung . „Bayer ”«Leverkusen .

'
Motorreparaturea sind heute

langwierige Angelegenhei .ten , -wenn *ie überhaupt
ausgeführt werden können .Wirtschaftlicher ist es , den
Motor durch sachgemäße
Pflege immer betriebsfähigzu erhalten . SHELL AUTO. jÖLE, die m Vorkriegsqua -

Waldstraße 47 . j Schlafzimmer Ia , mcd . H .-Deutsche GlaUhaar -FoxrÜden ] Zimm. in Lux .-Ausf . gg . barzum Decken frei . Ludwig j drg . z . kf . ges . {3 7491 BNNMackenmull . Menzingen . , Kl. Zimmerbttfett od . VUrtne -SchloBstraße 123. »chrenkchen u . klein . Zim.Achtung ! Hnndellebhaber ! 1
Wir vermitteln Ihnen auf
Wunsch aus In- u . Aus¬
land Rassehunde aller Art .Senden Sie Anfragen unt .
Beifügung v . RM 1.— (auch
in Briefmarken ) an : Intern .
Veraaittlgs .-Centrale für
Zucht - , Schutz - und Ge¬
brauchshunde (23) Lem¬
bruch b . Diepholz .

Dobermannpinscher , Rüde , *n
gt . H. zu verk . (Stammb .) ,schö . Zuchtt . Dr . Oeftering ,lität wieder erhältlich sind, ! Rüpp . , Rosenw . 49. Tel . 4433helf . dabei . Sie schmieren, : Doggenrüde u . Schnauzer¬kühlen , dichten ab und ge . J hündin , äuß . wachsam , zuben damit zuverlässige | verkauf . Holzwarth , Bruch*

Voraussetzungen für wirt - j sal , Am Schloßgarten .schaftüche Ausnutzung 1
Jg . Hund zu verk . Wenck ,Ihres Wagens . j Khe . , Wilhelmstr . 36 , Stb.m . Verkäufer , zu miet . od . Nach der Stillzeit spielt die ' Schäferhund t . verk . Herzog ,pacht . ge». <3 8118 BNN.

«Grundstock , 800—1008 qm,
mögi . mit Baracke oder
Schuppen , zu kauf , oder ,
pacht . ges . 13 8166 BNN.

1—2 FamiUenhaus , m . groß .
Gart . , in Kleinstadt (Bann-
verbindg .) Westthüringens , j
Zuzugsgenehmigung für 5 :
Pers . vorh ., gg . ähnliches jGrundstück in Westzone . i
3 K.F . 4217 an Ann .-Exp . l
Bonacker 4 Rantz , Düssei - jdort . 1 |t Fam.-Haat , 2X4 Z. , Vorort !
Khe ., geg . 1 Famil .-Hau». :
£3 unier 8120 an BNN. I

Wohnhaus , 3X3 Zi ., Küche, :
Bad, unbesch . , gg . Ruine »!
Gart . od . Baupl . , 800 qm,zu t . ges . 3 8215 BNN. ;

.Wochenendhaus , j5 Zimmer , jKüche , Bad, Zentralhz . , inki . waldr . Landort im Ge¬
birge , m. 65 a Waki , Wiese jh . Gart ., 30 km v . Khe . , 1
gg . Eini .-Häusch . ,Landort , Nähe Khe . oder
Bruchsal —-Bretten zu tau¬
schen . ® 8210 BNN.

Anwesen , bis mittl . Größe ,auch besch . , od . Baugel . in !
cd . Nähe Khe. , v , Selbstk . •
gesucht . Bl 8224 BNN. jAcker , 14 a, ki Linkenheim , \
gg . eben«, in Knieling . od . >
kher .-Weg . El 8217 BNN.

Frage der Ernährung des ; Neudorf b . Bruchsal , Lui-Säuglings eine wichtige ! senstraße 34.Rolle . Heute mehr denn je ; j Riesen -Schnauzer , «chw ., 8denn die Mütter möchten ! Mon ., erstkl .,
’ zu verkauf -ihren Kleinen das Beste | unter 7618 an BNN.geben , was der heimat - Schw . Spitzer , sehr wachs .,liehe Boden bietet . Außer - 5 Mon . , zu verk . Höffner*dem wollen aber noch ak¬

tuelle Forderungen be¬
rücksichtigt werd . : Erspar¬nis an Brennstoff und Zeit .Erfahr . , prakt . Mütter halt ,sich an . .Pauly ’s Nähr -
speise ” . Kraftvoll und ge

Kirrlach , Eriedrichstr . 10.
Schöner Haushund billig zu

verkaufen - Rizai, Karl« . ,
Haselweg 24a .

4 junge Hunde in gt . Hände
va verk . Schabinger , Khe . ,- Durlacherstr . 73 . S . , III .d erblich , auch schwächlich . ! Hofhund , 7 Mon ., D . Schäfer ,Kindern bekömmlich und in , w verk . Kastei , Forchheim ,wenigen Minuten bequem } Hauptstr . 194.herzustellen . Da diese neu - 1

zeit !. Beikost die lebens - - Kaufgesuch «wichtig . Bestandteile desjvollen Korns in naturge - Mai. n. Gartenblumen kauftgetoenen Zusammenhang ! laufend Gärtnerei Brehm,enthält , entspricht sie auch ! Karlsruhe , Waldstraße .dem Stande heutiger Ernäh - Frisch . Rhabarber aus derrungsforschuntf . Sie ist : diesj
’
ähr . Ernte kauft lfd .also m mehrfacher Hin. I groß . Post . Abholung mög.sicht besond . zeitgemäß . j • lieh . Pekttn -F '-ibrik , Neuen -mögl^

m NEXIT, der tödliche Staub, ! bürg (Württ .) .Pflanzenschutz geg . schad - Theater -Tonma*ch4nen. auchSiche Insekten ! Nachfrage - Koffergeräte , zu kauf . ges .zur Zeit größer als Fabri - j Fotq -Kino-Hähnel , Lindlar ,kation : Falls Sie eine Dose . Bezirk Köln,besitzen , ganz sparsam ön- ; Glasabfälle , Mindestgr . 5X5wenden : schon ein Stäub - od . Glasplättchen , zu-chen tötet ein Insekt .
„ NEXIJ ' kenntlich durch
den „ Pflanzenschutz -Mann ”
CELA GmbH ., Ingelheim -

.Wiese zu pacht . ges . Dem Restlose Vernichtung von

geschn . in d . Groß . : 10X15,9X9 , 5X5 cm , jedes Quan .
tum , zn kauf . ge«. Künst -
ner & Enmann , Kunstgevr .
Werkst . , Reichenbach/Fiis .

werden . S 8221 BNN.
Werbung

v « pi cht .J,ann Mist gehet . ; Liu . en erzielt man durch Gebind , MeUll » . Gu ,- . . . - Anwendung , Lucerfuda ^ Armeimitlelfabrik dring .Kopflause bekämpft man , _,u fcf gei > EÜSJ P 70? andurch Einpudern der Kopf, j suWEG , Annonc .-Ei .ped . ,haut mit Lucex -Puder . Kör. : ^ , post.fach 900 .perungezief « , vor allem : , , .Kleiderläuse , beseitigt Lu- ,
Arttkel Lrcex -Puder Und schützt vor Spielwaren -Neuheiten aller

Neubefall . „Bayer - Lever - Art . *• Groflvertr . lfd . zu
kusen . I kf . ges . Vertreternet * ub .

Mit UHÜ-Tinte schreibt sich 's . flanz SeMesw .-Hoist „Axu -
n • . .. leicht : Gutes . Schreibzeug I RewJfurg . (̂ *>) Posü . 9.Es spre . t m:t groß . Erfolg gibt Schwingen , läßt das Altkupier , Messrng Blei . Zmk(Gastspiel im Monat Mai) j Schreibwerk qelinqon « ■ Zinn kauft lfd . Karls-Kapelle Gloria Serenada . Hausfrauen ! Geschirr n. Be- ^ ruher Rundfunkgeratefobrik ,

Konz.-Cafe Ellenrieder , Khe ..Am StaJlgarten 9. Täglichnachm , u . abends Konzert .
Jed . Dienstag nachmittags'Vy4 bis 6 Uhr Sch-lager -
Cocktail -Stund« . Jed . Freit ,
ab 20 Uhr Wunschkonzert .

Hot . Erbprinz , Ettlingen . Don¬
nerstag und Samstag bis
auf weiteres geschlossen .

Künstler , Geschenke m allen

»lecke re .rjtjt gründlich v . ! NuitMtr . 33 . Ruf 3051 .
mühelos , ,OLAX" , da« gute Temperafarben u . farbloser
Putz - u , Scheuerpulver , El- j Lack . j©d . Posten , auch

. - - hältlich in einschl . Gesch'
. | Restbestände , v . Kunstgew .Preisl . zum Muttertag im Ob alt oder jung , für Klein : Werkst , zu kaufen gesucht .Kunstheus Schlail«, Khe . ,Kaiserstraße 96. i

CENTSAL-Ubersetzungs - BAro !
übernimmt Übersetzung , ineil . Weltsprachen . P . Coju - ■
haienco , Karlsr .. Südendstr . !
25 . TägL 8-12 und 14- 18 U .
Samstag 8- 13 Uhr .Blumengeschäft Mine Schwarz ,Karlsruhe , Kronemstr . 25 :
Eröffnung : Samstag den17. Mai 1947.

Möbel werden gebeist (neu□. gebraucht ) . C. Pape ,Khe ., Amalienstraße 53 .
Stepp - u . Daunendecken wer¬den umgearbeitet , reoar .»

neuangefert . Füll . u . Garnwird gestellt . Ph. Greiner ,Karlsruhe , Herrenetr .
*

23 ,III . Stock , rechts .Künstler . Schmuckschatullen
m . ukrain . Strohintarsien
im Kunsth . Schtaile , Khe. ,Kaiserstr . 96.-

Blechaer -lns4alkateur -Arbeiten
werden bei Ganz- oder
Teilgesteiking des Materials
sofort a-usgeführt . Näheres
Telefon Karlsruhe 4120 .

Anfertigung von Modellen ,f&brikationemäßig u , nach
Maß. Hopfner , Haus f . feine
Damenmoden , Karlsruhe ,Kiosestr . 12, Teleion 8904 .

.Wir übernehmen da« Umiär -
ben von Uniform -Bekleid .-
Stücken , y. Hemden , Rök-
ken . Hosen , Mänteln , Dek.
ken usw . auf schwarz ,biau , braun u . grün . An¬
nahmetage : 12. , 13. n . 14.
Mai . 8-12, 14- 18. Mi. 8- 13 U.
Kaufhaus Hölscher , Khe .

Holz-Regale in «chön . Ausf-,f . Unterbring , d . Schrift¬
gutablage , Vordrucke u«w.,werd . laufd . gelief . Regis -
Bezirksstelle G . Schuh ,
Khe^ • Waltzierwttraße 18c.

loseph Link., Landmaschinen ,
Fahrräder , Nähmaschinen ,
langenbrücken b. Bruchsal
bin telefon . unter Nr . 202
tu erreichen .

Werbung — sinnvoll geplant ,
wirkungov . gestaltet , ziel¬
klar durehgef . — i«4 eine
der wichtigst . Grundl . Ihres
geschäftl . Erfolgs . Wir lie .
fern Ideen u . Entwürfe für
alle Werbemittel u . sorgen
für ihre Verbreitung . Ring-
Werbung , Rekl .- Atelier und
Anzeigen *Exp ., Khe . , Zäh-

und Groß , „Praktvkus ” - 1 Lieferuugsbeding . an Gebr .
Schnitte kleiden famos ! i Mahlau , Frankfurt (Main) ,
Erhäitl . in den Verkaufs - ! Heinestraße 5 .
stellen M . Rupp , Bekleid -, Flachstrickmaschinen jd . Art ,Khe ., Sophienstraße 128,Otto Vieser , Handarbeiten ,Khe ., Amahenstr . 43 , Hil¬
degard Post , Kurzwaren ,
Bruchsai/Bd . , Rheinstr . 7,A . Streit , Ettlingen/Baden ,
Marktstraße 1—3.

Nichts wegwerfen , was Wert
hat ! Au« leeren Reese -
Packungen wird neues
Verpackungsmaterial ge¬
macht . Darum alte Packun¬
gen nicht wegwerfen , son¬
dern ihrem Einzelhändler
zurückgeben , umso schnell ,
können wir unsere Erzeug¬
nisse liefern .

KAko -Kinder -Aufbau -Nahrung ,krafts -penden -de Kinderkost ,abgestimmt auf den kind¬
lichen Organismus u . seine ,Aufbaubedürfnisse . ' Aus vol -

f . Hand - u . Motorbetr . , in
all . Breiten u . Tlgv Acht -
»chL, Links-Links usw . ,
Spul - , Näh -, Nebentnaschi .
nen u . Zubeh . f. Strickerei
gg . «of . Kasse xu kaufen
od . zu leihen ges . IS unter
685 an Ann .-Exped . Kurt
Ljnnebacb , München 27 ,
Kolberger Straße 33.

Gle| chstr .-Motor , 0 .3—10 PS,
xu kauf . ge« . Urban , Neu*
reut , Hauptetraße 158.

Lastwagen und Lastwagenan¬
hänger von Industrieunter¬
nehmen zu kaufen ge»ucht
EJ 528 an Ann -Exp . M*x
Weinsziehr , Düsseldorf ,
BenralAierstraße 1.

Fahrber . PKW zu kf . ges .,
bi* zu 1,5 1, vorzw . Opel .
DKW ü . Fiat . 13 7492 BNN.

Bad

Jem, aber bereits abgebau , i P®r**"Wafl®n (Ford -Eif .) , rep .-tem , sozusagen , .vorverdau . | bed . , evtl , ohne Motor , aufern” süßen Weizen , karä ^ kauf . ges . G3 7449 BNN.melliertam , nicht mehr gaJ ) PKW y . Kher . Großhandlung
rungsfähig . Zucker , Hafer - dring , tu kaufen gesucht ,flocken , Milch , Malz und ! ® mit Preis 7560 BNN.
Futterfett : Deshalb ist KIKOI Drelrad -Tempo-Lieferwagen . a.# e ideale Kinderkost . — I xep .-bed . , u. ohne Gummi,In den Fochgeschiften . fl«*- Anton Selbel

jun . , Houenstein (Pfalz) ,
Burgstraße 50 .

Motorrad » fahrber . , b . 250 ccm
dring , f. Berufszwecke zu
kauf . ges . 7487 BNN.

Gt . Motorrad , stark . , mögl.
ganz neu , zu kauf . ge« .Karl Toussaint , Sägewerk ,
Kenzingen/Bd . Telef . 1110.

ZT^ ^^ kopf od . ganz . Motor
f . Bedford 3*1 Ltr„, oder
auch Opel - od . Chevrolet -
Motor , gl . Stärk » zu kauf ,
ge«. Pektinfabrik Neuen -
bürg/Württemberg .

Papierpresse t . Pressen von
Altpapier , sowie Sackaus -

Gebr . Pauly K .GL,
Homburg y , d . H

Wirksame Entwürfe für Fir¬
menzeichen , Briefköpfe , Pro¬
spekte , Plakate , Diaposive .u . and . Werbemittel verfer¬
tigt bei kurz . Liefertermin .Südreklame , Karlsruhe , im
Hause der Kurbel . Unverb .
Vertreterbesuch . Ruf 3681 .

ESSOLUB das langeutbehrteist wieder an den bekannt ,roten ESSO-Tankstellen zu
• rhalten . Es bietet Ihnen
einen denkbar hohen Ge¬
genwert für Ihre wertvol¬
len Olmarken .

Ameropa -Paket « mit den be¬
sten Nahrungsmitteln be¬
stellen Ihre Angehörigen
n . Freunde in Nord - und
Südamerika b . d . Ameropa
Trading & Shipping Co.
Inc . , 1333 Avenue of the
Americas , New York 19,
N . Y , Weiterleit , der An¬
schriften und Aus-k . auch
durch MORY & Cie ., Spe¬
dition Kehl , z. Zt . (17b)
Rheinbischöfsheim .ringerstr . 19, Ruf 8570 . ,JosdeiBngebot gg . Vori. d„ Zlegel ^teinputx - MMdM

M .-Seifenkarte : L Ries .-Tube „ RAPID 1 — unermüdlicher
Helfer b . Wiederaufbau —
putz , stündlich bis zu 300
Mauersteine , ab Lag. Khe .
1. B., »of. liefert ». Franz
Kaefer & Co .. GmbH . , Bau¬
masch ., St. Georgen/Schw .

Tlermarkt

Rasiquidc Schnellras .-Creme
1 Tb. Pfefferm .-Zahnpaste ,
schäumend , 1 Tb . Bucks
Schwed . Mandelcreme , zus .
3 RM, sol- Vorr . Parf . Borei ,Nö . Hildaprom . 9 , T. 6194 .

chwerhöriget Reparaturen ,
Änderungen « . Verbesse¬
rungen von Schwerhörigen - ; Ackerpferd geg . gute MÜch-
Apparaten sowie Lieferung ! ziege . Wertousgl . Dörrwäch -von Batterien erledig , wir . ! t«r , Khe . , Kiefernweg 21.Deutsche Otophone Comp. 8raun -sUite , 4 u . 6 jähr . ,go .G m .b -H. , Frankfurt (Main ) , : mittelschwer . Ackerpferd ,Königstraße 66. gut im Zug, Ulrich , Neu -ilemer-Pudding nicht verges - 1 reut , Blumenstraße 4 .se» , weil die Kinder ihn Esel zu verkf . Pfattheicher ,gern essea : Er ist nähr -

■wertreich . Zu haben auf
die Nährnrittelabschnitte in
den Lebensmittelgeschäften .
Hersteller : Diemer & Co .,
Nährmittelfabrik , Pforzheim

tlück und Aufbau durch ein
Los der Städteaufbaulotte¬
rie Nord -Württemberg -Bad.
Da« große Los : 100 000 M-

Blankenloch , Hauptstr . 44
Nutzkuh , großträpht ^ Nahe

am Ziel , gegen Fahr - und
Milchkuh . Krebs , Duxlach,
GrötzingeT Straße 50 .Rind geg . Ziege . Wertousgl .Schucker ,

~ Khe .-Hagsfeld ,
Jägerhausstraße 35 .

Einstellrind o. gt . Milchziege
mit Jungen geg . Nutz - u . Obstpres *e / mittl . Größ ., zu
FahrkuK . Haushalter , Ruß- 1 kauf , ges 13 7564 BNN,heim , Hinterstraße 108. ■Baracke , 40 qm Mindestgr ..gesamt 1.7 Millionen Mark . Einstellrind , 6 Mon . , gegen ) zu kaufen oder pachten

•8786 weit . Gewinne von
50 000 bis 20 Mark mit ins -

merteppicb zu kaufen ge» .BS 8003 an BNN,
Wäsche - od* Kleiderschrankzu kauf . od . leihen ges *£3 unter 7680 an BNN.Antike Möbel , Zinnkrüge ,Teller tl. Vasen zu ' kaufen

gesucht . K u . 7627 BNN.Möbel s . Kleidungsstücke , a.xep .-bed . , zu kaufen ge¬sucht . S 7609 BNN.
Patentrost mit Matratze drin¬

gend . zu kaufen gesucht .13 unter 7479 BNN.
Uegestühle , 1-2 Stück auch

oh . Bezug, zu kaufen ge¬sucht . S 7581 BN-N.4 Bauernstühle zu kaufen ge¬sucht . EI 7732 an BNN.Krahkenstuhl , mögl, Selbst¬
fahrer , zu kaufen gesucht .
13 unter 8165 an BNN.

Teppiche , Brücken , Möbel
lfd . zu kauf . ge« . J . Steih -
metz , Frankfurt a . Main ,
Bürgerstr . 13. Tel . 32 264

Wäschepresse zn kaufen ge« .
Telephon Khe . 3188 .

Eisachrank zu kauf , gesucht .EJ 6701 BNN Bruchsal .
Gaskflhlschrank od . kleiner

Eisschrank zu kaufen ge¬sucht . (3 7580 BNN.
Elektr . 20 Ltr . Eismaschine

zu kauf . ge« . Cafe am Zoo,Khe ., Ettlinger Straße 33 .
Kafle«-Serv .# Markenporz . , z .kaufen ges . SJ 7595 BNN.
2 Einm.-Töpfe , 6 Ltr .f \ u . ISter .-Gl . z . k . gs . 3784 « BNN
Bferknig m. Malerei u . Zinn¬

deckel , sow . Schwatzw .-Uhr
zu kf. ges . ES 7450 BNN.

Anttqu . : Porzeil . , Elfenb .- u.
. Holzfigur . , Miniaturen , alte

Uhren kauft Liebhaber .
13 unter 7565 BNN.

Kohlenherd za kaufen ge*
sucht .. Wetze ] , Karlsruhe ,Wilhelmstraße 55 .

Badeefnrichtpng (Kohle ) , nur
gut erh ., zu kaufen ges .
H . Kleiber , Khe .-Durlach ,
Baslertorstraße 69.

Kinderwagen zu kaufen ge¬sucht . E 7556 BNN.
Kinderwagen , gut erhalt . , zu

kaufen ges . S 7442 BNN.
Kinderwagen , gut erh . , sof.

zu kaufen ge«. Hoffmann ,
Karlsr ., Klosestraße U

Fahrrad dring , zu. kauf . ges .
Löhr , Hardtstr . 41* Tel .
Karlsruhe 4956 .

Leiterwagen zu kaufen ge» .
5 u . 7745 an BNN.

Nähmaschinen : Kleiderfabrik
su . mehr , gebr ., aber guterh . Gew ., od. Hsb .-Nähm .
zu kaufen . (3 7684 BNN.

Nähmaschinen , nicht repara¬
turfähig . , kauft Nähmasch .-Knabe , Khe . ; Scheffedst. 59.

Untergestell f. Nähmaschine
zu kf . ge« . Münzer , Khe .»
Kriegastr . 224, Tel . 8679 -

Klavier zu miet . od . kf . ges .3 u . 6702 an BNN Bruchsal
Saxophon u . Jazztrompete zu

kauf . ges . 13 7541 BNN.
Leica od . Kontax zu kaufen

ges . 13 AM 1216 an Werbe¬
dienst CLAR, Heidedberg ,
Haupts !raße 30 .

Mikroskop zu kaufen ges .
Hauer , Khe ., Karlstraße 88 .Telefon -Apparat zu kaufen

tt .-SommerttoBfel , Gr . 48 , H~
Joppe , Gr. 46 , u . ca . 3 Ztr .Zuckerrüben gg . Handwag . ,Schüssel - od. kl . Detzimal-
waoge . Barth, Bruchsal ,Huttenstraße 50.H.-Hemd , Gj . 41 , r . Seide ,

y93 - Fahrcadmäntel , 28/170/
175, Schälle , Duiiecn
Auerstraße 58 .

Oberhemdenstofi , weiß , geg .Badehose od . Wolle , blaues
Sommerhemd o . Lederhose .Kinscher , Karlsruhe , KarU
Schrempp -Straße 70.D.-Klefd u . neuw . D .-Schube
gg . H .-Uberg .-Mant . Müller ,Khe . , Wattkopfstr . 20.

2 Sportkleider , Gr . 40/42 , gg.Stoff f. Sommerkleider . Ret<
tig . Khe Weinbrenner¬
straße 2, II , ab 19 Uhr.W. Seide (Brautkl .) gg . Bett,
federn od. Deckbett . Haag ,Kirrlach , Oberdorfstr . 122.Crßpe -Satin , schw . m. weiß .
Tupf . , zugeschn . f. Kleid
sow , schw ./w* gstr . Kid . g.
B.-Gl , Eidei , Durl ., Amt-
hausstr . 4 , ab 12 U .

D.-Mantel , Umst .-Kleid , Gr.
42, und Babyausstattung ,
geg . D.-Fahrrad (evtl , auch
H .-Rad) . Schumacher , Khe -,M .-Alexandrast . 8. N . sehr .Neuw . D.-Ledermantel f Gr. 42 ,br . , gg . 2 gut erh . 34eilige
Matr . , Schlaraffia bevorz . ,evtt , Aufzahl . Sloterdyk ,
Khe . , Sechsenstr . 5 , UI.

Leinensakko , weiß , gefütt . ,
neuw ., Gr. 44 , gg . B.-Dl.
Strecker , Khe. , Boeckhst . 15.Pelzmantel , Gr . 40 u . Aufz. ,
geg . gut erh . mod . Schlafz .
Sloterdyk , Karlsruhe , Sach¬
senstraße 5, III .

Pelzmantel , neu» Anzugstoff ,
gegen PKW , evtl , auch
klein - Lieferwagen . Telef .
249 Ettlingen .

Woll . Mäd .-Pullover (8-12 J ) ,
lg . Arm , neuw ., gg . B--ÖI-
Kästner , Khe ., Guntherst . 3 .

Schafwolle gg . B.-Ol. Miksch ,
Khe. , Hardtstraße 27.

Schw. Hntstumpen gegen B.-
Ol . Friedrich , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 10.

H. -Rohrst ., Gr . 43 , od. 4 neue
Rasiermesser , od . H .-Win -
termtl . , schw ., gg . Fahrrad¬
ber . , 28X1 »,70 mit Schieb -
Flühr , K . -Aue , Kärtnerst .34 .

H. ' SchaftsUefe ) / neu , 42 , gg .Chaise !. , Couch od . Radio .
Aufzahlung . Stephan , Karls - .ruhe , Winterstraße 10.

Offz.-Stiefel , 42, m . Reithose ,
gg . Berg- od . Ski-Stiefel 42
\l . lg . Hose . Schrift !, an
Schmidt , Khe., Seubertst . 6.H .-Schaftstietel , 43, neu , H -
od . D.-Fahrrad , kpi ., mit
Bel. gg . eL Plattensp . mit
Tanzpl . od . el . Gram , Zöbe-
let , K .-Mühlb .f Marktstr . 5,Schaftstiefel , 42 , gg . Fahrrad
bereif . , 28X1^ . Engmann:Khe . , Bahnhofstraße 24.

Gummistiefel , Schaftlg . I m.,
gg . Bücher (Wissenschaft ! .-
techn .) . Schriftl . an Grell »Khe . , Goethestraße 23 .

'
H.-Schuhe , Gr. 44, sc| w . ,neu ,

gg . H .-SpoTtscb*, 42. Hitz-
feld, Khe . , Klauprechtst . 19.

Schw . H.-Arbelts - od. Sport¬
schuhe , neu , hohe , 43 , gg
H .-Sorom- od. Staubötantel ,
I ,72 m . Reinemann , Karls¬
ruhe , Wutachstraße 4.

Arb .-Schuhe u . Gummistief .^kl . Kohlenh ., D -Ld .-Tasche
H .-Hüte , gg . B .-ÖI , H .-Am -,Hose , Badeh . o. St . Hsh .-Art .
Eiden , Durl . , Pfinetalstr . 81 .oder leihen gesucht . Da- > rr »omeuachnekierei Braunecker, ,

^ ’"S
k_ u * «1 GrITK- .. «/ Sfl - hr . H .-Halbsch . gl . Gr.

klopfmaschine , gebr . oder
neu , sof . zu kauf , gesucht
E3 AA 832 an Südwest -
Werbung . Mannheim , P 1,8,

Rechenmaschine zu kauf , gesBad Neuest « Nachrichten
(Buchhaltg .) , Khe., Lamm-
Straße lb—5 .

Lichtpausmaschla « m . Entw ..•Masch . zu k . ges . Gonscho-
T«k , Khe -, L. -Marumstr . 39 I

Trommelsextant u . Fernglas
zu kf . ges . 13 7441 BNN.

Bandsäge u. Kreissäge drin-
oend zu kaufen gesucht .
S 7539 BNN.

Drehbänke , Hobelmaschinen .Fräsmaschinen , Pressen u.
Elektromotore jed . Art drg .
TU kf . ges . 3 7493 BNN .

Drehbank f. mech . Werkst .a . rep .-bed ., m. Werkzeug .-"Zu kauf . ges . E . Kölmel ,
Karlsruhe , Buatestraße 15.

Werkzeuge , Ersatzteile und
Einr .-Gegenstände f . Mech ..
Werkst . (F-ahrr . , Nähraasch ,u . Motorräder ) , a . rep .-bed . ,v . entl . K .-G . zu kf . ges .
E. Kölmel , Khe . , Buntest . 15.

AÜkupfer , auch Litze , Bronze
u . Messing > in jed . Menge ,sowie 20 gebr . Leitzordner
u . Altpapier dring , von le-
benswicht . Betrieb zu kauf ,
ges . Bl F 989 an ARE-
Stutz Stuttgart -S. , Tübin .
gerstraße 70.

Zerhackpr (Wechselrichter ) f.
220 V Gleichste zu kaufen
ge« . Roth , Khe ., Baehst . 28,

Zusätzlich werden 3 Bau¬
sparverträge üb . schlüsself .
Einf.-Häuser im Werte von
je 25 000.— Mark verlost .
Ganze Lose zu 10 Mark ,
Zehntel -Lose zu 1. 10 Mark
erbalt - Sie bei all . Lotterie .'Jännneh . u . i . StTaßenverk .

ente noch nicht ! Manches
Gute , das jetzt noch ent¬
behrt werden muß, wird
eine « Tages wieder kom¬
men ! Das gilt auch für

< Rheila * 4* konz . Hustenmitt ,

Milchziege . Häuf , Leo- j gesucht . 3 7549 BNN.
poldshafen , Hauptstr . 44 .

Sporttauben , jung , zu ver¬
kaufen . Kistner , Neuthard ,
Kirohstraße 17.

Scblachthasen , DW. , 12 Pfd .
schw . , geg . bar zu verk .
53 7593 an BNN.

1 Paar Meerschweinchen zu

H.-Hose , 100 Bundweite , z*
kauf . ges . B 7537 BNN.

Abgel . Kleidungsstücke und
Wäsche , auch def ., zu kf.
gesucht . 3 7497 an BNN.

Bßromöbe ! (gr . Schreibtisch ,

Khe ., Kurfürstenstraße 6.
Inhalationsapparat (f . Dampf.

Zerstäubung ) , elektr . beh .
110 V, W .-Str -, dringend z.
kaufen gesucht . 13 unter
7636 an BNN.

Kartenständer für Kiosk von
Kriegsvefs . au kf . gesucht ,
Weingärtner , Karlsruhe ,Moltkestraße 144, II.

Paddelboot zu kaufen ge¬sucht . (3 7602 BNN.
2—3 Glühbirnen f. Trepp .h» . ,Wanduhr od . Wecker , Blei,

« tfftspitrmaschine zu kauf ,
ges . Willy Banholzer K .G .
Großhdl ., Khe . , Karl-Hoff-
mannstr . 8, Telefon 4778

Backsteine zu kauf , gesucht .
13 unter 7650 an BNN

Kunststoffe in allen Formen ,
Platten , Stangen , Abfälle
u . Rohre 0 12X9 u . 14X19,
laufend zu kaufen gesucht .
E3 F . P. 3541 an Ann-Exp.
Bonacker &Rantz , Düsseldorf

Frauenhaare zu kaufen ge .
sucht . Backstroh , Friseur
der Dame , Karlsruhe ,
Kriegsstraße 96.

Fachbücher , einzeln und (n
ganzen Bibliotheken ., kauft :
Julius Hampel , führendes
deutsches Fachzeitschriften -
häus , Heidelberg , Brun-
nengasse 20/24.

Bücher üb . Kunst - , Wett - ,
Naturgeschichte , Klassiker ,
evt ! ganze Bibliothek , von
Arzt zu k . gs . !3 7716 BNN.

Bücher , alte u . neue , über
alle Wissensgebiete , zu kf.
gesucht . 53 5879 BNN.

Deutsch - angar . Wörterbach
zu kf . ge «. 13 7557 BNN.

Altpapier in jed . Menge zu
kaufen gesucht . Max Luft ,
Neckatelz bei ^ Mosbach ,
Hau« Klingenburg .

Briefmarkenalbum Europa , a .
mit Marken , zu kauf . ge« .
E3 u . 7600 an BNN.

Brielmarkensammlahg oder
Einzelmarken zu kauf , ge¬
sucht . 13 7638 an BNN.

Ziegenmilch f . krank Kind g .
gt . Bez . ges . 3 7480 BNN.

Große Palme (Kenftia) zu kf.
ge6 . Deutsche Barde , Fil.
Khe ., Kaiserstr . 90.

Tiusehgeiueht
Gebotenes an erster Stelle

Elektromotor , % PS , 220 V. ,fast neuw . , gg . gt . erh . D .-
Fahrrad . K . , W . Pfatthei¬
cher , Blankenloch , Bahn,
hofst . 46. Tel . 43, Weingart .8 neoe Elasticreifen f. Bull¬
doganhänger od . Pferdezug
geg . Klinkerbackst ., Schie¬
nen , HordSs, Zement . El -
säßer , Ettlingen , Karls-
ruher Straße 6.

Stniongfederung 1.5 gg . fahr¬
ber . Motorrad , bis 250 ccm,od . Kardanwelle OM . 65 u.
2 Steckachsen 3,6. Tel . bi«
17 Uhr 2802.

500 kg Schweißelektroden ,Phönix , ummantelt , oder
Rundmaschine , geg . Motor¬
rad , fahrber ., 200-500 ccm . ' Pumps , br . KTOkodilled., hoh .Lasetzky , Bretten (Baden ) , Abs . , Gr . 39/40, ' gg. gleich -

gg .
Gerbes , Khe ., Zirkel ' 1.

ArbetUschube . Gr . 42 , gut
erh . , g . B.-öl ; Silb. Rasier -
App , gg . D .-Urah -T., Led.
Krämer , Khe ., LeasingsLIO.

H.-Schuhe , Gr. 42, neuw ., gg .
B --Ö1. Göppert , Karlsruhe ,
Ublandstraße 35.

Schw . H.-Halbschuhe , neuw .,
Gr . 42 , gg . ebeos . Gx. 43
od . 44. Mußgnug . Karlsr . '
Bulach , Kirchfeldstraße 35 .

Schw . H.-Halbschahe , Gr . 41 ,
neuw ., gg . ebensolche 42r
br . H .-Halbschuhe , 41 , gut
erh . , geg . So .-Schuh« , 42.
Werner , Khe . , Sternbergst .18

Schw . H.-Halbscbuhe , neu ,Gr . 42 , gg . neuw . H .-Halb¬
schuhe , 43/44 . Weichneti
Khe . , Marie -Alexandrast .20,

Neuw . H. -Halbschahe , Gr. 40 .gg . hellen Staubanantel . Gr.1.69. Kinscher , Karlsruhe ,Karl -Schrempp -<Straße 70,H. -Halbschuhe , br „ 42/43 , o.
grau , H .-Hut , neuw .*- gegenDam. -Strickjadce . Weber ,Khe . , Srhützenstraße 47 .Br. H- Halbschuhe , Gr . 6 F .neu , gg . D.-Schuhe , Gr . 39 .
Freudenberger , Söllingen ,Schillerstraße 28 ,H.-Halbschahe (Sportschuhe ),
gut erh . , Gr . 42 , geg . D..
Halbschühe , gleichwertige ,Gr . 37 . Wollenstck , Khe .-
Daxlanden , Toubenstr . 27 .

2 P. H*"Halbschuhe od - D.-
Schube geg . H .-Armband¬
uhr , Nur schriftl . Münz,
Karlsr -, Weifenstraße 12.

H. -Halbschuh », Gr . 42 , neu ,
schwarz , geg . H .-Halbsch ..
42 , braun . Lenk , Khe .-Rint¬
heim Jagistraßa 39.

Halhschahe , 38 , u . D.-Halb-
schuho , 37 , gegen Sport -
»ebuhe , 38 u . 38H* Horst ,
Durlach , Badener Str . 77.

D.'-Lackschnürschnhe , Gr . 41,
«ehr gut erh ., geg . B.-Dl.
Stell , Khe . , Sofienat . 160 1.

2 P. WUdl. -Spangenschuhe , 38,
gg . 1 P. D.-Halbschuhe , 39 .Nur schriftl . Denner , Khe -,
Lessingstraße 30 .

Pomps , f . neu , 36 , blau , gg .
gleiche 37 , m. nied , Abs.
Reinhard , Forchheim , Frie¬
denstraße 343 .

Ptfmps , »chw . , hoh . Abs ., 38 ,
gg . Pumps 39 , ev . ei . Som-
Sch . Tel - Khe . 6223 , ab 19 U.

Bl , Pampa , eleg «, neuw ., hoh .
Absatz , 37, gg . gleichw ,
«chw ., mittl . Ab». , Gr. 40.
Lumpp , Obergrombach ,
Gondelsheiaterstraße 15.

Neue Pumps , Gr . 37 , gg . 38 ,
oder Schuhbezugsschein I,
Telefon Karlsruhe 8924 .

Schw . Wtldlederpumps , 38/39 ,mittl . Absatz , g . ebens .,
Gr . 37 , oder Leder -Som-m .-
Schuhe . Malsch , Hags¬
feld , Ruschgraben 27.

Pomps , 39(H > neuw ., schw .
od . rot , gg . eleg . D.-So .-
Scbuhe , 3W/2. Rettig , Khe. ,
We -inbrennerst . 2 , ah 19 U .

Pomps , Gr . 38 , neu , gg . 37.
Börner , Khe ., Marienst . 16.

Gartenstraße 4.
Schöner Anzug für 8-9 J . , gg .

Kn.-Schuhe , Gr . 35 . Anzus .nur nacbm . Keim , Karlsr . ,
Klauprechtstroße 18.

Arbeitsanzug , bU, Kombinat . ,
Gr , 1.70, geg . D, -Schuhe ,
38/39 , o . B.-Dl. Baldäs . Durl .,
OchseQtorstr . 24 , b. 10 ’Cpm.

wert . m . nied . Abs . Stauch ,Karlsruhe , Schumannst . 6.
Pumps, ^ br ., Schlangen !, , 36 ,

gg . Valmeilnemantel od . 2
Platten f. Elektroherd . Te¬
lefon Karlsruhe 8326 .

Pomps , neu , Gr. 38 , gg . eben¬
solche , 38Vj) Hansmann ,Bruchaal , Schönbornatr . 97.stiiblfe , Schränke n . R«g »le) H.-Aniog *to« , dk;M . , m/t Zu. Pump», » . boh . Ab»., dkb]. ,tu kauf . ge« . IS u . K 507 K

kaufen ges . Schmieg , Khe . , | an BNN.
Postweg 37 . . Elch. Bettstelle , 90 br . , und

Einige Gän »ekflcken geg . En. j Kredenz , v . Tot .-Fl .-Gesch .
tenkücken . Schön , Wössia - ( zu kaufen ges . Welsqr ,
gen « Steinerstraße 20* Karlsruhe , Kaiserstb 172,

taten , gg . Schreibmaschine
(evtl . Aufzahl .) . Schmider ,
Karlsr ., Sophienstr . 132.

Gr. 39 , neuw . , gg . eben»
m. Blockabs .« tgl . ab 19 U.Burkel , Durl .. Steierm .st . 16,Anzugstoü , schwarz gestreift, ! D .-Sportsch % schw ., 38, geg .

gegen grauen Anzugstoff . 1 Schuhe , Gr. 39 . Kleinert ,Telefon Karlsruhe 3105A i K.->Weiherfeld , Wutathst , 7,

Eleg, Pampa, «cbw ^ 88, n »
schöne Tischlampe gg . D .-
Kostünf (42) od . Stoff. Jo -
chem , Daxl . , Krämerstx . 13.

Lederpomps , »chw ., el .f neu ,40-41, g . ält . Kleiderschrk .«evtl . Aufz. Feger , Khe .,Herrenstr . 54, 1. Stock .
Schlafzimmer -Möbel geg . H.-Kleiderstoffe , Tel . Karls¬

ruhe 8452 .
Gr. Ladenefaitchtang für Le-

bensmittelgesch . gg . Radio ,220 V , W .-Str ., nicht VE .
Weidemann , Odenheim ,
Hauptstraße 24.

Schlafzimmer , Nähmaschine ,Hausgeräte , gegen Garten ,mgl . Turroberg . Bort, Khe
Emil-Gött -Straße 17.Schön . Kleiderschraok , nußb
pol . , gg . gut . Anzugst -off m .Futter od, gut erh . Anzug .mittl . Gr. Fischer , Karis-
ruhe -Durl ., K 'her Allee 3 .

Kleiderschrank , 2tür ., gegenHühnerfutter . Sauer , Khe
Gerwigstraße 23.

Neue Küche gg . gt . Radkx
Hoffmann , Karlsruhe , Mark ,
grafenstraße 32.

Kücheabüfett od. Kinderbett
m . Matr . , 1.40X0,70, gegen
Milchziege . Westenfelder ,
Eggenstein . Kirchenstr . 83

Bettstelle , neu , wß . lack . , m .
3teii . Matr . u . Keil , gegneuw .

' Couch. Hölzer , Eg -
gonstean , Kirchenstr . 56.Weiße Metallbettstelle mit
Matr .« Ausziehtisch , evü -
noch Vertiko , geg . Bett¬
couch . Maier , Karlsruhe ,
Augartenstraße 74.Wß, Kinderbett mit Matr . ,neuw . , geg . Hühnerfutter
Zuchthasen oder B.-DL
Korenjok , Khe . ,Boeckhstc .l5 .3tlg. sol . Matratzen m . Kopfk
(Seegr .) , Staubsauger , 220
V ., prima Kokoslaüfer , 10 m
X 70 cm, gg. !6k«r . Gold.Ruf 355 Ettlingen .

2 Matratzen , Kissen , Gläser ,Geschirr , gg . B.-Ol. Brandt ,Khe . , Eisenlohrstraße 4i .Matr .-Dreli (Friedensw .) für
2 Betten gg . Couch -Bezug¬stoff . Blödt , Khe . , Marie -
Alexandra -Straße 22.Prima Federbett gg . kl . Eis¬
achrank . Rudloff, Karlsr .,Vorholzstraße 56 , IV.

Uegestuhl , neu , gg. B.-Dl.Atterer , Durlach , Ama-
lien/badstraße 20.
ält . Polstersessel gg. B.-Dl .Jiing , Khe. , Tulpenstr . 33 .

Überzugsstoff f. Couch u . 2
Sessel gg . gut erh . D .-Rad.
Sigmund , Khe . , Sternbg .st .9Schön. Kopfkissen , rot , 80/80 ,
geg . Sommerstoff . Maier ,
Mühlburg , Kärcherstraße 4,Z.-Tepplch , neuw ., 3X4 m,
gg . gleichw ., 2X3 m . Nur
6chr . Heiliger , Boeckhst . 18

F. neo . Bodenläufer gg . B.-Dl.
Hug, Karlsruhe , Viktoria .
Straße 12a, L

Läufer , 4̂ m X 96 cm, gg.
B.-ÖI. Tel . Karlsr . 6252 .

fimallherd , weiß , gt . erh ., gg.
E

t , H.-Anzug , Gr. 172, od(.toff, evtl . Regen- od. Ga-
bard .-Mant . Tel . Khe . 6238 ,zwischen 12 und 15 Uhr.

Küchenherd , f. neu , gg . weiß ,
Kieiderschrank . Thate * K.-
Durlach , Rittnertstr . 72.

Ematll . Küchenherd , neu , gg .
H .-Uberg .-Mtl . , neuw ., 52 .
Jörder , Khe ., Eisenlohrst .41

El. 2-plattenkocher , 120 V.,
neu , 3 Schalter , u . Aufz .,
gg . Holzbett m, Einsatz u .
Kieiderschrank . Weihler ,
Karlsr . , Gellertstr . 32a .

Kochplatte , . 120 V^ Bügel¬
eisen , 220 V.# gg . gt . erh .
Kostüm , Gr. 46, «chwarz
od . dklbl . gestx ., od . Stoff.
Henkenhof , Amaliensti . 40.

Kassenschrank , neuw ., geg .
elektr . Schweißapparai od .
neuw . Schreibmasch . Broun,
Bruchsal , Unterövrisheimer
Straße 6.

Eisschrank , f. neu , u. K-orb-
eportrwagen , gg . Klavier od.
Radio . Wertausgl . Weiler ,Durlach , Pfinntalstr . 6.

Eismaschine , gut erb ., f. 3 1,
gg . Fahrrad -Ber . 28X1^ ,
HalbbaH ., Dr. od . Wulst .
Krenzlin , Khe ., Luisenst . 56.

El . Kochplatte , 220 V , geg .
Bügeleisen , 110 V , B.-Öi,
Fahrradbereii 'g. Schmidt ,Karlsruhe , Schnetrierst . 2.El* H. -Platte u . H .-Ofen gg .
H.-Hose , Sehr . 75 cm. Mu-
• atti , Marienet . 34 Tel . 8197 .

EL Kochplatte , 220 V, gegenBucheckern . Tritschler ,Khe«, Bahnhofstraße 1.
Kochplatte , 220 V, neu , gg .

Bügeleisen , 110 V . Pettkus ,Karlsruhe » Sofienstr . 155a .
4 flammiger Gaskocher geg .

korapl . Fahrradbereifung .
Krieg , Karlsruhe , Roggen¬
bachstraße 17.

Heizofen , 120 V , gg. br . Sto¬
res oder Bettumrandung .
Karlsruhe Telefon 8278 .

2 elektr , Kochtöple , 20—24
Dm., gg. B.-Dl . Rohm, bei
BÖCk, Duri . , Welherstx . 20.Elektro -Kochtopf , Ltr .,
220 V, gg . ebens . 110 V.
Glötzl , Karlsr .•Weiherfeld ,
Belchenstraße 57.

Kinderwagen , neuwert ., geg .
Gasherd mit Backofen oder
Radio . Ruf 2561. Ab 18 U.

Korbk .-Wagen u . Korbsport¬
wag . gg . B.-OL Hermann ,
Khe ., Karlstr . 4«, II.

K. -Korbwagen mit . Garnitur ,
gg . Mantel - , Kostüm - od.
Anrugstoff » Hausjacke gg.
D .-Schuh « . 42 od. B.-ÖI .
Sehr . Dietz , Gerwigstr . 16.

Kastenwagen (neu ) , gegen B.-
Ol. Stdlml®, bei Rödelstab ,
Bruchsal , Friedhofstraße 6

Peddigrohrkinderwagen , neu¬
wertig , gummibereift , mit
Ausstattung , gg. Mostfäs -
«er o. neuw . Bodenteppich .
Telefon 458 Bretten .

Korbkinderwagen , gut erb .,
m. Matratze , geg . Radi« .
Märtel Ott , Karlsruhe , Lo¬
renzstraße 2, 18 bis 19 Uhr.

Ktaderkasteawagen , gut erh .,
gg . D .-W . -Mantel , Gr . 48 ,
od . Stoff. Bühler , K .-Mühl-
buTg , Sternstraße 1. ,

Stubenwagen gg . B.-Dl . Jung ,
Khe -, Tulpenstraße 33.

Peddigr .-K '-Sportwagen , sehr
«chön , gg . sehr gt Deckb .
und Kissen od . Stoff für
Couch und 2 Sessel . Huck ,
Khe ., Daxlander Str . 29.

Tafelklavler , gt . erh . , gegenebens . Radio . Funfcler, Khe . ,Mondstraße 2 .
Vi Geige gg. Anzug , 1,80 m ,o. Stoff m. Aufz. Schröder ,Khe . , Kateersfraße 65, III .
Klarinette geg . VE . Beiler ,

Karlsruhe , Gerwigstr . 54a. ,
Akkordeon . 40 Bässe , gegen

Zweier -Faltboot , kpl . , neu. [

Hobner -Harmonlka g , Pumps , | Stehlampe , Tischchen , J $en*Größe 40 . Mayer , Karlenuhe , I selgestelle (Furnier ) , neu ,Markgrafenstraß « 26. ' gg . Radio . Mardorf , Kh«. ,Ra<tto r Telefunk *, 4 Röhren, ! Schuman -nstraß « 11. 1Gleich6tr . , oh . Lautspr . , gg i Ski, Laufstall u . rep .-bedürft .Radio f. W .-Str^ evtl . VE.
'

I Schaukelpf . , gg . So .-Schuhe ,Siegle , Bretten , Melanch . l od. D.-So.-Kldg. Bayer ,thonstraße . Karlsruhe , Uhlandstr . 28.Radio . Philips . 5 Röhr ., 120 Schweinslederne Aktenmappe ,V. geg . el . Herd mit Back,ofen . Kretz , Scheffelstr . 56EL Plattenspfeier geg . Kind -
Wogen oder Sportwagen .Dekan , Bruchsal , Kasernen¬block A.Gt . Tischgrammophon gegenanschließbar . Wand -Wasch¬becken od. H .-Anzug oderHose , Gr. 1.75. Schriftl .Brannath , Khe „ Ettl . St . 17Radioröhre nac h Wahl gegenKindersportwagen . Schriftl .an Nagel , Khe., Stauben -Straße 13. .

2 gold . Trauringe , ig jfa >rgeg . B.-Dl . Greulich , Khe
Sybelstraße 16, II.Goldschmuck gg . Schneider -Zi ck-Zack -Nä hmas ch . Wa-len-ta , (14) Knittlingen , Hin-
denburgstraße 25 .Schmuckstück gg . Radio , auchVEj D.-Kostüm m. Streifen»euw ^ Gr. 42/44 , gg . Schl«,raffiamatr . f . Bettcouch , 3U0,85X0 5̂7. Tel . Khe . 247.D.-Armbanduhr (Silber ) gg.K.-Bett -Matratze . de Ber-nardo , Khe ., Ebertstraße 28.H. -Fahrrad , neu , geg . Radiooder Schreibm . Hofmann ,Khe ., Schillerstraße 54 .H.- n. 2 D.-Fahrräder , fahrb

gg . gt . Kleinb .-Kamerai H.-RohTstiefei , 44 , gg . Tausch ,scheine « D.-Wintennantel ,schw . , gg . Som.-Mtl . (hell ).Nur schriftlich : Rick , Khe . ,Stembergstraße 6.Gt H.-Fahrr . gg. 2 H.-Hosen ,Gr . 1,68 m. Könige Karlsr . ,Zeisigweg 3, Rheinstr . -Sdlg .H.-Fahrrad , gut erholt . , ohne
Schlauch , gg . gute Schreib¬
maschine . SchondeFmeier ,Khe . , Augustastraße 9 .H.-Fahrrad m . n . Ersatzreifen
gg . Zucker - od . Dickrüben ,einige Ztr . Hausmeister ,Grötzingen , Eisenbahnstr . 8.H. -Fahrrad , Gritzner , oh . Be -
reifg -, gegen B.-Dl. Degen¬hardt , Karlsruhe , Rintbei -
merstraße 24.

D.-Fahrrad gg. B.-Öi . Knode ! ,Duriach , Dietrichstraße 20.Prima Dam .-Rad gg . B.-Dl ;Droht - .Decke , 26 X300. gg .2 Laufdeck . 28X1^£* Welt !©,Neureut , Hauptstraße 216 .D.-Radr gut erhalten , gegenNähmaschine . Max Unger ,Khe ., Nebeniusstr . 10, V.D." o. H.-Fahrr . , gutes , neueReifen , gg . weiß . Kohlen¬
herd , 90 X 60. Guckert , Khe»,Tullastraße 70 . ,

D.-Fahrrad mit Bereif , gegenB.-ÖI. Kretzler , Kbe~, Molt¬
kestraße 45 , II .

D.-Fahrrad gg . Anzugstoff od,Milchziege . Franz Bauer ,Gochsheim 1.
Knaben - o. Mädchenrad geg .«ehr gt . erh . D .-Rad ; 2—4

jg . Leghühner gg . Hühner¬
futter . Stoll , Rüppxur ,
Asternweg 68 .

Tandem m, Übersetzung geg .Schreibmaschine od. Radio ,B.-ÖI . Ackermann , Khe . ,Sofienstr . 35 . 12—14 Uhr .
Kompl . Fahrradbelenchtungm. Dynamo , neu , geg . lg .Ho«e» Größe 1.80, oder

Stoff. Nur schriftl . Heynex ,Khe. , Gebhardstraße 43 .Fahrrad -Anhänger - Bereifung -
neu , vollelast . , 26, gegen
Fahrradbereifung , 28X ’/9.
Prestenbach , Khe .-Daxlan .den , Römerstraße 24.

Fahrradbere &f. , 28X1 .70 Wulet
od . 2 Decken 28X2% Wulst
geg . 26X2.00 od . 26X2%Draht . Bechtoid , Neureut ,Schulstraßb 14.

Leichter Kuhwagen , neu , gg .l - l 'Mjähr , Rind . Seiferling ,Kirrlach , Kronauer Str . 55.Neu , Lelterwg . , 5 z Tr . , gg .Kd- od . Sportwg . o. Radio .Rot , Khe . , Herrenstr , 46 , II.Neuer Leiterwagen , 6 Zent¬
ner Trgl r̂ . , gg . B.-Dl u . el .Kocher , 120 V. Schattmann ,Karlsruhe , Sofienstraße 77.

Handleiterwageu , neu , (Trgf .
bis zu 5 z) gg . gut erh . H ..
o . D - Red . Riffel, Wagmstr . ,Karlsdorf , Saalbachstraße .

Nähmaschine gegen Bu.-Öl .
Günther , Ettlingen , Rhein¬
straße 39 .

Nähmaschine u . el . Heizofen ,
gg . Radio , 120 V . Keller ,K.-Darl ., Kastenwörthet . 52 .Mignon -Schreibmaschine geg .
Akkordeon . Diefrl, Durlach »
Marstallstraße 12.

Ing .-Relßzeag (Richter ) , neu ,Reißbr ., 65X90, Foto , Rollf .,5X8 , gg . Schreibmaschine .Heß , Karlsr, -Durlach , Lan-
genackerstraße 33 .

2 kL Reißzeuge gg . B .-Dl .
Doerr , Khe . , Hirschstr . 52 .

,»Sittengeschichte " v . Fucb«
gg . Gemälde ält . Meisters .
Geiger , Khe . , Kaiserallee 139

Sitten « and Kulturgeschichte ,
versch . Bände , geg . Radio ,kein VE . Heid , Karlsruhe ,
Fasanenetraße 15.

Lehrbuch , christl , wissensch . ,m . Bibel in kl . Ausf . geg .
Sommerkleid . Telefon . Nr.
3789 Karlsruhe .

Briefmarken , neue Saarserie ,
«ehr wertvoll , gg . Kostüm¬
oder Kleiderstoff , oder D.-
Schube , Größe 39 . Moos ,Karlsr . , Hardeckstr . 2.

Kochkessel , 50-60 Ltr ., gegen
Pfuhlpuanpe o , Ziege . Lang ,Grünwinkei , Kreuzeiberg¬
straße 11.

Waschmangel , fahrbar , geg .
Wäsche od. Mostfaß , ca .
100 Ltr . Speck , Khe--Sied-
lung , Kiefernweg 2 .

Gasbadeautomat , Kupfer , neu¬
wertig , gg . ebens . Reise-
«chreforaasch . Wil-li Maier ,
Neckargenründ , Hauptst . 53.

Gaszwischenzähler geg . H-
Kleidungsstücke . Furrer ,
Khe . , Geranienstraße 16 a.Ab 15 Uhr .

„Forfex " Haarschneidemasch . , j3 Aufsteckkänmme , und 3
Radioröhr . gg . Schreibm . ,
WeTtausgl , Rößler , Karls¬
ruhe , Hohenzollernstr . 41 .

Dauerwellenapparat , 110 V,
gt . erb . u . gebr .-fähig , gg*

neuw . , geg . B .-Ol « erstkl .H .-Mantel gg . Stoff. Tele¬
phon Karlsruhe 4365 .Goldfüller , gebr . , od . elektr .Kochtopf , 220 V, neu , geg.D.-Schuhe , 38/39 od . schw ..weiß kar . Rock . Kleiner ,Khe ., Weinbrennerstr . 3 . -

Schreibttschganiltur , Marmor ,neu , geg . kurze Lederhose,
'

Abt , Durlach , Badenei -
straße 120.

Honigschieuder geg . Bienen -
Völker o . Bienenschwärme .Miethei, Karlsruhe , Zährin¬
gerstraße 58 .

EinwabkSsten , Rähmchen , 2
Huseerbeuten , bad . , u . eis .Maß . g. Beiwagenersatzradod . Tauschsch . Botz, Khe . ,Holderweg 42, Telef . 901.

Zanderbeute gg . Bienenvolk .
Telefon Durlach 248.

4 n Ledert reibriemen gegenHühnerfutter . Schmidt , l
Putlitzstraße 22 .

Bretter gg . tr . Ziege od. m.
Jungen ; gr . Stehlampe gg .
D.-Schuhet, 37-40 , u . B.-Ol .Weiß , Khe. , Hertzstr . 25.

2 Einer -Faltboote , in beetem
/ Zust . (7«chicht . Haut ), gg .
fahrbereit . Leichünctorrad .Riehl , Gröteingen , Roea-
lienberg 7, Tel . 91795 .Mähmaschine gg . gut erhalt .
Obstpresse , 3-6 Ztr . halt . , u .
Sackpflug . Müller , SöIHn-
gen bei Durlach , Haupt¬
straß « 109.

Pflug u* eis . Wiezenegg « gg .
Stroh . Busch , Durlach ,
Blattwiesenstr * 2.

Häckselmaschine und Einsp .-
Pflug gg . Ziege , Pferdefut¬
ter oder Most . Schütze ,
Grötzingen , Bispvarckstr . 21 .

DoppeUulriehiolter u . zwei-
rädr . stark . Handwagen gg.Wein - od . Mostfässer . Mie-
ttie . Khe . , Zähringerstr . 58

Ca. 50 Ltr. Bimenmost (1946) ,
fg. Hühnerfutter. Wagner,

ttlingen , Schöllbronner -
straße 71 , I,

Obstmost geg . jg . Fahrkuh .
Friedrich Braun , Berwan-
gen bei Eppingen .

B.-ÖI geg . gt . H .-Ananig, Gr.
1,65/70 o. Reg .-Mtl . Bieder¬
mann , Zeutern 316 / Bruch* .B. -ÖI geg . Federn , Deckbett
oder Kissen . Hausberger ,Ös-tringen , Marschacker -
« traße 283 .

B^-Öl gg . Fedendeckfcett , Ko-
«ftümstoff, grau od . bl . , lH
m doppeltbr . Back , Gröt¬
zingen , Friedlichste . 17.B«-Öl gg . gut erh . H .-Regen¬mantel , Gr. 1,58. Wolf , Ett¬
lingen , Birkenweg 36 .

B.-Ol gegen H .-Anzugs toff.Nur schriftl . Bügler , Khe .,
Kriegsstraße 103.

B.-OI gg . H.-Anzug , Gr. 52.
Derrmann , Bergbausen ,
Georgstraße 2.

B.-Ö1 geg . gut erb . Smokingoder schwarzes Kostüm -
Graser , Kaieeroüee 5 bei
Lindenberger .

Kückenfutter (ca. ! z Hirse )
gg . Gardin . , Bodenteppich ,
Läufer , Linoleum. Schrift !. :
Gustav Eck , Karlsruhe , Ub¬
landstraße 6.

Kleeacker oder Wiese mm
Abmähen gg . Kuhdung und
Z.-Ofen . Fuchs , \ Karlsruhe ,
Leasings traße 56 .

Stroh u . Heu , einige Ztr . , gg .Futterrüben . Krebs , Dur¬
lach , Grötzingerstraße 50.

Weizenstroh geg . Betteppicb ,
Hühnerfutter od. St. f. So-
Kleid , schw .-weiß . Sauer ,
Bretten , Pfarrgasse 9.

Stumpenholz , hölzerne Bett¬
stelle geg . B.-Ol. Ohle ,Kh« . , Gartenstraße 3. IV.

Pony , FuchswalU , gg . Einsp .- ,
Kuhwg ., Heu , od. Futter¬
rüben . Wertausgl . Vetter ,
Knielingen , Litzeiaustr . 11.

Ferkel , Wecdepflug m. Karr ,
u. Egge , gg . Bauernwagen
f. Kuhgesp . b . entspr . Auf.
Zahlung . Näh . b. Robert
Haut , Leopoldshefen .

2^ege , frischmelk .» unt . 2 die
Wahl , gg . gt- erh . D .-Rad.
O . Seiter , Söll ., Waldsti . 13.

Jg . Ziege gg . ♦D.-ManteJ od.
-Stoff. Speck , Bnicbhaueen ,
Friedrichstraße ^ 18.

2 Zicklein , 7 Wo . , geg . Hüh-
nerftuter oder D .-Schuhe ,Gr . 39. Schaaraann , Hags¬
feld , Jigerhausstr . 15.

Ziegenlamm , 6 Woch .» zur
Zucht gee &gn., gg . Wiese ,
ca . 6—6 a , in Ettlingen .
Schindler , Ettlingen , Leo. ,
poldstraße 15.

Ziegenböeklein , 6 Woch ., gg.
H .-Wirftermantel , 1,73 m*
Weisenbmger , Mörsch ,
Bismarckstraße 7.

Jg . Zicklein (z . Aufzucht ) o.
Schalholz gg. Hühnerfutter ,Weber . Karlsruhe , Karls¬
ruher Weg 2.

Jg . Ztegenböcklein gg . Fahr¬
raddecke mit Schlauch .
Schröder , Forchheim , So¬
fienstraße 167.

Hasen mit 6 Jungen , 5 Weh .
eit , gg . 2 -Ltr . B.-Ol . Pfar¬
rer , Daxlend ., Tuxnerst . 37

Schlachthasei » gg . gt . Fahr¬
radbereifung . Schöntag ,
Khe . , Baumeisterstr . 18.

Fetter Schlachthase gegen
Fahrrad -Decke . Schröder ,
Forchheim , Sofienstr . 167.

Gänsekücken gg . Fahrradber ,
od . Hühnerfutter * Klenert ,
Aue , Westmarkstraße 82 .

2 kl. Gänse o . 2 Truthühnch .
g . Kü.-Abfälle . T . Khe . 5578 .

M&M* Zimmer tob Stuft, ge .
sucht . Bettwäsche wird ge<
stellt . O 7635 BNN.

Möbl# Zimmer m. 2 Betten
von 2 Postbeamten ge¬sucht . H 8941 BNN.Gut mÖbL Zimmer m . Kü.'Ben. od. kl . Nebenz . rum
Kochen ges . - Bettwäsche
Vorhand . C3 7723 an BNN

Gut möbl., brtzb . Zimmer
v . gr . Industr .-Unternebsn
für seine Angestellten
gesucht . S 8060 BNN.Möbl . Zimmer von ruh . Rent¬
ner zu mieten gesucht * £3
unter 8019 an BNN.

Möbl. Zimmer a . 1. 6. v . be-
rirfstät . Herrn , Nähe Drais ,
oder Goethestraße , gesucht ,Bl u . 8093 an BNN.Möbl. Zimmer drgd . v. Stud ,zu miet . ges . Bl 8153 BNN.Möbl, Zimmer von ausländ .
Student ges . Evtl , m- Fam.
AnschJ . Schriftliche E3 ai
Höckel , Khe. , Häußerst . 11.Möbl. Zimmer Nähe Staats¬
technik . v . Studenten ge¬sucht . eb 8172 BNN.Gut möbl . Zinpner , möglichstStadtm ., v . jg . Dame ge¬sucht . Bl 8142 an BNN.Möbl . Zimmer von Student, ,Ausländer , gesucht . S

unter 8165 an BNN.Schön möbl . sonit . Zimmer ▼,2 Studentinnen ges ., evtl .Tausch . ® u. 8216 BNN.
Bestmöbl . Zimmer in nur gt .

Lage von alleinsteb ., gutsituiert . Herrn (Ausländer ) ,gesucht . 63 8181 an BNN.
Möbi. Zimmer mit Küchen

ben . von Friseuse gesucht
(mgl. Südfft .) . ® 8044 BNN.

Gt. möbl , Zimmer v . berufe -
tat . alleinst . Herrn in leit
Stell . (i)r . rer . pol .) ges .j
mögl . mit TelephonanschJ .
O unter 7675 an BNN.Gut möbl. beizb . Zimmer mit
Bett u . Küchenfeen , v . Be¬
amtin ge6 . BJ 8087 BNN.

E| nf. möbl . Zimmer sof . ges .
Weinert , Khe ., Marienst . 37.

$cblafst ^ le v . Stud , gesucht .
S ) unter 8083 an BNN.

1—2 möbL Zimmer. Nähe
Katserpialz , f . Ubernachtg .
x . Geschäftsbeeuchen « von
größ . Firma zu mieten ge¬sucht , €3 8237 BNN.

Schlafstelle in Khe . v . jung .Herrn ges . Bl 8239 BNN.
1 od . 2 möbl . Zimmer mit

Kochgelegenheit v . berufst .Dame in leit . St .* m . Mut¬
ter , ges . t£3 8009 an BNN

Zimm. ( leer od . möbl ., v . sol .
berufstät . Herrn sofort zu
mieten ges . S ) 8218 BNN.

Gr., leer . Zlmm. m . Küch .-
Ben. od. Notk . baldm . ges .
Mögl . Ostst . El 8175 BNN.

2 leere Zim. u . Kü. v . 2 ält .
ruh . Dam. ges -, evtl . Selbst
hilf«. S n. 8119 an BNN.

2 Zimmer m. Küche u , Bad
ges . Biete Wohnzim —Eiar .
S unter 8010 an BNN.

2 Zlnu-Wohnung z. Ausbauen
gesucht . Material Vorhand .
B 7629 an BNN.

Suchdi «*st
SUbsgefr . Otto Alt «*77»

99083 B» gefe . am Iß. j*ul . in Warschau .erb . : Got,ü. Alt , Nei>£ **
(Heilbronn ) .

Feldw . Heinr . Marte » «̂ QiHaaptm . Paul Döge FPfc1’
58 0ö0f letzter Aufenth . Sfr*
wenta -Brott am l&* 4 tJ *
Inf .-Reg . 967 , 5. Armee j *

’
goslawien . Nachr . erbewAugust Martensmeier * ErriS
56 , Post Kalldorf (Lipoa äkVlotho . (MR 279) .

ObgeJr . Emil Hebestadt p»Nr . 32 388 (Niedersäch « j -»,Inf .-Div .) , zul . a . 23. 2L J?in Heiligenbeil gesehen 1Post v . 18, 2. 45 . Ausk ’
eTbittet : Liesel Hebestojt(20) Hannover , Günthersti(Unkosten werden bezahltLOGefr . Hans Philipp , ppv>FL 29 112, tg .P.A . MüncWII. Welcher Karlsruher * arbei obiger Einheit

feldwebel ? Elsa Phitipj»Kuppenheim , Ebertstr .FPNr. 17 476-B, 2. Panzer -Re«!
1. Bätl . 1, Komp . Angeh,dies . Einh^ t werd . um Au,sehr . geh . Fr. Resel Pfaffe
Ettlingen i . B« Rheinstr . 8?]Rev .Obwachtm . d* R . BrwlnMerkle , geb . 23. 4. 02* am4. 4 . 45 in franz . Gefang^a.
«chaft geraten . Wer kannAusk . geben ? Nachr . erh,an Maria Merkle , PforzL,Dillstein , Kriegstr . 3.

Otto Kniesner * geb . 17. 4. , V
z . 12. Aug. 39 OberstaxH*
insp . in Königsberg ;Ostpi,Seine Mutt u . s. Brud. «,in Karlsruhe wohnh . Auŝ ,erb . Frau Hildeg . Bauch ,Bückefeurg , Georgstr . 3«.

Gefr . Ernst Tiedemann , FPNr29 248. Auf . Okt . 44 in Seubien a . der Morava . Nachr,erb . an Emil Tiedemann^Altendorf 230 , (24 ) PostRoimdeich über Hizmnefc;
pforten .

Komp . -Hauptfeldw . Jakob Ge
Voll , FPNj . 00432 C , aut
Bobenhejm a . Rh. , geb . 23,4. 1900. Le?tete Nachr . v,
11. %. 45 aus Geg . Broun«-
terg/Ostpr . Ang . erb . Frau
Elis . Voll , Bobeaheim amRhein , Fraaz -Voll -Str . 16. «

Verschiedenes

Wohnungstausch

Vermietungen
Gt. möbl . Zimmer , Westst . ,

gt . Str .-B.-Verb . , tu ver¬
mieten . Bl 7686 an BNN.

Zimmer , teilmöbl ., m. Küch ..
Beo . an allerinst. jüng . Frau
od . FW. gg . tägl . 1—2 Std.
leichte Hausarbeit zu ver¬
mieten , E3 8121 an BNN.

Gut möbl. Zimmer gg . Mith .
im Haush . an ält . Dame zu
vermiet . Bl 8232 an BNN.

Mietgesuche
ebens ., 220 V, Telefon Lin- Größ. Nabenzimmer od . Saal
kenheim 39 .

Neuw . Fön , 125 V, oder
neuw . Tennisschläg . (Ham¬
mer) gegen Sommerkeil¬
schuhe Gr. 37. Streicher ,
Khe ., Renckstraße 7 .

Fön, neu , 110 V, H .-Rock m .
Weste , grau , gg . Z .-Büfett
o . a . Möb . Rittberger , Khe . ,
Ludwig -Marumstr . 42.

wertig . Bauer , Karlsruhe , Mod. KAchenwaage geg . 4 m
Heidelberger Straße 7. | hellgr . Wollstoff . TelephonAkkordeon , 65 Bässe* m. Xy - 8615 Karlsruhe ,
lophou , gg . Klavier . Endet . nauhol * gegen PKW , Weil ! ,le , Bergbausen , Goethest . 21 Karlsruhe -Rüppurr ,Akkordeon geg . Radio , auch alber Straße 40.oh . Röhren , K. Heeb , Khe . , Baumaterialien gg . Motorrad -
Kiosestr . 29. Tel . 5020. reifen , 3X19 . Duriach , Te-

Hohner -Handharmontka mit 1 lefon Nr . 720 .

ein . Hotels od . Restaurants
in Khe . z. miet . ges . , mögl.Weststadt . JS 8138 BNN.

Gewerberäume f. saub .» ruh .
Betrieb in Khe . od . Umgeb.
gesucht . Bl 8170 BNN.

400—500 qm Fabrikations¬
räume , die vergröß , werd .
können , gesucht . Bl unter
8167 an BNN.

Garage od . geeign . Verk .-
R . f. Molk .-Prod . zw . Ebert -
Südend -, Karl - , Hirschstr . z ,
miet . ges . B ) 8282 BNN.

Herren - j MöbL Zimmer m . Bad , mögl .
m. Wirtschaft ! . Betreuung ,
Aibdverpfleg. n . Tel .-Anschi ,
auf Dauer v . alleinst . Aka.
deipaker ge«. ® 7670 BNN.Koffer, neuw . , gg . gut erb . Ca. 10 600 Holzziegel gegen ! Möbl . od. teilmöbl . Z. (westlH .-Anzug 1.76 od . H .-Hose

u . H .-Hemd . Bodmer, Khe -,
Lessingstr . 41, V«

Schreibtisch und Nähma¬
schine . Hopfner , Karlsruhe ,Kiosestr . 12, Telefon 8904.

Stadth .) v . ält . Da. ges . in
gt . H ' *e , Wäsche vurh . Zi .
w . selbst bee . (83 8212 BNN.

Schönes Leerzimmer , m. Kü.
Benützung in Ettlingen zu
tauschen gesucht » 3 unter
7656 an BNN.

Biete 2-Z«-Wohn . m. Küche u .
Bad in Leipzig in unbesch .
Neubauhaus , 2 . St . Suche :
gleiches od. ähnl . in Khe.
Näh . Breckenfelder , Khe .,
Rintheimer Straße 5 .

2 Z.-Wohng . In Khe .-Kniet .
gg . 3 Z. -Wohn . m. Nebenr .
(mögl , m . Lagerraum ) i. gt ,Hause in Khe ., od . inner¬
halb US-Zone . Kühlem , K..
Knie! . , Po« tf. 6 (Tel . 7373) .

ScbÖ . 2-3 Z.-Wohn . f gr ., sonn . ,
gg . so . 2 Z. -W . m . Bader .,Westst . bev . ® ?607 BNN.

Schön , sonn. 3-Z- Wohn . geg .
ebens . 2-Z.-W . E 8011 BNN

3 Z. -Wohng . gg . klein . Wo.
m. Küche u . Keller zu tau .
sehen . Bl 7301 BNN.

Schö ., gr . 9 Z.-W., m . Kü. ,
Keller u . Speich ., Südwest -
«todt , geg . ebensolche . E3
unter 7704 BNN.

S Zimmer , Küche tu Bad, in
Khe. gg . 2 gr . Zi . , Küche n-
Bad in Heidelberg oder
Schwetzingen . 53 7588 BNN

Sehöne gr. Dreizinunerwohn .mit eiliger . Bad, Loggia ,
Keller 11. Mans . in Süd¬
weststadt , gg . entspr . Fünf,
zimmerwohn , in d. Südwest ,
etadt . Bl 8001 an BNN-’

3-Z.-Wohnung in Heidelberg
gg . 3—4-Z .Wohn . in Bruch,
sal . EO BU 289 an Bruch-
saler Anz .-Büro, Kaiserst . 6

Mod. 3-Z.-Wohn . m. Bad in
Rüppurr , geg. 4-Z .-Wobn . i.Khe . , Weiherfeld od. auch
in Rüppurr . Bl 7705 BNN

Schöne , sonn . 3 Z»-Wohmrag ,
2 Balk ., Sp.-K., Bad (nicht
einig .) , Westtt , gg . gleich¬wert . 4 Z -̂W . S 771? BNN.

Sonn . 314 Z»-Wohn . , Westst . ,
m . Man» ., Miete 44 .50 , gg.
2 Z.-Wohn ., mögl . m . Man¬
sarde , West — Mittelstadt .
IS unter 7576 BNN.

4-Z.-Wohn . in Mühlburg gg .
2 Z.-Wohn . ES 8184 BNN.

Bretten —Khe . : Schön ., groß .
Zim. m. ebens . Wohnkü . ,
u . 1 Msd . in nächst . Umg.
▼. Bretten gg . 2 Z.-Wohn .
in Khe. d 7495 an BNN.

Stuttgart — Karlsruhe : Kreis
Waiblingen -Stgt . , 3 Zimm..
Wohnung , m . Bad u . Zube¬
hör , sonn . Lage , 1 Minute
v . Bahnh ., gg . 2 Z .-Wohn .,
m . Zub ., in Khe . A . Breyer ,
Khe ., L.-Witlbelmstr . 15, II .

Heidelberg —Khe . j Sonn . 2 Z .-
Wohn . , Kü ., Gart . , Berg-
Wiese , 20 tragf . Obstbäu .,
gr . Schupp ., Nähe Heidel¬
berg , gg. 2 Z.* Kü. , evtl ,
auch , ohne Garten , Karls ,
ruhe oder nähere Umge¬
bung . El 7578 BNN.

Konstans —Khe. 3-Zim- Wohn .Konstanz (Altst . , linksxh .)
geg . ähnl . 2-Z.-Wohn . in
Karlsr . Efl 8351 an BNN.

Berlin—Khe . : Sonn . 2 Z .-W . ,
Küche , Bad, Balkon (gute

Lage) in Berl .-Steglitz , am.
Sekt . , geg . lM—2 Z .-Woh .
nung in Karlsruhe . Schrift¬
liche O an Freier , Karls¬
ruhe , Weifenstraße 14a .

Biete In Berlin , Nähe Prenz¬
lauer Allee , 2 Zim. , Küche
u . Keller , Waschk .-Anteil »
Im II . St ., Stfb. Suche in
Khe . 2 Zim . u . Küche , evtl ,
m . Bad , gleich welche Lg.
G3 unter ' 7720 an BNN.

Schleswig -Holstein — Durlach
od. Umgeb . : In schön . Lage
1-2 Z. t Kü., Keil . , Speisek . ,
Bodenr ., Feuerungsschupp *,
fl. W ., Zentralh ., gekaeh .
Waachr ., W .C ., gr . Obstg .ln Einf.*Hs .» a* Bahnh . der
Behnstr . Neumügster -Heide ,
gg . 1-2 Z- W . m . Gart , in o.
b . Durlach . E 7488 BNN.

Freibarg/Br . — Khe. : Biete
neuz . 4 Z .-Wohnung in gt .
Wohnl . in Freiburg/Br . j »u .
gleichw . 3 Z.-Wohnung in
Khe . Beteilige mich evtt .
m . Baustoffen u . finanziell
an Instandsetzung beschad .
Wohnung * B 772« BNN. I

Wirtschaft „ Zum Dämmer.stock 1*' v . 12. 5. bis 25. 5,
wegen Renovierung geschl»Konzertdirektton Thur Stahl¬
berger , Khe-, Schützenst . 7^Tel . 8170 , gibt hiermit all^
Kollegen , Agenten u . Di¬
rektoren die Schließung
ihres Unternehmens ab
5. Mai 1947 bekannt .

Wer koloriert Kino - Dias?
Habe Md. Aufträge zu ver¬
geben . Interessenten , die
einwandfr . Arbeit liefern *
schreib , unt . 8203 an BNN *Welche Gemeinde verfügt üb .50—100 Arbeitskräfte u . ist
in der Lage , für ein solid*
■u . leistungsfähig . Ind .-Un¬
ternehmen eine Fabrik¬
anlage zu vermitt , f . Pacht
od . Kauf . Eil-a u . 8092 an
BNN . Vermittler erwünscht !

Landgemeinden ! Größere Fa.brikrtnl . od . geeign . Räume
m . ei . Kraft und Wasser ,mögl . m . Bahnanschluß , «of,von cbem .-pharm . Unter¬
nehmen ges . Arfeeitsgele .
genheit für 100 weibl . u.männl . Arbeitskräfte . EJ v,Interessenten u . . Vermittler
unter 8091 an BNN*

Amerik . Importfirma Sucht
Verbindung mit leistungsi .

. deutschen Fabrikanten für
mediz . u . zabnärztt . Instru¬
mente u . Apparate . IS unt .M R 26112 an Ann .-Exp. Carl
Gabler GmbH ., München I,Theatinerstraße 8, 1.

Welcher Wirtschaftsprüfer in
Karlsruhe gder Umgebungmöchte seine Praxis an
jungen Wirtschaftsprüfer
übergeben ? GS) unter
6049

‘
an BNN. -

Urlaubsaufenthalt ges* Wo k.
Mainzer Ehepaar im Juni /
Juli 3wöchog Uri . m. voll »
Verpflegung verbring -. Am
liebsten im Schwarzwild .
Eckelmann , (18) Mainz/Rlu,
Schöffecrbof-Brauerei .

Pianist ges . Vorzust . b . Kail
Birabreier , Karlsruhe , Wer¬
derstraße 58 .

Jg . Organist su . neben sein.
Stud . Sonntogsd . an d . Or¬
gel a . Landgemeinde in der
Umg . ▼. Khe . CS 8124 BNN.Wer übernimmt Essenkochen
für kl . Studentenkr . in «lg .
Küche u . besorgt Einkauf ?
Möglichst Nähe Hochschule ,
Rückfrage b . Kretzscbmai ,Karl -yilhehn -Str . 31 f IV,
möglichst abends .

Wer kocht für 4 Studeaten
privat bei gut . Bezahlung ?
Gathcr , Karlsruhe , Weaiw
brennerstraße 68.

Gesellscbaftsanzug , Gr. 1.65,für l Tag in beste Hände
zu leih . ges . Bl 7741 BNN.

Wer fert . Wohn - ed . Schiri »
zimanermöbel an beä Liefe*
rung von Schnittholz ? S u.
8123 an BNN.

Schreib , u. Rechenmasch . z«
verniet . G3 8012 an BNN*

Schreibmaschine zu leih , ge¬
sucht gg . gut . Vergütung .
Sorgfältige Pflege zugesich *
£3 unter 7664 an BNN.

Rofihaarzuptmascliine zu lei«
hen ges . gg. gute Vergüt .
Ankauf nicht ausgeschloss -
S Unter 7500 an BNN.

Klavier zu vermieten , a . nach
außerhalb . !S 8214 BNN.

Klavier zu vermieten . C£3 n.
8133 an BNN.

Klavier zu vermieten . ST *■
8162 an BNN.

Klavier od . Stutzflügel , guterh . , in pfleg !, Hände ta
miet . ges . IS 8161 an BNN.

„BaUahräen -Walzer " (Lusti¬
ge Wawe ) für Klavier gg.
gt . Vergütung zu leihen ge¬sucht . 13 8099 an BNN.

Schönheitspflege , Massage !
Wo kann dies erlernt wer¬
den ? E u . 8219 aa BNN.

Tücht . Schneiderin f . sof . ln*
Haus gesucht . Bl unter
7655 an UNN .

Welcher Schneider übernimmt
Reparaturen ? Dr. Lederle ,
Khe ., Eisenlohrstraße 47 .

Tücht . Büglerin 2mal monatl *
in Priaathaush . gesucht .
unter 8126 an BNN.

Hausschneiderin , tücht . , zuv .«
b . g{. Verpfl . u . Bez . sof.
gesucht . E3 8018 an BNN-

Wer wäscht für zwei Stud . ?
Gute Bezahl . EJ 7739 BNN.

Waschfrau (Ostflüchtl .) geht
4ns Haus . H 7735 an BNN.

Wäsche zum Flicken wird
anoenommen . O unter 7619
an BNN.

Schneiderin i . Haus gesucht .
BI unter 7711 an BNN*

Wer repariert einige beschä¬
digte Büromöbel ? 0 unter
7669 an BNN.

Wer fährt Schutt ab ? Köpf«
Her, Haus f . feine Danfen-
moden . Khe . , Kloswlf . 12*
r— Telephon 8904 .

!
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' Protest
der Brunnen

-inet Gartenanlage unter dem schüt -
giätterdäch dicker Ahornbäume

! sie , so wie sie Gott geschaffen
i «t*® Eigentlich stand nur eine Dame ,
!**■—,eite saß , und die dritte lag be -

ausgestreckt . Ich verglich die
• ÜSLn formen mit meinem Schatten ,

trostlos schmal und lang auf
de* Kiesweg abzeichnete , als Fertig -
* «>

(jer Rationierungsbeamten , der
l^ Menschentyp .
®V, »undlich winkte mich die stehende

- e heran . Ich stieg in das ausge -
e,e Bassin und zog mich unter Zu -

•’iSnahme einiger Körperteile der
den Venus mühsam hoch . Sie

SSerte mich auf , Platz zu nehmen ,
|*™5uj ich mich unbeschwert auf dem

ihrer sitzenden Schwester nieder¬

ließ
51» müsse es einmal in aller Offenheit

so begann sie , daß sie das
**

h!echte Betragen der täglichen Be-
^ her sehr erbost habe . Es wäre un -

üblich , wie die früher so gepflegten
?• rtenanlagen zugerichtet seien . Butter -
^ toapier fände man zwar nicht mehr

den ‘ Bänken aber dafür würde
“ te und was viel schlimmer wäre ,

^ ,a5 in eine Blumenvase paßt , ohne
ffh^ legung von den Bäumen und Sträu -
uom gerissen . Sie wäre mir für einen

« ■nweis in der Zeitung sehr dankbar . Ich
versprach, mein Möglichstes zu tun .

=ie hätte außerdem einen speziellen
Wunsch . In einer Vollversammlung der
Brunnenfiguren habe man sie beauftragt ,
f , früher gelieferten Wassermengen an -

ifordern . Zu ihr könne sich beispieis -

« i>ise jeder Zutritt verschaffen , solange
> nicht von einem schützenden See

mzeben sei , und bis jetzt wäre von

taer Rationierung des Wassers nichts
r *annt. falls Kalorien angeschwemmt
iüöien , wäre sie gerne bereit , sie dem

Krnährungsamt zur Verfügung zu steilen .
Wachen Weg ich vorschlagen würde ,

{ragte sie mich .
ich schlug ihr eine Resolution vor . Sie
: m jr für jeden Hinweis sehr dankbar ,

erwiderte sie , aber sie erinnere sich an
« hlreiche Resolutionen von Verbänden
™

d Parteien und möchte davon absehen ;
denn sie wollte ihren Wunsch verwirk -
u-kt wissen . Sie würde sich sehr dafür
vjjyessieren , ob Entschließungen auch
^ Schlich schon Erfolg gehabt hätten .

Sachte glitt ich vom Knie der sitzen¬
dst Aphrodite , motivierte meinen über¬
raschenden Aufbruch mit einer dringen¬
den Angelegenheit und versprach ihr , die
Frage später zu beantworten . Seit der
Zeit mied ich jenen Garten , vielleicht
bat aber ein anderer die Frage für mich
b^ ntwortet . p '

Wachsender Rheinhafenverkehr
Die Karlsruher Rheinhäfen im April 1947

Im Monat April 1947 sind in Karlsruhe
1 Güterboote , 12 Motorschiffe und 129
Schleppkähne beladen eingetroffen und
leer 2 Güterboote , 1 Motorschiff und
I Schleppkähne . Ferner sind im gleichen
Monat abgegangen : 4 Güterboote , 1 Mo¬
torschiff und 19 Schleppkähne beladen
sad 2 Güterboote , 10 Motorschiffe und
113 Schleppkähne leer . Der gesamte
Schiffsverkehr betrug im Beriehtsmonat
in den Karlsruher Rheinhäfen 297 Schiffe ,
^ genüber 229 Fahrzeugen im März 1947 .

Die angekommenen Fahrzeuge
hatten geladen :24 986 t Kohlen , 22 982 t
Briketts, 19 096 t Kies und Sand . 8326 t
MeM , 5252 t Weizen , 2176 t Mais , 2078 t
Kake. 592 t Linsen , 356 t Kartoffeln , 304 t
Stückgut, 290 t Petroleum , zusammen
84 438 t , von denen 74 335 t aus Richtung
Mannheim und 10103 t aus Richtung
fitraßburg eingegangen sind . '

Die in Karlsruhe abgegarigenen
Schiffe hatten 8338 t Erz , 3748 t Schnitt¬
holz, 3229 t Kies und Sand , 720 t Schrott ,
n t Stammholz , 80 t Stückgut , zusam¬
men 16 813 t geladen , die sämtlich in
Richtung Mannheim befördert worden
find .

Im Monat April 1947 hat hiernach der
Gesamtverkehr rund 55 000 t mehr betra¬
gen als im März 1947, was in der Haupt¬
sache auf die vermehrte Zufuhr
wn Kohlen und Briketts zurück¬
eiführen ist

gut
e zu
3NN.
.nsti-
• gg.
1 ge-

Landestreffen der politisch Verfolgten .
Am 18 . Mai 1947 findet in Stuttgart ein
Landestreffen der politisch Verfolgten
statt . Ein Sonderzug von Mannheim über
Karlsruhe , Pforzheim wird eingesetzt .
Meldungen der Teilnehmer sind bis zum
10 . Mai d . J . bei der Geschäftsstelle des
Landesausschusses Württemberg - Baden
der vom Naziregime politisch Verfolgten ,
Kreisstelle Karlsruhe , Kriegsstraße 200,
abzugeben .

Brotbelieferung . Es können beliefert
werden Erwachsene (L 21 , 31 ) der Brot¬
abschnitt der 2 . Woche über 1 000 Gramm .
Alles Nähere ist aus dem Inseratenteil
der BNN und Amtsblatt zu ersehen .

Baden und Fischen im Rheinhafenge¬
biet . Vom Polizeipräsidium ergeht zum
Schutze der Karlsruher Bevölkerung und
Karlsruher Hafengebietes und seiner An¬
lagen folgender Hinweis : Der Zutritt zum
Hafengebiet zu Lande außerhalb der dem
allgemeinen Verkehr geöffneten Wege ist
nur solchen Personen gestattet , die dort
wohnen oder beruflich oder geschäftlich
zu tun haben oder persönliche Beziehun¬
gen zu den dort Wohnenden oder Be¬
schäftigten haben . In den Gewässern des
Hafens (u . a . Ölbecken ) ist das Baden
verbot e n und das Fischen nur mit
ausdrücklicher Genehmigung des
Hafenamts gestattet - Wer sich unerlaubt
im Hafengebiet aufhält , dort badet oder
ohne Erlaubnis fischt , hat mit Bestrafung
zu rechnen .

Gefälschte Lebensmittelkarten . Eine
Frau wurde festgenommen , die mit ge¬
fälschten Lebensmittelkarten eingekauft
hatte . Sie war im Besitz von falschen Le¬
bensmittelkarten für fl Pfund Butter .

Verkehrsunfälle . Auf der Fauten -
bruchstraße fuhr ein Personen¬
kraftwagen , dessen Führer offenbar un¬
ter Alkoholeinwirkung war , einen auf
dem Gehweg stehenden Fußgänger an .
Dieser wurde leicht verletzt . — Beim
unvorsichtigen Überschreiten der Kai¬
serallee wurde eine Frau von einem
Personenkraftwagen angefahren . Sie
mußte mit einer Kopfverletzung ins Kran¬
kenhaus eingeliefert werden . — Beim
Überschreiten der Karlstraße am Karls¬
tor wurde ein Fußgänger von einem
Lastkraftwagen erfaßt und leicht verletzt .
— Am Bahnhof kant ein 77jähriger
Mann zu Fall , als er in eine gerade ab¬
fahrende Straßenbahn einsteigen wollte .
Er erlitt Verletzungen am Bein und Prel¬

lungen . — Infolge Außerachtlassen der
Vorfahrt stieß auf der Kreuzung der
Enz - und Neckarstraße ein Last¬
kraftwagen mit ‘ einem Kraftrad zusam¬
men . Der Kraftradfahrer wurde leient
verletzt , das Rad beschädigt .

Freiw . Ehrendienst am Samstag -Nachmit¬
tag . Der Treffpunkt zur Ableistung des
Ehrendienstes am Samstag , den 10. Mal
1847 ist apf 13 Uhr — Eingang Kaiser -Pas¬
sage — (Ecke Wald - und Kaiserstrafle )
festgesetzt .

Die Vortragsreihe „Bildungsfragen der
Gegenwart “ wird von Ministerialrat Prof .
Dr . Ott jeden Montag von 18—19 Uhr im
Aulabau der Technischen Hochschule abge ^
halten .

Jamaika . Donnerstag (Himmelfahrt ) , den
15 . Mai 1947 , 16 und 19.30 Uhr , wird in der
Festhalle Durlach unter dem Protektorat
von Oberbürgermeister Töpper zu Gunsten
der Karlsruher Kinderhorte ein Kabarett
von Betriebsangehörigen der Karlsruher
Lebensversicherung aufgeführt .

Der Männerchor Durlach - Aue gibt am
Samstag , den 10. Mai 1947 , 20.30 Uhr , in der
Festhalle Durlach anläßlich des 75. Jubi -
läüms ein Festkonzert .

Verdienter Jubilar . Am 11. Mai d . Js .
feiert der in weiten Kreisen bekannte Mu¬
sikdirektor Theodor Münz seinen 79. Ge¬
burtstag . Zu seinen Ehren veranstaltet der
Lehrkörper des Munzschen Konservato¬
riums am Vorabend eine Feierstunde , die
für die Allgemeinheit am Dienstag , 15. 5„
19 .30 Uhr , im Munzsaal wiederholt wird .

Goldene Hochzeit . Am U . 5 . 1947 feiern
die Eheleute Eduard und Emma
Meyer , Leopoldstraße 20 , das - Fest ihrer
goldenen Hochzeit .
Einbrecher vom Militärgericht verurteilt

Vor dem , Mittieren Militärgericht in Karls¬
ruhe unter Vorsitz des Richters Dillon
Hartridge wurde am 6. Mai 1947 der Fall

Flied er oder Syringen ? /
Ob Flieder oder Syringen , ganz gleich ,

er oder sie blühen jetzt in diesen Maien¬
tagen in solch unvorstellbaren Mengen ,
daß es selbst die zur Fortführung ihres
Betriebes zugelassenen Blumengeschäfte
vorgezogen haben , ihn oder sie nicht
mehr unter den Ladentisch , sondern ins
Schaufenster zu stellen . Welch ein Fort¬
schritt seit den weihnachtlichen Alpen¬
veilchen zum Beispiel . Und wie einfach
würden sich alle Problem ^ lösen , wenn
wir etwa so viel Getreide wie Flieder
oder so viel Seidenstrümpfe wie Syringen
hätten . Vorerst haben wir aber nur den
Flieder .

Er blüht allenthalben , draußen in der
Natur und bei den Menschen . Er blüht
auf den Bauernhöfen und in den übrig¬
gebliebenen Vorgärten unserer Villen¬
ruinen , in den städtischen Anlagen und
an großen stillen Parkwegen . Er blüht
verschwiegen über graues Mauerwerk
herab und zweckbetont in den Händen '
der vielen Blumenfrauen , die plötzlich
an allen Straßenecken unserer Stadt wie¬
der aufgetaucht sind , gleichsam wie aus
der Vergangenheit .

Ich möchte gleich sagen , sie sind ein
erfreuliches Zeichen , diese Gelegenheits¬
blumenfrauen . Die Polizei scheint anderer
Meinung zu sein . Sie benimmt sich sehr
aufgeregt , wenn sie solch eine flieder¬
starrende Blumenfrau entdeckt , beinahe
so wichtig als wäre es ein Radfahrer , der
auf der falschen Straßenseite fährt . Da¬
bei möchte ich nicht sagen , daß die Po¬
lizei etwa fliederfeindlich sei . Viel eher
scheint das mit der Ordnung zu tun zu ha¬
ben , auf die die Polizei von alters her ein
besonderes Augenmerk legt .- Ich möchte

des Henry E . verhandelt . Der Angeklagte | trotzdem widersprechen . Denn erstens
war beschuldigt , bei seinem früheren Ar - • freuen wir uns , daß wir im Vorbeigehen
beitgeber , einem Bäckermeister , zusam¬
men mit einigen Komplizen in die Bäcke¬
rei eingebrochen zu sein und drei Kästen
mit Brotmarken sowie ein » Kassette mit
etwa 5000 .— EM Inhalt gestohlen zu haben .
Weiter war er des Diebstahls eines Hasen
und eines Schweines angeklagt . Der Inhalt
der Geldkassette war unter den Beteiligten
geteilt worden , während die Brotmarken
Im Schwarzhandel veräußert werden soll¬
ten . Doch wurden die Beauftragten in
Frankfurt festgenommen , so daß es nicht
zum Verkauf der Brotmarken kam . Das
Sehwein wurde geschlachtet , und das
Fleisch im Schwarzhandel verkauft , der
Häse wurde unter den Beschuldigten ver¬
teilt . Das Gericht verurteilte den Ange¬
klagten zu 3 Jahren Zuchthaus . Die Kom¬
plizen haben sich vor einem deutschen Ge¬
richt zu verantworten . v

Die Demütige / Eine beinahe
ganz wahre Geschichte

Vor einem nutzlosen Schalter in einem
nutzlosen Amt stand eine bunte , ält¬
liche Dame und bat um einen Schein .
Sie hatte schon bessere und schon schlech¬
tere Tage gesehen . Sie war etwas ver¬
wischt . Und nun wünschte sie ein Pa¬
pier . Offenbar befand sie sich an einem
verkehrten Schalter und in einem ver¬
kehrten Amt . Man fertigte sie ab , indem
man sie nicht abfertigte . Man gab ihr
das Papier nicht . Dann stellte sich her¬
aus , daß es sich um einen Schirm han¬
delte , um die Erlaubnis , einen Schirm zu
kaufen . Aber , ob Schirm/oder Dampf¬
bagger , es gab heute und hier und über¬
haupt keine amtliche Erlaubnis , etwas
zu kaufen . Der Mann am Schalter sagte
es der Dame , und alle Leute ringsum be¬
griffen es und fanden es ordentlich und
richtig , daß es heute und hier und über¬
haupt keinen Einkaufsschein für einen
Schirm gäbe .

Nur die Dame sah es nicht ein . Sie
schimpfte nicht und drohte nicht und
weinte auch nicht . Aber sie ging nicht
fort . Sie tat etwas ganz und gar Uner¬
wartetes : Sie entschuldigte sich . Niemals
hatte der krumme , ausgedörrte Bretter¬
schalter in dem nutzlosen Amt solch ein
Schauspiel erlebt . Die ältliche Dame , die
wie ein getrockneter Kolibri aüssah ,
versank in einen Hofknicks und sagte
zu dem Mann am Schalter , der ihr Sohn
hätte sein können , wenn er nur nicht , so
einen weiten Altmännerkragen an seinem
Halse gehabt hätte :

„Bitte , mein Herr “ , sagte die bunte
Dame , „ich bitte sehr um Verzeihung ,
mein Herr , und auch Sie , meine Herr¬
schaften ! Wollen Sie bitte entschuldigen ,

Das neue wüpttemk >l >aJ . Redienbucli
Ein Lehrer über die unterschiedliche Gestaltung der Schulbücher

Die amerikanische und die französische
Besatzungsmacht haben die beiden Län¬
der Württemberg und Baden je in , zwei
Hälften geteilt . Die Nordteile wurden von
den Amerikanern zum neuen „ demokra¬
tischen und sozialen Volksstaat “ Würt¬
temberg-Baden vereinigt . Der neue Staat
«st auch eine Verfassung , und im Arti -
*ei 44 dieser ' Verfassung ist zu lesen , daß
darStaatsgebiet sich gliedere „ in die Lan¬
desbezirke . Württemberg und Baden ,
deren gleiche Gliederung und Selbstver¬
waltung gesichert und durch Gesetz ge -
feSSlt werden “ . Das will nichts anderes
“eißen, als daß den Bewohnern der badi -
^ den Hälfte das Gleiche zuerkannt wird
wie denen Württembergs , und man kann
J?™ daraus schließen , daß die Schul¬
kinder' Badens dasselbe Recht haben ,«tätliches in ihren Schulbüchern zu
“nden , wie die württembergischen Kinder .
J * r alle warten schon lange mit Schmer -

auf unsere neuen Schulbücher . Nun
«ab es vor einiger Zeit neue Rechen -
ucher, sie waren uns willkommen . Vom

Kultusministerium für Nortwürttemberg
und Nordbaden herausgegeben , sind sie
on den Verlagen Klett -Stuttgarb und Ba -

uema -Karlsruhe gemeinsam verlegt und
"*t Klett -Stuttgart gedruckt . Gut ! Aber
j *' as anderes scheint nicht so gut zu
*aui , un£j darauf meinen wir aufmerk -
*am machen zu müssen .

Im noch heute gültigen badischen „Un -
arrichtsplan fü » die Volksschule vom 12.'wttl 1924 “ heißt der erste Teil des § 7 :

yolksschule soll das Kind in ver -
jsaidnisvoller und gemütsbetonter Weise

das Natur - und Menschenleben seiner
fü)?

eren unc* weiteren Umgebung ein -
jUren ; dadurch wird sie zur rechten

e i m a t schule .“ Wir glauben , daß ein
K*nllch lautender Abschnitt auch im

(Vgl . Heft 3 , S . 29, 45 ; Heft 4 , S . 20, 25 ,
51 , 57 ; Heft 5 , S . 48 .) Das ist nicht gleich¬
gültig . Lehrkräfte wissen , was „An¬
schauung “ bedeutet und es geht auch im
Rechenbuch nicht nur um Zahlen . Es
schlägt aber dem . Faß den Boden aus ,
wenn wir (Heft 4 , S . 59) lesen : „Aus un¬
serer Heimat “ und darunter 16 Aufgaben ,
die samt und sonders von Württemberg
handeln . Wo bleibt unsere Heimat ?
So heimatlich kann * uns Stuttgart und
Umgebung nun doch noch nicht gewor¬
den sein !

Nun hoffen wir Lehrer und Kinder noch
auf ein heimatlich angehauchtes Lese¬
buch , aber wir Lehrer fürchten zugleich ,
für uns Badener werde es wenig heimat¬
lich . Wenn das Gesagte an dem so „un¬
gefährlichen “ Rechenbuch geschah , -was
wird erst an dem so „gefährlichen “ Lese¬
buch geschehen ? B . G.

daß ich hier so zudringlich auftrete .
Aber meine Garderobe ist nicht in Ord¬
nung , und ich habe immer einen Schirm
getragen . Ich gehe viel zu Fuß . Es ist
mir außerordentlich peinlich , Sie belästi¬
gen zu müssen . Nicht wahr , Sie sehen
es ein . Es sind die Umstände , mein
Herr , die Verhältnisse . Wie gerne möchte
ich Ihnen die große Mühe ersparen . Als
mein Gatte noch lebte , und wir noch
Personal hatten , würde ich nie so auf¬
dringlich gewesen sein . Bitte , verzeihen
Sie den Auftritt , mein Herr , und auch
Sie , meine Herrschaften . . .“

Der Mann mit dem weiten Kragen
schrieb hinter seinem Bretterschalter
sämtliche Akten voll , obgleich nach
Lage der Dinge wenig zu schreiben war .
Die Umstehenden zogen die Schultern
ein , als hätte man ihnen Putzwasser über
die Köpfe gegossen . Niemand beneidete
den Schaltermann . Aber man erwartete
etwas von ihm , einen Bescheid . Kein
Mensch hätte sagen können , wie dieser
etwa hätte lauten sollen . Denn die Ohn¬
macht des Amtlichen war allzu offenbar .

Und von dieser Seite geschah auch
nichts . Ein Mann gus dem Lebe » , ein
Dickhäuter , ein Mann , den der Hauch
von Lavendel und Schäferspiel nur kurz
und vorübergehend betäubt hatte ,
brachte die Sache wieder in Fluß . Viel¬
leicht war es ein Gastwirt oder ein In¬
valide . „Gnädige Frau “

, sagte der Mann
munter und winkelte den Arm an , „ darf
ich bitten !“ Die Dame in ihrer Mantille
knickste und flüsterte : „Verzeihen Sie ,
mein Herr , und auch Sie , meine Herr¬
schaften !“ Dann nahm sie den dargebo¬
tenen Arm . der sie schnell und sicher an
die Tür geleitete .

Später sah ich sie vor dem großen
steinernen Amtstor . Sie trippelte umher ,
als erwartete sie ihre Sänfte . „Sie waren
Zeuge meiner Aufdringlichkeit , mein
Herr “ , sagte sie zu mir , während ich zu
erforschen suchte , ob ihr Haar eine ge¬
puderte Perücke wäre . „Können Sie ver¬
stehen . wie peinlich es mir war , um
einen Bezugschein für einen Schirm bit¬
ten zu müssen ? “

Ich beteuerte , daß ich sie nicht im
mindesten aufdringlich gefunden hätte ,
daß das Wetter ihr aber augenscheinlich
wohlwolle , insofern Regen auf Absehbar¬
keit nicht zu drohen scheine . „O , ver¬
zeihen Sie den Irrtum , den ich "in Ihnen
erweckte , mein Herr “ , sagte sie . „Es han¬
delt sich um einen Sonnenschirm . Ich
habe alles verloren . Und meine Haut ist
immer sehr empfindlich gewesen .“

Dann trippelte sie über die Straße und
bat den Verkehrspolizisten um eine Aus
kunft . Der beugte sich zu ihr herab , und
ich sah , wie sie sich zierlich bei ihm
entschuldigte . E . S.

einen Fliederstrauß kaufen können , zwei¬
tens freuen wir uns , daß wir überhast
wieder etwas kaufen können , und drit¬
tens sind diese Blumenfrauen ein Be¬
weis dafür , daß unser Geld doch noch
etwas wert ist , und man nicht zum Bei¬
spiel ein elektrisches Bügeleisen geben
muß , um einen Fliederstrauß zu bekom¬
men . Nicht immer also hat es mit der
Ordnung seine absolute Richtigkeit .

Der Flieder heißt auch Syringe . Oder
die Syringe heißt auch Flieder . Man
kann sich auswählen , was man lieber
hört . Auch das Lexikon trifft keine Un¬
terscheidung . Aber wenn man es richtig
überlegt , kommt man dahinter . So lange
es in Gottes freier Natur auf den Bäu¬
men blüht , heißt es Syringen . Flieder
heißt es nachher , wenn man im Blumen¬
laden acht Mark für den Strauß bezahlt
hat . Es ist klar , zwischen Syringen und
Flieder klafft ein Standesuntertchied . In
den vornehmen Ziergärten (ohne Sellerie
und Blumenkohl ) herrschaftlicher Villen
zum Beispiel blüht nur Flieder . Weißer
Flieder . Zum Unterschied von den vio¬
letten Syringen der Kleingärtner .

Womit schon gesagt ist , daß nur weißer
Flieder im eigentlichen Sinne gesell¬
schaftsfähig ist . Und niemand würde es
je einfgllen , ihn Syringen nennen zu
wollen . Er gehört zu den wenigen Blu¬
men in Weiß , die man einer Frau , auf
die man Wert legt , schenken darf oder
sogar muß . Weiße Rosen zum Beispiel wä¬
ren geradezu eine Beleidigung (das Hoch¬
zeitsbukett ausgenommen ) , weißer Flie¬
der aber gehört zum Zärtlichsten , was
man durch die Blume sagen kann . Er ist
beinahe schon eine Liebkosung . Es ist
dann nicht mehr weit bis zum Sündenfall .

Der Flieder gehört also zu den zärt¬
lichen Blumen , wie die Veilchen oder die
Mimosen . So wie die Gladiole oder die
Schwertlilien zu den stolzen , die Nelke
zu den betörenden, . die Orchidee zu den
verderbten und die Astern zu den stillen
Blumen gehören . Woran das liegen mag ,
könnte ich nicht so genau sagen , aller
Wahrscheinlichkeit nach am Duft , der
beim Flieder süß . und verführerisch ist ,

Mai -Gedanken
zu einem aktuellen Thema

etwas nach Sehnsucht schmeckt und ein
ganz klein wenig nach billigem Parfüm
junged Mädchen , die noch keine Erfah¬
rung und noch kein Geld haben , ihr ei¬
genes zu entdecken .

Zu weißem Flieder und seinem Duften
gehören unter anderem eine laue Voll¬
mondnacht , Nachtigallenschlag und blöd¬
sinnige Verliebtheit . Es gibt Menschen ,
die behaupten , das sei Kitsch . Ich möchte
beinahe sagen , daß ich auch zu ihnen
gehöre . Aber das ist nur eine Frage des
Alters . Vielleicht aber auch nur eine der
guten Gelegenheit . Lassen rfvir 'S dahin¬
gestellt . Es ist nicht leicht , augenblick¬
lich eine Entscheidung zu treffen , wenn
neben der Schreibmaschine Flieder duf¬
tet , von dem - ich sagen muß , daß es dun¬
kelblaue Syringen sind . Im September
wird das Urteil klarer zu fällen und
spätestens gefällt sein :. gefa .

,Die doppelte Sommerzeit “

Einbruch . In den Mittagsstunden wurde
in ein Lebensmittelgeschäft in der Ge¬
ranienstraße eingebrochen und " dar¬
aus eine größere Anzahl Fett - , Zucker -,
Nährmittel - und Brotmarken gestohlen .
Der Täter konnte in der Person eines
19jährigen ermittelt und festgenommen
verden .

Hunger I Brot «
Wenn unsere Lieblinge in der Nacht

oder des Morgens aus dem Schlafe er¬
wachen , rufen sie gewöhnlich nach der
Mama oder dem Papa . Das ist ganz
normal . Aber zeitgemäß ist ' s , wenn bei¬
spielsweise Kleinmariechen in der Frühe ,
kaum daß es die Blauaugen richtig geöff¬
net hat , noch fast im Halbschlaf , nicht
mehr „Mama “ oder „Papa “ ruft , sondern
die alarmierenden Worte „Hunge r “,
„B r o t“ wie aus einem quälenden Traum
heraus stöhnt . Da sollten Vater und Mut «
ter , die selbst auch Hunger nach Brot
haben , noch frohen Herzens über den
neugeschenkten Tag sein ? Kleinmarie¬
chen weiß noch nichts um Hungerschuld
und Hungerstrafe , mit der unser Vbilc
belastet und geschlagen ist . Deshalb ist 's
auch rasch wieder zufriedengestellt , wenn
ihm nur ein Stücklein trockenes Brot ins
Patschhändchep gedrückt wird , und das
hungrige Mäulchen etwas zu kauen hat .

*

Um Kalorien kreist unser ganzes
Denken und Reden ; selbst bei den Klein¬
kindern , die von den Großen den lieben ,
langen Tag nur erregte Debatten und
Schimpfkanonaden über die fehlenden
Kalorien mitanhören müssen . . . Klein¬
mariechen hilft der Mutter beim Man¬
gen in der Mietwaschküche die kleinen
Wäschestücke Zusammenlegen . Mit kind¬
lichem Eifer ist es bei der Sache . Nach
getaner Arbeit will Mariechen auch ge¬
lobt sein . In seiner noch unbeholfenen
Sprechweise fragt es die Mutter : „Gell
Mama , ich fleißig war ? “

, und fügt tod -.
ernst hinzu : „Ich mei ‘ ganze Kalorien
(ver )braucht hab “ . Ja , die Kalorien , die
relativsten Werte der Gegenwart , spu¬
ken bei Tag und Nacht in jungen und
alten Köpfen herum ; nur da , wo sie _
nötig wären , in den Kochtöpfen und Brat¬
pfannen , fehlen sie . Wie lange noch ? Das
weiß allein der liebe Gott im Himmel
und der Kontrollrat in Berlin . L . A.

Albtalbahnbrücke wird gebaut
Von der Direktion der Albtalbahn wird

uns mitgeteilt ; daß sie von einer durch
die Stadt Karlsruhe angebotenen Pio¬
nierbrücke Gebrauch machte . Nach
Prüfung durch einen Sachverständigen
auf Verwendbarkeit wurde der Auftrag
erteilt , die Brücke , die auch nur vor¬
übergehend verwendbar ist , und für die
noch wesentliche Teile fehlen , sofort ,
trotz doppelter Montagekosten , zu bauen .
Es darf angenommen werden , daß de |
Betrieb der Albtalbahn noch vor Be¬
ginn des Winters über diese Brücke
geführt werden kann . Späterhin wird
die Behelfsbrücke durch eine endgültige
Blechträger -Brücke ausgewechselt .

Korruption auch im Freiburger Milcliliof
Viel zu milde Strafen für gewissenlose Schieber

Vor der Freiburger Strafkammer wurde
soeben ein zweiter Prozeß abgeschlossen ,
der auf die Arbeit der an der Ernährung
der Freiburger Bevölkerung beteiligten
amtlichen Stellen ein nicht sehr günstiges
Licht wirft . Diesmal handelte es sich um
die Verhältnisse auf dem Milchhof , der
die Versorgung mit Milch und Milchpro¬
dukten regelt . Von den 29 Angeklagten
waren 17 dem Amtsgericht zur Aburtei¬
lung überwiesen worden , so daß sich vor
der Strafkammer nur noch 12 Personen
zu verantworten hatten . Gegen den Lei¬
ter des Milchhofs wird ein besonderes
Verfahren durchgeführt . Hauptangeklagte
waren 4 weibliche Angestellte , die nach
langer einwandfreier Dienstzeit durch die
— wie eine Angeklagte sagte — „un¬
glaublichen Zustände “ angeregt wurden ,
sich an dem allgemeinen Treiben zu be¬
teiligen . Butter wurde ihnen zur allge¬
meinen Währung . Sie diente als brauch¬
bares Tauschobjekt , mit ihr wurden Le¬
bensmittel , Kleiderstoffe , Schuhe , Süß¬
stoff , Tee . Kaffee , Ohrringe , Radioappa -

Die ersten Trainingsrunden in Hockenheim

Hat Deutschland noch eine ;
Zukunft ?

Vortrag von Prof . Dr . Paul Diebl beim Freiwirtschaftsbund Karlsruhe

Uber dieses Thema sprach im Münz - 1 klar denkende Mensch müsse sich jedoch
Saal Prof . Dr . Paul D i e h 1 aus München sagen .daß ein neuer Krieg für uns noch
im Rahmen einer Vortragsreihe des Frei¬
wirtschaftsbundes . Der Redner gefaßte
sich zunächst mit dem Begriff ' „Volk
ohne Raum “ . Warum solle es zum Bei¬
spiel nicht möglich sein , die Zonengren¬
zen oder überhaupt alle Zollgrenzen fal¬
len zu lassen ? Deutschland sei im Mit¬
telalter durch zahllose Grenzen zerris¬

sen gewesen . Auch diese seien einmal ge¬
fallen . Durch die Zollmauern sei die Welt
geteilt , und der Menschheit die Aus¬
nutzung der Schätze dieser Erde er¬
schwert worden . Heute , da man in weni¬
gen Stunden um die Erde reisen könne ,
sei die Welt für uns kleiner geworden .

Vif«
11 Ilüterrichtsplan enthalten sein j ^ jso müßten die Zollgrenzen erst recht

ru - Das Prinzip unserer - Erziehung ist - - -“ ‘■‘O i. U1I3CI CJ uv
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se II)Stverständlich ; denn nur aus
. ner echten und gesunden Heimatliebe

dürfen wir hoffen , dem Nationa -
zu entgehen , wie auch die rechte

' 8tellung zu anderen Völkern , zu Euro -
' Zur Welt zu erlangen .

Rechepbuch nun scheint von un -
„jJ

“1 schwäbischen Landsleuten zusam -
»ggigestellt worden zu sein ; jedenfalls

L
jw m8n es an Fingerspitzengefühl man -
Sfteh assen - Wenn man nämlich die

■SbvdfiT ■ üer verschiedenen Schuljahre
*3S," bI ^ttert , findet man bei Ortsbe -
ta. , _nungen fast nie einen badischen ,

hehr aber württembergische Namen .

fallen . Alle Menschen hätten ein In¬
teresse daran , mit einander in Handels¬
beziehungen zu treten . Währungsreform
und Währungsgesundung seien die vor¬
dringlichste Aufgabe . 700 Milliarden
Werte hätten die Nazis mit ihrem Krieg
zerstört . Etwa 65 Milliarden Zahlungs¬
mittel seien im Umlauf und für etwa
3 Milliarden hätten wir noch Produkte .
Jeder wolle für seine Arbeit den entspre¬
chenden Gegenwert in wertbeständigen
Waren . Diesem Umstand verdanke » an
die Arbeitsunlust und Korruption , Viele
hoffen auf eine Entladung der Spannung
zwischen Ost und West und erblicken
darin eine Chance für Deutschland . Jeder

katastrophalere Folgen haben würde .
Des Ostens höchstes Ideal sei die so¬

ziale Gerechtigkeit , die des Westens die
persönliche Freiheit . Es müsse eine Mög¬
lichkeit geben , beide zu vereinen . Der
Vater des Gedankens der sozialen Ge¬
rechtigkeit sei Karl Marx . Aber in sei¬
ner Lehre sei ein Irrtum ; denn nicht
der freie Wettbewerb sei die Wurzel allen
Übels , sondern der Umstand , daß es bis¬
her überhaupt noch keinen eigentlichen
freien Wettbewerb gegeben habe .

Prof . Dr . Diehl entwickelte dann die
Gedanken des argentinischen Kaufmanns
Silvio Gesell . Gesell sei nicht Wis¬
senschaftler , sondern Praktiker , utjd kein
geringerer als der weltbekannte Wäh¬
rungsfachmann John Maynard K e y n s
habe dessen Lehre mit den Worten aner¬
kannt : „Ich glaube , daß die Zukunft
mehr von Gesell als von Karl Marx ler¬
nen wird “ . Gesells Lehre sei die end¬
gültige Lösung der sozialen Frage , einer
Frage , um derentwillen so viel Blut
geflossen und unsagbares Elend in die
Welt gekommen sei . Männer wie Sir
Stafford Cripps , Prof , und Nobelpreis¬
träger Albert Einstein , Prof . Irving Fi¬
sher von der Yale -Universität USA und
Prof , und Nobelpreisträger Aug . Forell ,
Schweiz , erkennen heute Silvio Gesell an .

- 1L-

Das große Stelldichein der Motorsport¬
welt weckte das Städtchen Hockenheim
aus seinem Dornröschenschlaf . Am Freitag
morgen donnerten die ersten Motore über
die neu hergerichtete Rennstrecke .

An dgn Boxen regten sich viele fleißige
Hände . Im Mittelpunkt des Interesses stand
der schnittige Cis -Italia von Hans Stuck ,
um den zwei italienische Monteure Bemüht
waren . Hans Stuck will mit dem roten
Gefährt 190 Stundenkilometer herausholen .
Ob es ihm gelingt ? Die guten Vorzeichen
sind da , der . Wagen trägt die Fabriknum¬
mer 13, und der italienische Freund Gino
hat ein Buona Fortuna auf den Rücksitz
geschrieben . Joa , Pirmasens , wird ihm al¬
lerdings ein gefährlicher Rivale «ein . Auf¬
sehen erregten Pillenstein/Krug mit ihrem
600 ccm Zündapp Kompressor - Gespann ,
das ihr Monteur in anderthalbjähriger
Arbeit zusammenbastelte . Die Sensation
war Burckhardt , Mainleus , der auf seiner
BMW einen neuen Rundenrekord aufstellte
und die bisher schnellste Rundenzelt von
Georg Maler von 176,3 Kilometer auf
180,6 Kilometer verbesserte . Mit 129 Stunden¬
kilometer drehten sie die schnellste Trai¬
ningsrunde der Seitenwagen . Eine ausge¬
zeichnete Zeit fuhr auch der Hamourger
Solofahrer Maxein , der mit seiner 500 ccm
Rudge , 153 Stundenkilometer bewältigte .
Sehr beachtlich waren auch die Zeiten der
BMW - Fahrer . In der Wagenklasse erreichte
Krakau , Göttingen , mit seinem BMW 142
Stundenkilometer .

Die Interessenten des Rennens seien an
dieser Steile nochmals auf die Einführung
der doppelten Sommerzeit aufmerksam
gemacht . Die Umstellung der Uhr vollzieht
sich von Samstag auf Sonntag . Darauf sei
nochmals hingewiesen , um Enttäuschungen
am Bahnhof zu ersparen . P . S .

lOOmal um die Markthalle
Der Radsportverein Freiherr von Drais

veranstaltet am Samstag , 10 . 5. 1947 , 17 Uhr ,
ein Rundstreckenrennen . Am Start befindet
sich die gesamte badische Spitzenklasse mit
den Mannheimern Hammerer , Ziegler ,
Thielemann , Kaufmann , Svezina , Feuchter -
Pforzheim , Wolff , Nagel 1 und 2 , Karls¬
ruhe .

Sport am Sonntag :
Oberliga : Phönix Karlsruhe — Nürnberg ;

Bayern München — KFV ; Schwaben Augs¬
burg — Ulm 1846 ; Eintracht Frankfurt —
BC Aügsburg ; SpVg Fürth — FSV Frankfurt ;
Kickers Offenbach — 1860 München ; Aschaf¬
fenburg — Bamberg ; VfR Mannheim — VfB
Stuttgart : Neckarau — Waldhof (Samstag ) .
Landesliga : Mühlacker — Wiesental ;
Mühlburg — Ettlingen : Frankonia — Knie¬
lingen (in Knielingen ) ; VfR Pforzheim —
Durlach ; Brötzingen — Oberhausen ; Wein¬
garten — 1. FC Pforzheim ; Söllingen — Dill¬
weißenstein . Bezirks kl asse : Hagsfeld
gegen Forchheim ; Eggenstein — Grötzingen ;
Blankenloch — Jöhlingen ; Rüppurr — Berg¬
hausen : Südstern — Bulach : Bretten —
Mörsch ; FC 21 Karlsruhe — Aue . Kreis¬
klasse Staffel I : Grünwinkel — Kleinstein¬
bach ; VfB Südstadt — FT Karlsruhe ; Beiert¬
heim — Hohenwettersbach , Wolfartsweier —
Grünwettersbach . Staffel II : Linkenhelm —
Liedolsheim ; Staffel III : Oberweier — KFV 2 ;
Malsch — Heichenbaeh ; Staffel V : Neibshe )m
gegen Wöschbach .

Handball . Beierthr ' m — Geißlingen (Phö -

purr ; Grötzingen — Daxlanden : Fr . Sp .- und
Sportv . — Neureut ; Phillppsburg — Bruchsal ;
Wiesental — Kronau . Kreisklasse :
Bruchhausen — Mühlb . ; Knielingen — ASV ;
Aue — Langensteinbach ; Forchheim — MTV ;
Eggenstein — Wössingen ; Graben — Söllingen ;
Staffort — Weingarten ; Jöhlingen — Berg¬
hausen . Frauen : Durlach — KTV ; Gröt¬
zingen — Daxlanden ; Fr . Sp .- und Sportv . —
Neureut ; Aue — Mühlburg ; TSV Bulach —
MTV ; Knielingen — ASV ; Graben — Lin¬
kenhelm : Staffort — Liedolsheim . Um die
Kreismeisterschaft der Jugend (Reichsbahn¬
sportplatz ) Beiertheim — Durlach (14.00 Uhr ) ;
Ettlingen — Spöck (13.00 Uhr ) .

Süddeutsche Mannschaftsmeisterschaft im
Ringen : ASV Feudenheim — Groß -Zimmern ;
AC Bamberg — Spv Stuttgart -Münster .

Auf dem Germania -Sportplatz ist am Sonn¬
tag Großkampf . Spv Stuttgart 95 ist bet Ger¬
mania zu Gast und tritt mit einer Rtnger -

rate , Möbel eingehandelt , Schneiderinnen
bezahlt und Juweliere zu schnellerer Ar¬
beit veranlaßt . Im Tausch gegen Buttel
erhielt der Milchhof Benzin , und die Vor¬
gesetzten der Angeklagten arrangierte «
gegen entsprechende Gegenleistungen un¬
ter Hintansetzung der Interessen der Be¬
völkerung großzügig den illegalen Butter¬
bezug von Leuten , die über entspre¬
chende Beziehungen verfügten . Die 4 in
der Verkaufsstelle beschäftigten Frauen
entnahmen die von ihnen benötigte But¬
ter den Kühlräumen , und wenn der Be¬
stand nicht stimmte , so war eben keine
Stelle da , die daran Anstoß genommen
hätte . Merkwürdig ist , daß ein Teil der
bereits Verurteilten oder Beschuldigten
auch jetzt noch auf dem Milchhof weiter
beschäftigt wird . Das Gericht verhängt «
gegen die Hauptbelastetlfn Gefängnis¬
strafen von 2 Jahren und zusätzlich «
Geldstrafen , die zum Teil durch die Un¬
tersuchungshaft als verbüßt erklärt wur¬
den . Die anderen Angeklagten erhielten
geringere Gefängnisstrafen . Ein Ange¬
klagter wurde freigesprochen .

Die Landesexportschau in Freiburg
hat vom 1. 5 . bis 31 . 7 . 1947 ihre Pforten
geöffnet . 530 Aussteller , davon 170 Ein¬
zelaussteller . 180 Gemeinschaftsaussteller
und 180 Sonderschauaussteller , zeigen
Vielseitigkeit und Qualität der Industrie
und des Handwerks in der franz . Zona
Badens . Der deutsche Besucher muß nur
bedauern , daß uns allen z . Zt . diese Aus¬
stellungsstücke im Gebiet des Unerreich¬
baren liegen , der Ausländer aber kommt
vielleicht zu der irrigen Annahme , daß
es uns , wenn wir alle diese schönen
Dinge fabrizieren , doch wirklich nicht
schlecht gehen könne . — Ein Viertel Wein
bekommt auch jeder Besucher zu trin¬
ken . — Also muß es uns doch gut gehen .

„ - F .G .F .-

Versammlun * skalender der Parteien

_ _ _ ^ . . . SPD : Durlach ; Samstag , fO. Mal ,
u . einer Stemmermannschaft an . Im Ringen | 30 Uhr ; „ Alte ^

Residenz ' '

stehen in der Stuttgarter Mannschaft die ~ "

Deutschen Exmeister Herbert - und Weidner ,
während im Gewichtheben ebenfalls der
Deutsche Exmeister Jordan und der Süd¬
deutsche Meister Groß steht . Beginn 16 Uhr .

Die „ Vereinigten Alten Athleten Mittel¬
badens " halten am Sonntag , um 14.00 Uhr ,
einen „ Bunten Familien -Nachmittag “ im
„Roten Löwen “ in Durlach ab . W . A .

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht v. Amt f . Wetterdienst Khe .

Gewittrig . Vorhersage bis Montagabend :
Überwiegend wolkig , zeitweise gewittrige
Schauer , besonders am Samstag . Höchst¬
temperaturen 20 — 24 Grad , Tiefsttemperatu -
ren 10 — 12 Grad . Meist schwache Winde
wechselnder Richtung .

Rhein wasserstände
8. Mai : Konstanz 345 + — 0, Breisach 311

— 7 , Kehl 255 —3, Maxau 435 + 1, Mannheim
317 + 7, Caub 200 4- 10. 9. Mai : Konstanz
345 4- — 0, Breisach 205 — 6, Kehl 248 — 7 ,
Maxau 427 — 8, Mannheim 311 —S, Caub
204 + 4.

. . . Mitgliederver¬
sammlung . Grünwinkel : Samstag , 10.
Mai , 20 Uhr , „zum Rößle “ , Mitgliederver¬
sammlung . W e s t s t a d t : Mittwoch , 14.
Mal , 20 Uhr , „Rote Taube “ , Mitgliederver¬
sammlung . Lehrer - Versammlung
am Samstag , 10 . Mal , 30 . Uhr , „Rotes Haus ,
Referent : K . Sulzer über „Psychische Ver¬
fassung und Staatsverfassung " , öffent¬
liche Kundgebung Freitag , 18. Mai ,
20 Uhr , in der „Markthalle " . Es spricht das
ehemalige Kreisvorstandsmitglied der SED
Weber , Leipzig , über - „Freiheit oder Dik¬
tatur “ . „ ^

KPD . Pol . Leitersitzung Montag ,
12. Mai 1947 , 18 Uhr , im Parteibüro . Dur¬
lach Mitgliederversammlung , Dienstag ,
13. Mal 1947 , 20 . Uhr . „Kleiner Festhalle -
saal “ .‘ B e t r i e b s - P ö 1. L e i t e r s i t - .
z u n g Dienstag , 13 . Mai 1947 , 18 Uhr , Par¬
teibüro . Kulturkommission Diens¬
tag , 13. Mai 1947 , 20 Uhr , Nowack . Mit¬
gliedervollversammlung der
Orts - und Betriebsgruppen Karlsruhe Frei¬
tag , 16. Mai 1947 , 19 .30 Uhr , „Haid & Neu " .
Tanzabend des Jugendaktivs
der Kommunistischen Partei Karlsruhe und
Durlach ' Samstag , 17 . Mai 1947 , 20 Uhr ,
„Rotes Haus “ .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Sonntag » 11. Mai : 9.00 Uns . Werktätigen .
10.00 Religiöse Feierstunde . 11.00 Evang . Got¬
tesdienst . 11.80 Kammermusik , il .45 Univer¬
sitätsstunde . 12 .15 Musik . 13 .30 Schwäbische
Heimat . 14.00 Kinderstunde . 15,00 Musik .
17 .00 Hörspiel . 18 .30 Chorkonzert . 19.00 Mu¬
sik . 19.33 Blick in die Welt . 20.00 Sympho¬
niekonzert . 21 .15 Operetten -Cocktaii . 22 .30
Tanzmusik .

Montag » 12. Mai : 9 .00 Haus und .leim . 10.00
Schulfunk . 12.00 Musik . 13.30 Amerikanische
Operetten . 17.00 Einladung zur Musik . 18.00
Kunst und Wissenschaft . 18.15 Uns . Solist .
18 .45 Aktuelles und Wissenswertes . 19.30
Parteirede der CDU . 20 .00 Schlager -Cock¬
tail . 21 .00 Viele Völker — , ' ine Welt . 21.30
Kammermusik . 22 .15 Unterhaltungsmusik .

Dienstag , 13. Mai : 10.00 Schulfunk . 12.00
Landfunk . 12 .20 Musik zur Mittagsstunde .
12.30 Nürnberger Prozesse . 13.30 Musik nach
Tisch . 17 .00 Tanzensemble . 18.00 Für den
Bücherfreund . 18.15 Uns . Solisten . 18.45
Streiflichter der Zeit . 19.30 Englisch . 20.00
Jugendstunde . 21.00 Volk und Staat . 21.30

nixstadion ) ; V e r b a n d s 1 i g a : Brötzingen Unterhaltungskonzert . 22 .13 Abendkonzert ,
gegen Blankenloch ; Forst — Grünwinkel ; i Mittwoch , 14. Mai : 9.00 Haus und Heim .
Bezirksklasse : Ettlingen — Ettlingen - io .oo Schulfunk . 10.30 Programmvorschau ,
weieci Durlach — KTV 4* Malsch — Rüp - 12 .00 Musik . 13 .30 Am Flügel Lydia Bech -

told . 17.00 Einladung zur Musik . 18 .00 Unsere
Neubürger . 18 .15 Uns . Solist . 18 .45 Aktuelles
und Wissenswertes . 19 .00 Sport . 19 .15 Volks¬
weisen . 20 .00 Opernklänge . 21 .00 Hörspiel *
22.15 Tanzmusik .

Donnerstag , 15. Mai : 9 .00 Kirchenmusik «
9.30 Besinnlicher Morgen . 10 .00 Kath . Got¬
tesdienst . 10 .30 Symphonische Musik . 11 .36
Mai - und Wanderlieder . 12.00 Landfunk «
12.20 Musik . 13 .30 Musik nach Tisch . 14.31
Kinderstunde . 15 .00 Volksmusik und Lieder -
gruppe . 15 .30 Musik zur Ka/feestunde . 17.06
Bunte Stunde . 18 .30 Amerikanischer Film «
18.45 Streiflichter . 19 .00 Uns . Solist . 20 .0«
Gute Unterhaltung . 22 .15 Abendkonzert .

Freitag , 16. Mai : 9 .00 Haus und Heim . 10 .Of
Schulfunk . 12 .00 Musik . 12 .30 Nürnberger
Prozesse . 13 .30 Musik nach Tisch . 17 .00 Ein¬
ladung zur Musik . 17 .30 Weltliteratur . 18 .0#
Von Amts wegen . 18 .15 Uns . Solist . 18.4$
Aktuelles und Wissenswertes . 19 .00 Sport *
19.15 Parteien diskutieren . 20 .00 Melodien¬
reiche Stunde . 21 .00 Zum Feierabend . 22 .1$
Abendkonzert .

Samstag , 17. Mai : 10 .00 Schulfunk . 12 .0#
Landfunk . 12 .20 Musik . 13 .30 Musik na di
Tisch . 14.00 Volksmusik . 14 .30 Unterhalt .- u.
Tanzorch . 15 .30 Literatur . 16 .00 Bunter Nach *
mittag . 18.15 Uns . Solist . 18.45 Streiflichter «
19.15 Wirtschaftsfragen . 19 .30 Politik . 20 .fl»
Musik der Theater . 21 .00 Bunte Stunde . 22 .1»
Tanzmusik .
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Das Absolute in Wissenschaft und Ethik
Von Geheirarat Professor Max Planck

^ u . bedenklichen Folgen die gänge auf sie zurückzuführen , kann man

Gebet nach dem Schlachten ]
Von Kurt Tucholsky

Kopf ab zum Gebet !

Schicksal derNazibrief marken
unzulässigen Verwechslungen zweier ein¬ander entgegengesetzter Standpunkte un¬ter Umständen führen können , läßt sichan manchen Beispielen erkennen . Wirwollen uns hier mit einem besonders häu¬
figen Fall etwas beschäftigen : das ist die
Verwechslung der wissenschaftlichen mitder religiösen Betrachtungsweise . Wennauch Wissenschaft und Religion in ihren
letzten Auswirkungen in dem nämlichenEndziel ausmünden , nämlich in der Aner¬
kennung einer die Welt beherrschenden
allmächtigen Vernunft , so sind doch so¬wohl ihre Ausgangspunkte als auch ihre
Methoden grundverschieden . Und rs« nmuß , um zu brauchbaren Resultaten zu
gelangen , sorgfältig , darauf achten , daß
bei der Prüfung eines Problems der hier¬
für geeignete Standpunkt gewählt ünd
auch folgerichtig eingehalten wird . Diese
Forderung findet sich leider bis auf den
heutigen Tag vielfach keineswegs erfüllt ,vielmehr wird oft kurzerhand von der
einen zur anderen Betrachtungsweise
übergesprungen , und zwar geschieht das
von beiden Seiten her , d . h . man trifft
ebensowohl auf eine unzulässige Behand¬
lung ethisch religiöse ? Fragen vom wis¬
senschaftlichen Standpunkt aus , wie um¬
gekehrt eine Einmischung in rein wissen¬
schaftliche Probleihe durch Betrachtun¬
gen religiöser Art . Ein Beispiel für die
erstgenannten Fälle bildet das Bewußt¬
sein der Willensfreiheit , das man neuer¬
dings auf das Versagen des Kausalge¬
setzes in der modernen Physik zurück¬
zuführen versucht , obwohl es mit dem
Kausalgesetz nicht das Mindeste zu tun
hat . Auf der gleichen Linie stehen die
vielfachen Bemühungen , für das Dasein
und die Persönlichkeit Gottes wissen¬
schaftliche Gründe zu erbringen . Auf der
anderen Seite finden wir als Beipiel den
zeitweise heftigen Kampf der Kirche ge¬
gen das Kopemikanische Weltsystem , oder
neuerdings den Sturmlauf gegen die phy¬
sikalische Relativitätstheorie auf Grund
von gefühlsmäßigen Betrachtungen und
politischen Ausführungen , die mit Wis¬
senschaft nicht das Geringste zu tun
haben .

Bei dieser Sachlage drängt sich aber
eine grundsätzliche und folgenschwere
Frage auf : Wenn wir in zahlreichen Fäl¬
len die Wahrnehmung machen , daß das
Wort „Wirklichkeit “ manchmal einen
ganz verschiedenen Sinn hat , je nachdem
der Standpunkt der Betrachtung gewählt
wird , kommt dann nicht unsere wissen '
schaftliche Erkenntnis auf einen flachen
Relativismus hinaus ? Gibt es denn über¬
haupt kein absolut gültiges Urteil , keine
absolute Wirklichkeit , unabhängig von
irgend einem besonderen Standpunkt ?

Es wäre schlimm , wenn dem so wäre .
Nein , wohl gibt es in der Wissenschaft
auch absolut richtige und endgültige
Sätze , ebenso wie es in der Ethik abso¬
lute Werte gibt , und , was die Hauptsache
ist , gerade diese Sätze und diese Werte
sind die wichtigsten und erstrebenswer¬
testen von allen . In der exakten Wis¬
senschaft sind hier zu nennen die Größen
der sogenannten absoluten Konstanten ,
wie das Elementarquantum der Elektrizi¬
tät , oder das elementare Wirkungsquan¬
tum , und manche andere . Diese Kon¬
stanten ergeben sich immer als die näm¬
lichen , nach welcher Methode man sie
auch messen mag . Sie aufzufinden und
alle physikalischen und chemischen Vor¬

geradezu als das Endziel aller wissen¬
schaftlichen Forschung bezeichnen .

Und auch in der religiös -sittlichen Welt
ist es nicht anders . Wohl spielt auch dort
der Standpunkt der Betrachtung , wie er
durch die jeweils vorliegenden beson¬
deren Umstände bedingt wird , oft eine
erhebliche Rolle . So erscheint die sitt¬
liche Forderung der Wahrhaftigkeit gar
nicht seltA in bedenklicher Weise ver¬
schoben und abgeschwächt . Ich will hier
ganz absehen von den konventionellen
Lügen , die im . Interesse der Höflichkeit
erfolgen ; denn durch sie wird niemand
getäuscht . Aber es gibt auch Umstände ,
unter denen eine bewußte Abweichung
von der Wahrhaftigkeit geradezu sittliche
Pflicht werden kann , wie z . B . gegenüber
einem Feinde , der das Leben eines un¬
schuldig Verfolgten bedroht . Und schließ¬
lich läßt sich unschwer für jede Lüge
eine Beschönigung erfinden , durch die
Berufung auf ein vorliegendes sogenann¬
tes höheres Interesse , wovon besonders
im öffentlichen Leben bekanntlich nur
allzu häufig Gebrauch gemacht wird . In¬
sofern ist also auch die vornehmste der
Tugenden , die Wahrhaftigkeit , mit einer
gewissen Relativität behaftet . Aber trotz
alledem läßt sich auch hier ein wohl¬
definiertes Gebiet aufzeigen , in dem der
sittlichen Forderung der Wahrhaftigkeit
eine absolute , von jedem besonderen
Standpunkt der Betrachtung unabhängige
Bedeutung zukommt . Das ist die Wahr¬

haftigkeit gegen sich selbst , gegenüber
dem eigenen Gewissen . Hier gibt es un¬
ter allen Umständen nicht das leiseste
Kompromiß , nicht die kleinste Abwei¬
chung , die sittlich zu rechtfertigen wäre .
Wer gegen diese Forderung verstößt , viel¬
leicht um irgend einen augenblicklichen
äußeren Vorteil zu gewinnen , indem er
bewußt die Augen verschließt gegen die
richtige Einschätzung der wirklichen
Lage , der gleicht einem Verschwender ,der sein Besitztum gedankenlos ver¬
schleudert , und der unweigerlich eines
Tages für seinen Leichtsinn entsprechend
schwer büßen muß .

Diese absoluten Werte in Wissenschaft
und Ethik sind es , denen zuzustreben die
eigentliche Aufgabe eines jeden geistig
regsamen Menschen ausmacht , eine Auf¬
gabe , die immer wieder in der einen
oder anderen Form entsprechend der je¬
weiligen Forderung des Tages , an ihn
herantritt . Daß sie niemals ein Ende
findet , dafür sorgt das von manchen
Scheinproblemen durchsetzte , aber auch
stets echte Problem in unaufhörlichem
Wechsel schaffende , uns alle beständig
zu neuer Arbeit rufende werktätige Le¬
ben . Denn die Arbeit ist das , was un¬
serem Lebensschiff erst den richtigen
Tiefgang gibt , und für die Einschätzung
des Wertes dieser Arbeit gibt es ein
untrügliches Merkmal altehrwürdigen
Ursprungs , ein Wort , das für alle Zeiten
das letzte maßgebende Urteil ausspricht :
An ihren Früchten sollt Ihr sie erkennen !

Herrgott ! Wir alten vermoderten Knochen
sind aus den Kalkgräbern noch einmal her¬

vorgekrochen .
Wir treten zum Beten vor dich und bleiben

nicht stumm .
Und fragen dich , Gott : Warum —?

Warum haben wir unser rotes Herzblut
dahingegeben ?

Bei unserm Kaiser blieben alle sechs am
Leben .

Wir haben einmal geglaubt . . . Wir waren
schön dumm . . . !

Uns haben sie besoffen gemacht . . Warum — ?
Einer hat noch sechs Monate im Lazarett

geschrien .
Erst das Dörrgemüse und zwei Stabsärzte

erledigten Ihn .
Einer wurde blind und nahm heimlich Opium .Drei von uns haben ,zusammen nur einen

Arm . . . — Warum ?

Mozart auf dem Acker
Mir fiel es zuerst gar nicht weiter auf .

Ich ging mit meinem Hund Senno spa¬
zieren und dachte an gar . nichts . Aber
meinem Hund Senno fiel es sofort auf .
Er hatte wohl noch nie ein Klavier un¬
ter freiem Himmel auf einem Acker
stehen sehen . Und deshalb bellte er .
Ich hatte zwar auch noch nie ein Piano
auf einem frisch gepflügten Rübenacker
gesehen . Aber ich fand es nicht beson¬
ders auffällig . Heutzutage ist ja alles
möglich .

Da war . die Landstraße , da war der
Wassergraben , die Felder , der Wald und
in der Ferne das kleine Dorf , Menschen
waren nicht zu sehen , nur ein Klavier
stand da , und die Wolken zogen darüber
hin . Meine Schuhe sind nicht mehr be¬
sonders gut , aber ich nahm es auf mich
und watete über die nassen Schollen ,
nachzusehen ; um was für ein Fabrikat
von Klavier es sich da handelte .

Als ich näher kam . wurde ich etwas
ängstlich . Klaviere gehören ihrem Wesen
nach zwischen geblümte Tapetenwände
und unter geringelten Stuck . Zwischen
Lehmfurchen und sprießenden Rüben und
unter Gottes freiem Himmel haben Kla¬
viere etwas Heimtückisches , Getarntes .
Man glaubt ihnen nicht , daß sie Klaviere
sind . Dazu kommt noch die Sache mit
der Rückseite . Jedermann kennt nur die
zivilisatorische Vorderseite eines ' Pianos ,
die schwarzpolierte Fassade , während auf
einem Rübenacker auch die sackleinen¬
bespannte Rückwand volle Seitenrechte
beanspruchen darf .

Das Klavier war abgeschlossen , aber
der Schlüssel steckte . Was hat es für
einen Sinn , ein Klavier auf das freie Feld
zu stellen und es abzuschließen . Ich störte

mich auch weiter nicht daran , sondern
schob den Deckel auf und war ziemlich

Wir haben Glauben , Krieg , Leben und alles
verloren .

Uns trieben sie hinein wie im Kino die
Gladiatoren .

Wir hatten das allerbeste Publikum .
Das starlS aber nicht mit . . . Warum —?

Warum —?

Herrgott !
Wenn du wirklich der bist , als den wir

dich lernten :
Steig herunter von deinem Himmel , dem

besternten !
Fahr hernieder oder schick deinen Sohn !
Reiß , ab die Fahnen , die Helme , die Ordens¬

dekoration !
Verkünde den Staaten der Erde , wie wir

gelitten , • ..
wie uns Hunger , L^ use , Schrapnells und

Lügen den Leib zerschnitten !

Feldprediger haben uns in deinem Namen
zu Grabe getragen .

erleichtert , zu sehen , daß es sich um 1 Erkläre , daß sie gelogen haben ! Läßt du

Kriegsbücher in Amerika
(Schluß )

In allen früheren Werken hatte Heming¬
way entrückt dem Tode ins Antlitz ge¬
starrt . Mit diesem Buch war er dem
Leben wiedergewonnen . Jenes Erlebnis
der Gemeinschaft während des spani¬
schen Bürgerkrieges hatte ihn bekehrt .
In der Hingabe an die Menschheit , in der .
Einheit von Liebe und heldenhafter Tat
und Kameradschaft hatte er endlich seine
„Wahrheit “ gefunden .

Die Saat ist ausgesät . Die Wahrheit ,
daß „kein Mensch eine Insel ist , ganz
für sich allein “ soll zur Überzeugung
aller werden . Mitten in dem Chaos aus
Haß und Vernichtung erheben sich die
Stimmen und künden von Menschlich¬
keit , Demokratie und Verständnis . Sie
begreifen unter Demokratie nicht allein ,
nicht einmal zuerst , eine politische Kon¬
zeption . Sie verstehen darunter eine be¬
stimmte Art des Denkens , die durch die
Begriffe „Gerechtigkeit , Freiheit und
Wahrheit “ ausgedrückt werden kann .
Sie wissen , daß „das Denken des mensch¬
lichen Herzens von Jugend auf böse ist " .
Sie sind aber der Überzeugung , daß der
Mensch erziehbar ist , daß man ihn lehren
kann , Selbständig zu denken , Mensch zu
sein , menschlich zu sein .

Eine der schönsten Abhandlungen über
dieses Thema ist „A Bell for Adano “ von
John Hersey . Hersey ist in Tientsin ge¬
boren , studierte in Yale und Cambridge ,

Von Hans Blume
war Sekretär bei Sinclair Lewis und spä¬
ter bei der „Time “ . Das Buch wurde
dramatisiert und verfilmt . Lehre und
Leben finden hier ihren überzeugenden
Niederschlag . Es ist der erste amerika¬
nische Kriegsroman .

Auf den Spuren des Krieges erscheint
ein Major der amerikanischen Zivilver¬
waltung in einem sizilianischen Dorf . Er
übernimmt ein menschliches und wirt¬
schaftliches Chaos , entwirrt es und ver¬
läßt es wieder . Das Buch ist ein Kunst¬
werk , das mit Weisheit und Güte aus
dem Rohmaterial des Krieges geschaffen
ist . Denn der Krieg ist nicht mehr
Mitspieler , sondern Vergangenheit , ist
überwunden . Es geht um die Erziehung
der Menschen , die unter den Einwirkun¬
gen des Faschismus und des Krieges ihre
Beziehung zur Menschheit vergessen
haben .

Wendell L . Willkie , der verstorbene
Präsidentschaftskandidat , hat während
des Krieges nach einem Flug um die
Erde ein Buch mit dem Titel „One World “
geschrieben . Wir leben tatsächlich in
„einer “ Welt . Grenzen geistiger und
räumlicher Art gibt es nicht mehr , oder
wenigstens , darf es nicht mehr geben
Wir müssen die Psychose des Krieges
aus uns austreiben . Einander verstehen
und von einander lernen sollte unsere
Aufgabe für lange Jahre der Zukunft
sein .

ein richtiges Pianoforte handelte , Marke
„Mozart “

, mit schwarzen und wöißen Ta¬
sten und zwei Kerzenhaltern , dekoriert
mit einem Medaillenkranz und ausge¬
zeichnet auf zwei Weltausstellungen . Ich
schlug das mittlere A an , den Kammer¬
ton A, und stellte fest , daß das A etwas
zu tief lag . Wer das absolute Gehör be¬
sitzt , kann solche Untersuchungen mit
Klavieren auch auf freiem Felde an¬
stellen . Ich versuchte , etwas zu spielen ,aber es machte mich traurig . Es erinnerte
mich an Kinderchöre auf dem Friedhof ,und meinem Hund Senno schien es auch
nicht zu gefallen . Er jaulte und stellte
die Haare . Da machte ich den Deckel
wieder zu und ging mit meinem Hund
auf die 'Landstraße zurück .

Wir wollten etwas Holz suchen im Wald .
Aber es begann zu regnen , und wir tra¬
ten bald den Rückmarsch an . Das Kla¬
vier stand immer noch auf dem Acker ,aber jetzt war jemand dabei , der junge
Lehrer . Ich kannte ihn vom Dorfe her ,aber nicht sehr gut . Wir grüßten uns
nur . „Können Sie Mozart spielen ? “ fragte
ich den Lehrer . „Nein , nur Lieder “ , sagte
er . „ Und es ist ja auch kein Stuhl da “.

Da standen wir im Regen und betrach¬
teten das Klavier „Mozart “

, das lang¬
sam perlig naß wurde . „Es ist ja früher
mal ein ' Knäblein namens Moses am Nil
ausgesetzt worden , weil man es los sein
wollte . Aber ein Klavier “, sagte ich , „so
mitten in die Felder “ .

„Das ist gar kein Humor “
, sagte der

junge Lehrer unter seinem tropfenden
Hut , „sondern Angst . Die Obrigkeit sucht
nämlich ein Klavier . Das Ferkel , das
dafür bezahlt wurde , konnten sie nur
noch in der Pfanne riechen . Jetzt wollen
sie wenigstens das Klavier finden “.

Ich rief meinen Hund Senno und ging
fort . Wenn man ein Ferkel gegen ein
Klavier verhandelt und es dann vor lau¬
ter Angst im Regen auf Gottes freien
Fluren aussetzt , dann sollte ein solches
Klavier wenigstens nicht „Mozart “ heißen .

E . S.
Kullurnolizen

dir das sagen ?
Jag uns zurück in unsre Gräber , aber ant¬

worte zuvor !
Soweit wir das noch können , knien wir

vor dir — aber leih uns dein Ohr !

Wenn unser Sterben nicht völlig sinnlos war ,verhüte wie 1914 ein Jahr !
Sag es den Menschen ! Treib sie zur

Desertion !
Wir stehen vor dir : ein Totenbataillon .
Dies blieb uns : zu dir kommen und beten !
Weggetreten , , .

In dem am 10. April in Kfaft getrete¬
nen Kontrollratsgesetz Nr . 48 befaßt sich
der Kontrollrat erstmalig mit dem Kauf ,Verkauf und Tausch von Nazi -Briefmar¬
ken . Hans Tischert , ein Experte auf dem
Gebiete der Philatelie , beantwortete einem
DENA -Vertret 'er vor kurzem eine Reihe
von Fragen , die durch das Gesetz auf¬
geworfen wurden .

Frage : Welche Auswirkung hat dieses
Gesetz für den deutschen Briefmarken¬
handel ?

Antwort : Das Kontrollratsgesetz hat in
Kreisen der Philatelie wie eine Bombe
eingeschlagen ; denn niemand hatte er¬
wartet . daß es in so scharfer Form den
Verkauf , Kauf und Tausch aller Marken
des „Dritten Reiches “ verbietet . Da das
Gesetz ausdrücklich von allen Marken
der „Vorbesetzungszeit “ spricht , erstreckt
es sich auch auf die Marken , die im
Ausland von der nazistischen Regierung
hergestellt und herausgegeben wurden .

Frage : Werden die verbotenen Marken
im Werte steigen ?

Antwort : Ich bin der Meinung , daß
der Wert der Marken im Ausland steigen
wird , zumal das Gebiet „Deutschland “ im
Ausland gern gesammelt wird . Im In¬
land jedoch ist ihit einer Steigerung der
Preise wohl kaum zu rechnen , da durch
das Gesetz jeder Handel unterbunden ist .

Frage : Sind auch diejenigen Marken ,die mit dem Nazismus nichts zu tun ha¬
ben , dem Verbot unterworfen ?

Antwort : Selbstverständlich , und zwar
auch die Marken , die zum Andenken an
bekannte Männer herausgegeben wurden ,die Olympiade -Marken von 1936 und der
sehr gefragte Wagnersatz .

Frage : Hat das Gesetz auch eine Aus¬
wirkung auf den Handel und Tausch im
Ausland ?

Antwort : Im Ausland können diese Mar¬
ken unbeschränkt gehandelt werden .
Zahlreiche Marken haben in ausländi¬
schen Katalogen eine gute Bewertung
gefunden .

Frage : Darf der deutsche Briefmarken¬
händler die betroffenen Marken behalten
oder muß er sie vernichten oder ab¬
liefern ?

Antwort : Das Gesetz sagt in den Arti¬
keln I bis IV klar daß die Ablieferungs¬
pflicht der betroffenen Marken sich auf
die Postanstalten , die Berliner Staats¬

druckerei und andere am Druck twligte Anstalten beschränkt . Wed»Händler noch der Sammler brauch »Marken , gestempelte oder ungestenwvÄzu vernichten oder abzuliefern . twjissitz ist also nicht strafbar .sitz ist also nicht strafbar .
Frage : Können die betroffenen Ifa*.weiterhin unter den Sammlern get^ ? ^

werden ?
Antwort : Nein , der Tausch ist stq^verboten .
Frage : Sind die in den von Deut®»land damals besetzten Ländern , z . jj g

™
gien , Holland , Dänemark und Norw»?"
unter der deutschen Besetzung her» *gegebenen Marken zum Handel und ®- - "Tausch zugelassen ?

Antwort : Nach meiner Ansicht nid-
tragen zum Teil nazistS ;A1« w ' *

denn sie
Embleme . Ausgenommen sind die

"
jj?

ken von Dänemark , da dieses Land <1nerzeit seine Posthoheit nicht aufgege^
Abschließend warnte Tischert vor 4 .Handel oder Tausch mit Marken ,denen es nicht klar sei , ob sie durch 4 .

'
Gesetz betroffen seien oder nicht .

*
(DENA - Son .ieriiien ^

Neue Bücher
Gefängnistagebuch “ von Luise Rinser , \der Reihe der Schriften über die Leiden

Grausamkeiten in den KonzentrationslägSlund Gefängnissen der Nazis nimmt
Buch eine besondere Stellung ein :
von einer Frau geschrieben , die ohne
thos berichtet , die als Frau neben - der
registrierenden und darum um so mehr '

*schütternden Darstellungskraft die besor
'

dere Empfindsamkeit für menschliches i*
”

den in tiefster Erniedrigung und für
lische Qualen besitzt und ihr in - sdiüäitenWorten , mit einer feinsinnig ausgeprä gt
Beobachtungsgabe für die Mitleidenden
druck zu geben vermag . Ihr Tagebuch die"
der Überwindung der Unmenschlichkeit ein*barbarischen Epoche durch die Kraft 4̂Wahrheit . Es schließt mit den Worten :
wir wollen (wir , die Überlebenden ) , die,

*
wirklich etwas gelernt haben in di«
schrecklichen Jahren , das ist Friede
Menschlichkeit/ * (Zinnenverlag Kurt Di
München .) —t -

, ,Entlarvung der Frauen “ . (Aus der Sai
lung der illustrierten Bücher des Verl .
Kurt Desch , München .) Aphorismen erzählenin diesem gut ausgestatteten und von EviSchwimmer reizvoll illustrierten Band
Freude , Schönheit und Liebe , der b
Vielfalt des Weiblichen , dem schillei
Geheimnis der Frau . — So glitzern , leui
ten und flammen Worte , Bemerkungen ,bensweisheiten , Erfahrungen und Wün
in launigem Wechselspiel auf , ironische uai1sarkastische neben liebestrunkenen und ver¬
träumten , Worte der weisen , lächelnd *»
Philosophie neben scharf zugespitzten wita.
gen , satirischen , aus den Augenblicken dä
Gefühls entstandenen Notizen . Die Weltlite.
ratur wird durchsucht nach diesen Bonmcti
über die Frau , Schriftsteller und Gelehrt*Dichter , Künstler , Philosophen — undnki !
zuletzt die Frauen selber — werden zitiert
Rene Prevot schrieb dazu — den Charakter
dieses spielerisch leichten mit Esprit gela.
denen Buchs entsprechend — zart spöttische,nachdenkliche , kleine Entrefllets als „Zw;,
schenspiele “ , eben zum Thema »Entlarvung
der Frauen “, ein anspruchvolles Wort , dis
vielleicht durch ein überlegenes Lächeln
einer Frau schon zu einer Illussion zerflieg.
Denn „ Frauenkenner ist nur , wer erkennt,daß er sie nie kennen wird .“ —t—

Waldmärchen . In Bildern erzählt von Emat
F a y , mit Versen von Meta V ö 1 z . Verlag
„Die Wende “ , Gadernheim -im Odenwald . -
Das großformatige , mit bunten Bilden
reich geschmückte Märchenbuch erzählt die
Geschichte einer Bekehrung vom Hang zur
Tierquälerei und Lust an Zerstörung n
Naturfreude und Liebe - für alle Kreatub
Die Moral fließt unaufdringlich in die Schü*
derung des Schönen ein , das von Kinder*
herzen bewundert werden will . Und deshalb
erzieht das Buch zu Aufgeschlossenheit und
Besinnlichkeit gegenüber dem Wunder dü
Lebens .

W. Rudolph : Nahrung und Rohstoff#
aus dem Meer « Wissenschaftliche Verlags*
gesellschaft m . b . H ., Stuttgart . — Wen«
man hört , daß ein einziger Blauwal 3#
Zentner wiegt , daß er je 400 Zentner Sped
und Knochen und 1000 Zentner Fleisch , lie¬
fert , daß aus Fett , Fleisch und Knochen
500 Zentner Öl gewonnen werden , daß das
zu Konserven oder Nährmehl verarbeitete
Fleisch Produkte mit 85 Prozent Eiweiß her*
gibt und Abfälle und Knochen hochwertige
Rohprodukte für die Herstellung u . a . von
Seife , Leim und Düngemitteln darstellen ,
kann man ungefähr ermessen , welche RoÜ®
die Hochseefischerei für die Volkswirts «*#
und Ernährung der Welt spielen . Äudolpn
untersucht mit wissenschaftlicher Gründ¬
lichkeit außer der Bedeutung des Walfang*
auch die der Fischerei auf Dorsch und Ka*
beljau , Heringe und Makrelen , Sardinen un°
Sardellen , Schollen und Steinbutt usw .,
gerade heute , wo einerseits Fett - ujjj
Fleischmangel die Ernährung gerade <**
deutschen Volkes gefährden , anderseits ein«
hochentwickelte Kälte - und Konserviert ®#
technik die Auswertung der Fischfänge b£deutend erleichtern , einen gewaltigen
trag zur Entspannung der wirtschaftlich #
Krise zu leisten berufen sind . Das fesseln®
geschriebene , reich bebilderte and mit au**
giebigem statistischem Material ausgestar
tette Buch weckt die Hoffnung , daß die Bf
schränkungen , denen die deutsche Hochs# *
fischerei heute noch unterworfen ist , b» c
fallen werden .

Deutsche Uraufführung in Heidelberg :

Das Lied der Taube / Von John vanDruten
gab eine kleine Sensation im Thea - Gerade das scheinbar Leichte in der

Der Schauspieler Paul Hartmann ist , vom
Gesetz zur Befreiung des Nationalsozialismus
und Militarismus nicht betroffen . Hartmann
erklärte jedoch nach der Verhandlung einem
DENA - Vertreter gegenüber , er habe nicht
die Absicht , sieb vorläufig schauspielerisch
zu betätigen .

Leopold Stokowski , der Leiter der New
Yorker Philharmoniker , wird im Rahmen der
Salzburger Festspiele , bei denen u . a . die
Opern „ Figaros Hochzeit “ , „ Cosi fan tutte " ,
„ Arabella “ und „ Dantons Tod " aufgeführt
werden , ein Orchesterkonzert der Wiener
Philharmoniker dirigieren . Außer Stokowski
haben Otto Klemperer , Hans Knappertsbusch ,
Anselm Ansermet , John Barbirolli und
Charles Munch als Gastdirigenten zugesagt ;
Edwin Fischer stellte seine Mitwirkung ln
Aussicht . (DENA - DPD )

Professor Heinz Bongartz , der z . Zt . in
Leipzig tätig ist , wurde jetzt einer ADN -
Meldung zufolge , mit sofortiger Wirkung als
künstlerischer Leiter der Dresdener Philhar¬
monie verpflichtet .

Otto Meißner , der 184« ln Hamburg gegrün¬
dete Verlag hat jetzt die Lizenz für die
Herausgabe der „Monatsschrift für deut¬
sches Recht “ erhalten . Das erste Heft der
neuen Monatsschrift wird voraussichtlich im
Mai erscheinen . (DENA )

ter : Der erste deutsche Schauspieler in
amerikanischer Uniform auf einer deut¬
schen Bühne . Das Publikum reagierte
mit Ausrufen der Verwunderung , des Ver .
gnügens . Unausgesprochen lag darin —
so meine ich — ein Dank ; man freute
sich , daß dies wieder möglich ist .

John van DAlten hat sein Spiel in das
Jahr 1943 in eine Wohnung in einem der
besseren Stadtteile New Yorks verlegt .
Eine Begegnung während eines Urlaubs ;die Zeit zwischen Ankunft und Abfahrt
ist knapp . Ein paar Stunden entschei¬
den . Natürlich geht es um Frühling ,Flieder und um „das Lied der Taube “ —
„der Turteltaube “. Es ist ja eine Ko¬
mödie .

Vielleicht sollte ein so kleines Ereig¬
nis am Rande des großen ' Geschehens
nicht zu sehr mit Auslegungen belastet
werden . Ich will es trotzdem wagen .
Dieser Sergeant Bill Page ist nämlich ein
besonderer Mensch . Er ist — und das
ist dem Dichter auf bezaubernde Weise
geglückt — eine liebenswürdige Mischung
amerikanischen und europäischen We¬
sens . Er ist mehrere Jahre in Europa
gewesen , hat hier studiert . So hat sich
seiner amerikanischen freien Sicherheit
des Denkens und Handelns die europäi¬
sche Haltung des Sich -selbst -Ironisierens ,dieses Sich -über -die -Schultern - Schauens
zugesellt . Eine Erfahrung freilich hat
diesem Sergeanten einiges zu schaffen
gemacht , die große Liebe . Und vor einer
Wiederholung hat er Angst .

Da begegnet er nun dem Mädchen Sally .Eine Schauspielerin von Beruf , ein Mäd¬
chen mit „Affären “ . Zwei allerdings nur ,aber es sind ihr Bedenken gekommen . Soll
es so weitergehen , dies Sichwegschen -
ken , bei dem immer Herzblut verloren¬
geht ? Auch sie hat es etwas mit der
Angst bekommen . Als dritte Person die
„Freundin “, die im Grunde Gegnerin ist ,es jedenfalls in dem Augenblick wird , in
dem die Beute Mann verlorenzugehen
droht .

Es geschieht nicht viel , fast nichts .
Nur zwei Menschen begegnen sich , ent¬
decken einander , lieben sich , „das Lied
der Taube “ erklingt . Langweilig ? Nein ,
spannend , richtig spannend . Noch beim
vorletzten Bild bangt man um die bei¬
den . Der Leser sei beruhigt , es geht
gut aus . Es ist ja eine Komödie .

Die deutsche Fassung stammt von Alfred
Polgar . Ein lieber , vertrauter Name !

Kunst ist so schwer zu erreichen — sei
es in der des Jonglierens , sei es in der
der guten Übersetzung . Sprachgefühl ist
nötig , Phantasie ist nötig . Hier ist beides
in reichem Maße .

Mit einer Einschränkung läßt sich das
auch von der Regie Gerd Martien -
z e n g sagen . Es kam hier auf Wort -
und Dialogregie an . Es kam darauf an ,den Ton des modernen Konversations¬
stückes zu finden und die Schauspieler
in diesem Rahmen zu führen . Diese Auf¬
gabe hat der Regisseur mit leichter , sorg¬
samer Hand gelöst .

Das Mädchen Sally spielt Phoebe Hon -
n a r d . Ein sehr liebenswertes Men¬
schenkind , eine „Närrin “

, die Shakespeare
und Dorothy Parker liebt und das Radio
bedauert , weil es ohne Zuhörer gespielt
hat . Sie ist bis ins Letzte glaubhaft , sie
trägt zartes Gefühl zart vor und wird
ergreifend im Bekenntnis .

Vor einigen Wochen spielte Jocherf
Blume einen Gangster in „Drei Mann
auf einem Pferd “ . Hier ist ein weiterer
Fortschritt . Er ist noch sicherer , noch
gelöster und innerlich freier geworden .
Der Ton ist etwas weniger zurückgenom¬
men , kleine Lässigkeiten im Sprechen
sind fortgefallen . Hinzu tritt eine Wärme
des Gefühls , die tief anrührt .

„Mit einer Einschränkung “, wurde wei¬
ter oben gesagt . Die „Freundin “ Margot
Wagners soll eine Hysterikerin sei» —
vielleicht . Ein schillernder Schmetterling ,der von Blüte zu Blüte , lies von Mann
zu Mann , flattert Muß es eine Hysteri¬
kerin sein ? Ich glaube gar nicht einmal .
Und wenn , auch Hysterie muß glaub¬
haft gebracht werden . So war es un¬
natürlich und fiel aus dem Rahmen . Trotz¬
dem der Schmetterling sehr berückend
aussah .

Die freundliche Umrahmung des Spiels
war ein aus Wohnzimmer , Kochnische
und Schlafzimmer bestehendes modernes
Appartement , das Helmut Nötzoldt
mit Geschmack und Grazie entworfen
hatte . Es gab viel fröhliche Lacher und
Beifall auf offener Szene und zum Schluß
ein wohlverdienter Dank für Stück , Schau¬
spieler und Regisseur . H . B.

Das Nene Theater gibt bekannt :
Auf Grund personeller Veränderungen

bleibt das Neue Theater Karlsruhe bis
auf Widerruf geschlossen .
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DIE WIRTSCHAFT
Zur Umsatzsteuerveranlagung 1946 / von Otto Roger

Die Änderung des Umsatzsteuerrfechtes
durch das Kontrollratsgesetz Nr . 15 im Zu¬
sammenhang mit den Zweifeln über die
weitere Gültigkeit der namentlich während
des Krieges ergangenen Änderungen zur
Durchführung der Umsatzsteuer , haben
während des abgelaufenen Jahres zu man¬
chen Unsicherheiten geführt . Die bevor¬
stehende abschließende Abrechnung der
Umsatzsteuer bietet die Möglichkeit , die in¬
folge dieser Unsicherheit bei den monat *
liehen oder vierteljährlichen Voranmeldungen
und Vorauszahlungen entstandenen Fehler
nachzuprüfen und zu berichtigen . Eine
solche Nachprüfung ist um so bedeutungs¬
voller , als die Erhöhung der Umsatz¬
steuer um 50 •/• und die scharfe steuerliche
Erfassung der gewerblichen Gewinne nahe¬
legen muß , jeden gesetzlich zulässigen
Steuervorteil auch tatsächlich auszunutzen .
Im Rahmen dieser Ausführungen sei beson¬
ders auf folgende Punkte hingewiesen :

1. Lieferungen an die Besät *
xungsmächte sind an sich Lieferungen
im Inland und würden daher grundsätzlich um¬
satzsteuerpflichtig sein . Durch eine besondere
Anweisung des alliierten Oberkommandos ist
jedoch die Umsatzsteuerfreiheit für der¬
artige Lieferung festgelegt worden , soweit
es sich um Lieferungen für den Eigenbe¬
darf der Besatzungseinheiten , für ihren Un¬
terhalt und ihre Ausrüstung handelt . Das
gleiche gilt für Lieferungen an die UNRRA ,
soweit sie für den unmittelbaren Dienst¬
stellenbedarf (z . B . Verpflegung des Perso¬
nals ) bestimmt sind , oder wenn die Gegen¬
stände nachweisbar ins Zollausland weiter¬
versandt werden . In anderen Fällen dagegen
sind Umsätze für die UNRRA zu versteuern ,
also im besonderen , wenn die Lieferungen
an ein Lager im Inland oder an einzelne im
Inland wohnende Ausländer gehen . Ebenso
sind umsatzsteuerpflichtig Käufe durch An¬
gehörige der Besatzungsmächte für den per¬
sönlichen Bedarf . Ebenso wie die Liefe¬
rungen füx den . Dienststellenbedarf werden

in Nord -Württemberg -Baden auch Requi¬
sitionen mit Requisitionsverfügung behan¬
delt , sie sind also umsatzsteuerfrei .

2. Die Bestimmung , daß Transport -
und Versicherungsspesen vom
umsatzsteuerpflichtigen Entgelt abgezogen
werden können , ist an sich nicht neu , wird
aber , wie immer wieder festzustellen ist , an
folgende Voraussetzungen geknüpft :

a ) Es muß sich um eine Lieferung des
Unternehmens handeln .

b ) Die Beförderung muß durch einen an¬
deren selbständigen Unternehmer erfolgen ,
also nicht beispielsweise durch eigenes Fuhr¬
werk oder einen Laufburschen .

c ) Es muß sich um Auslagen des liefern¬
den Unternehmers für den Transport der
Ware handeln . Normalerweise liegt dieser
Fall vor , wenn der Lieferer die Beförde¬
rungskosten dem Transportunternehmer
zahlt und für den verauslagten Betrag vom
Empfänger der Ware Ersatz erhält . Aber
auch , wenn der Empfänger die Transport¬
spesen zahlt und vom Rechnungsbetrag in ,
Abzug bringt , ist die Vergünstigung gegeben .
In jedem Fall aber können nur die tatsäch¬
lich entstandenen Beförderungskosten abge¬
setzt werden . Vorfrachten , die vom Unter¬
nehmer für die Beförderung von seinem
Vor lief erer an ihn gezahlt sind , können
selbstverständlich nicht abgesetzt werden .

d ) Als weitere Vorbedingung ist zu be¬
achten , daß der Lieferer die Transportspe -.
sen bei der Abrechnung dem Kunden kennt¬
lich machen muß . Das kann in der Weise
geschehen , daß ein Nettopreis angegeben
wird und die Transportspesen gesondert auf¬
geführt werden . Es ist aber auch zulässig ,
in der Rechnung den Gesamtpreis anzu¬
setzen und einen Vermerk aufzunehmen , „in
dem Preise ist das Porto , die Fracht mit
. . . . RM enthaltenV

Hervorzuheben ist in jedem Falle , daß die
Angabe der Beförderungskosten bei der Ab¬
rechnung erfolgen muß , es genügt nicht
eine Zerlegung des Preises bei Abschluß

des Kaufvertrages . Andererseits spielt es
keine Rolle , wie der Gesamtpreis an sich
errechnet ist , wie der Lieferer kalkuliert
hat , ob unter Einsetzung der tatsächlichen
Beförderungskosten oder unter Zugrunde¬
legung eines Durchschnittsatzes .

2. Schließlich sei noch auf die ausschlag¬
gebende Wichtigkeit klarer , buchmäßiger
Nachweise für die Umsatzsteuerberech¬
nung hingewiesen . Sie bilden sowohl
für die Inanspruchnahme der Steuerfreiheit
für die Lieferungen an die Besatzungmacht
und die Abzugsfähigkeit der Beförderungs¬
spesen , als auch für alle sonstigen bekann¬
ten Vergünstigungen des Umsatzsteuerrechts
(ermäßigter Steuersatz von % •/• für de »
Großhandel , V/s •/• für Umsätze landwirt¬
schaftlicher Betriebe , sowie vom Getreide ;
Mehl , Saat , Kleie und Backware usw . eine
entscheidende Vorbedingung .

Der Warenmarkplan des Freiwirtschafts¬
bundes . Der Freiwirtschaftsbund
hat Ende Januar dem Alliierten Kontrollrat
eine Denkschrift „Die Warenmark als Brücke
zur Währungsordnung “ eingereicht . Um
schon vor der Zonenvereinigüng
und vor der W ä h r u n g s o r d n u n g
handeln zu können , wird in der Denkschrift
vorgeschlagen , eine Warenmark als
Recheneinheit zu schaffen , die sich
aus dem Durchschnittspreis von acht wich¬
tigen Waren ergibt , mit deren Steigen und
Fallen der Reichsmarkbetrag , der für die
Warenmark gezahlt werden muß , steigt und
fällt . Bei den Stadt - und Kreissparkassen
sollen solche Warenmarkkonten , die also
von einer etwaigen Inflation unberührt
bleiben , eingerichtet werden . Zur Bildung
von Warenmarkkonten sollen berechtigt sein
alle Einkommensteuerpflichtigen vnit 10 */*
ihres versteuerten Einkommens , alle arbei¬
tenden Betriebe der Industrie und des Han¬
dels mit dem vollen Betrag , um den sich in
ihrer Steuerbilanz ihre Vorräte und ihr An¬
lagevermögen vermindert und schließlich
alle landwirtschaftlichen Betriebe mit 20 •/•
ihrer Ablieferungserlöse . wenn sie ihr Ab¬
lieferungssoll erfüllt haben , während Erlöse ;
aus Ablieferungen über das Ablieferungssoll
hinaus zur Warenmarkbildung voll zugelassen
sind . Um den Kreis zu schließen , sollen die
Warenmarkguthaben ausschließlich auf der
gleichen Grundlage gegen die üblichen hypo¬

thekarischen Sicherungen im Wohnungs¬bau angelegt werden , wobei die Kredit¬
nehmer Bezugscheine auf Baustoffe für
30 •/• der Warenmarkkredite von den Wirt¬
schaftsämtern erhalten sollen .

Durch die Anlage im Wohnungsbau sind die
Warenmarkguthaben langfristig angelegt . Für
den Fall eines Liquiditätsbedürfnisses sieht
der Plan vor , daß den Inhabern von Wa¬
renmarkkonten frei verkäufliche Waren¬
markbriefe mit Zinsscheinen ausgehändigt
werden , die also den Charakter von Pfand¬
briefen ljaben .

Da die Bildung der Warenmarkkonten aus .
gegenwärtiger Arbeit stammt , wird ein ge¬
setzlicher Schutz für diese Guthaben vor
zukünftiger Besteuerung und vor den Fol¬
gen aus einer Währungsordnung vorge¬
schlagen .

Bei den nordrheinischen Sparkassen sind
die Einlagen von 7,74 Milliarden Mark Ende
Februar 1946 auf 6,95 Milliarden Mark Ende

Februar 1947 zurückgegangen , teilt die In¬
dustrie - und Handelskammer Düsseldorf
mit . (DENA ) I

Die Haldenbestände . Die Haldenbestände
an Kohle , Koks und Briketts haben im
März um etwa 200 000 t zugenommen ' und
erreichten 1,8 Mül t . Am erheblichsten sind
die nicht abgefahrennen Steinkohlenmengen ,die von 926 000 auf 1,15 Mill . t Zunahmen .
Bei Steinkohlenkoks beträgt die Steigerung
23 000 t auf 585 000 t . Die Steinkohlenbri -
ketts haben auf 2000 t und die Braunkohlen¬
briketts von 40 000 auf 26 000 t abgenonynen .
Im April hingegen macht sich ein Abbau
der Haldenbestände bemerkbar , wenn er
auch noch nicht stark ins Gewicht fällt . (WID )

Kohlenförderung unbefriedigend
Am 22 . und 23. April wurden täglich nur

223 600 t Steinkohle gefördert . Auch an den
vorhergehenden Tagen lag die Tagesför¬
derung nicht über 224 000 t .

Die Ursachen für die unbefriedigende
Höhe der Kohlenförderung liegen nach
einer Mitteilung des Leiters der Produk¬
tionsabteilung der NGCC , Mr . Collins , völ¬
lig außerhalb der Veranwtortung der für
die Kohlenproduktion zuständigen briti¬
schen und deutschen Stellen . Ohne Besse¬
rung der Lebensmittellage lm Ruhrgebiet
bestehe nur wenig Hoffnung auf einen
baldigen Anstieg der Kohlenförderung .

1 MUL Tonnen Treibstoff jährlich . Rund
1 Mül . Tonnen Treibstoff , also mehr als
80 000 Tonnen monatlich , werden Jährlich
vom Chemie -Werk Leuna , dem Werk
Lützkendorf und einem Teil der Riebeck ’-
schen Montanwerke in der Provinz Sach¬
sen -Anhalt hergestellt . (DENA )

Kallproduktion und Reinkali -Bedarf . Ins¬
gesamt 13 500 Tonnen Reinkali Werden mo¬
natlich in den sechs Kalibergwerken der
Provinz Sachsen -Anhalt erzeugt . Die Vor¬
räte an Kali in Deutschland befinden sich
größtenteils im mitteldeutschen Raum .
Kalilager ziehen sich vom Nordharz bis in
die Gegend von Eisenach hin . Um die ge¬samte deutsche Landwirtschaft mit Kali -
Düngemitteln zu versorgen , waren 1937 rund
1,1 Mill . t Reinkali erjprderlich . (DENA )

Düngemittel -Produktion in der US -Zone
zeigt steigende Tendenz . Die Erzeugung von
Kalzium -Dünger überstieg in der US -Zone
in der am 19. AprÜ endenden Zwei -Wochen -
Periode die der vorangehenden 14tägigenPeriode um 8780 Tonnen . (DENA )

Die Fahrraderzeugung . Wie auf einer in
Bad Meinberg abgehaltenen Tagung der
Fahrradindustriellen der britischen und
amerikanischen Zone zum Ausdrude kam ,ist mit einer Steigerung der Fahrradpro¬duktion für den Inlandsbedarf im laufen¬
den Jahr wegen der Materialknappheitnoch nicht zu rechnen . (WID )

Baumwollprodukte für die Türkei im
Werte von nahezu 7,5 Mül . Dollar sollen in
Deutschland hergestellt werden . Das Ge¬
schäft wird im Rahmen eines Abkommens
der Türkei mit der „Amerikanischen Han¬
delsgesellschaft " durchgeführt , von der
die Rohbaumwolle zur Verfügung gestelltwurde . (DENA )

Rund drei Mill . Meter Kammgarnstoff sol¬
len im Auftrag der USA im Laufe der
nächsten drei Monate in der US -Zone her¬
gestellt werden , teilt das ' hessische Wirt¬
schaftsministerium mit . Nach Lieferung der
erforderlichen Rohstoffe wird dieser Auf¬
trag die Wollindustrie der US -Zone hun¬
dertprozentig beschäftigen . (DENA )

Kartoffeln aus der Sowjetzone . Der Trans¬
port von Kartoffeln aus der Sowjetzone
nach Hamburg ist jetzt wieder aufgenom¬
men worden . Die zuerst eingehenden Men¬

gen sind , für die Versorgung der Hamb «**
ger Krankenhäuser bestimmt . (DENA -PP *"

Tagung der Emährungsindustrie in &tr »*
ruhe . Am 10 . und 11 . Juni findet Jjj
Karlsruhe eine Tagung der b iz0?*5!.
Arbeitsgemeinschaft der Ernähr uüg3ißo/ ,
strie statt , auf der die Vertreter sämtUd “*
Hersteller von Nahrungs - und Genußmittei »
aus der amerikanischen und britisch ^
Zone anwesend sein werden . ^Deutsche Tabakvorräte reichen noch *■*:
ein Jahr . Die in Deutschland lagernd *“
Tabakvorräte könnten bis zum SonMjjj :
1948 ausreichen , erklärte der Inhaber #
Zigarrenfirma Busag in Bremen , B» *
Düring einem DENA -Vertreter . In Err&*£
gelung von Deckblättern werde die Zig**

frenindustrie jedoch erhebliche Zeit frt *L ,
zum Erliegen kommen . Zur Zeit wer #
in der amerikanischen und britischen Ztf»
Deutschlands 400 000 Kilogramm Tabak
natlich für die Zigarrerylndustrie
beitet . Das sind rund 10 Proz . des
kriegsstandes . (DENA )

Verlegung der Frankfurter Herbstm «*#
Die Messeverwaltung hat sich entsa «

sen , die für die Zeit vom 21 . bis 25. scr
tember 1947 vorgesehene Frankfurter
se auf das Jahr 1948 zu verlegen , uinJ2dahin für die Frankfurter Messe beS*^räumliche Voraussetzungen zur UnterDrwj
gung von Ausstellern und Besuchern sc»**
fen zu können . .
„Schicksalsfragen der deutschen Versichert ** .

Die in Karlsruhe erscheinende
schritt „Versicherungswirtscb *
veröffentlichte am l . Mai 1947 in Nr . 6
sehr interessanten Artikel „SchicK*®

^
fragen der deutschen Versicherung “
thur Lauinger , auf den besonders W®* .
wiesen sei . ^

Herausgegeben unter Militär - Begi # ]j*j£
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl .
leiter : Walter Schwerdtfeger und
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsch ^ "tL
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD ^DeUtS #d
Pressedienst Brit . Zone ) , AP (Asspc *# ^
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro )« jz**
(Internat . News Service ) . — Für
düng nicht verlangter Manuskript ® w

keine Gewähr übernodunen .
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